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Zum Verfaſſungskonflikt in England.
Von Dr. Adolf Arndt.

Engliſche Verfaſſungsfragen werden in Deutſchland
ſchwer dargeſtellt und ſchwer verſtanden, weil einmal die
engliſchen Verhältniſſe anders liegen und weil ferner die
Darſtellungs- und Anſchauungsweiſe ganz verſchieden iſt.
Wir habem geſchriebene Verfaſſungen, die engliſche beruht
auf Herkommen und Gewohnheit. Wir denken abſtrakt.
Wir generaliſieren, wir konſtruieren. Wir folgen in
Deutſchland gelehrten und geiſtreichen Publiziſten wie
Laband, die das Staatsrecht nicht aus dem Leben, ſondern
aus der Jdee konſtruieren, die vergeſſen, daß der Staat
und ſein Recht überall, je nach der Geſchichte, je nach der
Machtverteilung, je nach den Bedürfniſſen, je nach den
Beſonderheiten geworden, gewachſen und daher überall ver-
ſchieden ſind. Den Engländern, ſagt man, fehle die Gabe
der Abſtraktion und der Generaliſierung.

Wenn man einem Engländer ſagen wollte: in Deutſch-
land faſſe man ſeit Gneiſt und Laband das Etatsgeſetz
meiſt als ein formelles Geſetz, d. h. als einen Verwaltungs-
akt im geſetzlichen Gewande auf, ſo verſteht er dies gar
nicht.

Um nun auf den engliſchen Verfaſſungskonflikt zu
kommen, ſo iſt zunächſt anzuführen, daß dort das
Haus der Gemeinen als die erſte, das Haus der Lords als
die zweite Kammer bezeichnet wird. Dies erklärt ſich
daraus, daß das Parlament in erſter Reihe das Geld-
bewilligungsrecht hat und daß ſeit 1407 die Gemeinen
hierüber zuerſt votieren.

Engliſcher Grundſatz ſeit dem 14. Jahrhundert iſt:
no taxation without representation! Die Gemeinen be-
willigten für die Ritter, Städte und Grafſchaften, die
Lords für die geiſtlichen Prälaten und die Barone. Seit
1678 gilt als Grundſatz, daß neben dem Vorſtimmrecht der
Gemeinen die Lords kein Recht der Steuerminderung nach
der Aenderung an den Steuern haben, d. h. nur Ja oder
Nein ſagen dürfen.

Jm Jahre 1776 erklärte der jüngere Pitt: taxation
is no part of the governing or legislativ power.
Bei der Regierung und der Geſetzgebung hätten auch die
Lords mitzuwirken, die Steuern gingen allein nur noch
die Gemeinen an; denn, was die Lords bewilligen, d. h.
was auf die Prälaten und Barone entfalle, verhalte ſich zu
dem, was die Gemeinen bewilligen, wie ein Tropfen zum
Ozean. Deshalb ſei jede Geldbewilligung a free gift-
and grant der Gemeinen allein, die ſie nach Gutdünken
gewähren oder ablehnen dürfen.

Als Verfaſſungsſatz war dies indes nicht erklärt oder
niedergeſchrieben. Das Oberhaus ſtimmte 1860 der Auf-
hebung der Papierabgabe nicht zu. Deshalb entſtand ein
Konflikt ähnlich dem heutigen. Damals einigte man ſich
in allen Parteien dahin: 1. Daß das Recht, Geld zu be-
willigen, ſowie das Nähere über Art, Maß, Zeit uſw. dabei
zu beſtimmen, allein Sache der Gemeinen ſei. 2. Daß das
Recht der Lords, Steuergeſetze abzulehnen, nicht häufig ge-
weſen und vom Unterhauſe mit beſonderer Mißgunſt be-
trachtet werde. 3. That the house of the Commons
has in its own hands, so to impose and remit
taxes, and to frame Bills of Supply, that the right
of the Commons as to the matter, manner, measure
and time may the manitained inviolate. Damit die
Lords nun nicht bei Steuergeſetzen irgendwie noch hinein-
reden, iſt ſeit 1861 der Brauch entſtanden, daß alle Finanz-
maßregeln mit Einſchluß aller etwaigen geſetzlichen Aende-
rungen oder Neuerungen an Steuergeſetzen in eine den
ganzen Etat und die ganze Finanzgebarung zuſammen-
faſſende Bill zuſammengezogen werden, die von 1861 bis
1909 ſtets und anſtandslos das Haus der Lords paſſierte.
Jm letzteren Jahre hat das Haus der Lords die Bill nicht
bewilligt. Was iſt nun Rechtens? Die Frage läßt ſich
de jure nicht beantworten und ſoll und wird nur de facto
beantwortet werden.

Es iſt die Anſicht des engliſchen Volkes und beider
Häuſer des Parlaments, daß das Oberhaus ſtets den Ge-
meinen zu folgen und ihnen nicht zu widerſprechen habe

es ſei denn, daß die Lords meinen könnten, das Haus
der Gemeinen repräſentiere bei einer Bill nicht den wahren
und ernſthafte Volkswillen. Müſſen die Lords die Ge-
wißheit (durch Neuwahlen oder ſonſt) haben, daß das Haus
der Gemeinen the full, the deliberated, the sustained
conviction of the body of the nation darſtelle, ſo
werden ſie nachgeben und die Verantwortlichkeit der Nation
zuſchieben „they may fairly accept the conclusion at
Whith the nation has arrived“.

Ob nun die jüngſten Wahlen ſo auszulegen ſind, daß
ſie im Sinne der letzten Unterhausmehrheit eine volle
Ueberzeugung und Zuſtimmung der Nation ergeben,
darüber läßt ſich, ſo ſcheint uns in Deutſchland, ſehr
ſtreiten. Deshalb läßt ſich mit Sicherheit nicht ſagen, wie
der Verfaſſungskonflikt in England auslaufen wird.

Bisher haben alle Konflikte in England über Steuer
angelegenheiten zwiſchen Gemeinen und Lords mit dem
Siege der Erſteren geendet. Ob dies auch im Jahre 1910
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geſchehen wird, mag die Zukunft lehren. An der Krone
wird das Haus der Lords keine Stütze finden. Jn Eng-
land iſt es Brauch, daß der Teil der Thronrede, der bud-
getäre Maßregeln betrifft, ſich nur an die Gemeinen richtet
und daß die Krone ihren Dank für die Bewilligung irgend
welcher Geldmittel nur den Gemeinen ausſpricht. Jm vor-
liegenden Falle waren es die Gemeinen, die bewilligen, die
Lords, die verweigern wollten. Auch das liegt umgekehrt,
wie bei uns die Dinge zu liegen pflegen.

Die Drittelung in den Urwahlbezirken.
Ein höherer Verwaltungsbeamter im Jnduſtriegebiet

ſendet der „Deutſchen Zeitung“ zu der Frage der
Drittelung in den Wahlbezirken eine Zuſchrift, die ſehr be-
achtenswerte Geſichtspunkte enthält und die Frage endlich
einmal in die richtige Beleuchtung rückt. Es heißt in der
Zuſchrift:

„Die „Kreuz-Zeitung“ brachte vor einiger Zeit einen
Artikel über die Frage, ob die Drittelung in den Gemein-
den oder in den Urwahlbezirken ſtattfinden ſolle, und ver-
ſuchte darin den Nachweis zu führen, daß dieſe Frage für
die Konſervativen verhältnismäßig belanglos ſei, daß ſie
dagegen ſowohl vom Zentrum wie von den National-
liberalen überſchätzt werde. Jch ſtehe ſonſt nicht auf dem
Boden der „Kreuz-Zeitung“, glaube aber in dieſem Falle
ihren Darlegungen zuſtimmen zu müſſen und möchte noch
auf einige Geſichtspunkte aufmerkſam machen, die bei der
Erörterung der Frage noch nicht genügend hervorgehoben
worden ſind.

Die Drittelung in den Urwahlbezirken, wie ſie jetzt be-
ſteht und auch in Zukunft beibehalten werden ſoll, kann
für den Rückgang der nationalliberalen
Partei im Weſten nicht verantwortlich ge-
macht werden, vielmehr fallen hierfür ſowie für den
Verluſt mehrerer Mandate ganz andere Umſtände aus
ſchlaggebend ins Gewicht. Zunächſt die ſtarke Zu-
nahme der katholiſchen Bevölkerung die
prozentual viel ſtärker gewachſen iſt als die evangeliſche.
Jch kenne aus meiner Tätigkeit eine große Zahl von länd-
lichen und ſtädtiſchen Gemeinden, die früher faſt ausſchließ-
lich evangeliſch, jetzt ſchon überwiegend katholiſch ſind.
Selbſtverſtändlich bedeutet eine Zunahme der katholiſchen
Bevölkerung auch eine Stärkung des Zentrums,
das jetzt über ganz andere Wählermaſſen
verfügt als früher, da noch in den Ge-
meinden gedrittelt wurde. Ferner hat die
Sozialdemokratie auch auf dem Lande, gewaltige
Fortſchritte gemacht. Die evangeliſchen Arbeiter, die früher
nationalliberal wählten, ſind heute in dem Bergrevieren faſt
ausnahmslos ſozialdemokratiſch organiſiert, oder ſie ſind
Mitläufer dieſer Partei. Sie wählen jedenfalls ob
öffentlich oder geheim, iſt gleichgültig ſozialdemokratiſch.
Zulauf findet die Sozialdemokratie in den Jnduſtrieorten
auch noch in erheblichem Maße von ſeiten der meiſt jüdiſchen
kleinen Geſchäftsleute, die ſich auch in der Politik dem Ge-
ſchmack ihrer Arbeiterkundſchaft anzupaſſen wiſſen.

Beiden Parteien kommen aber auch noch andere Um-
ſtände zu ſtatten und das iſt das Weſentliche: nämlich
die gewaltige Steigerung der Löhne und
in Verbindung damit die weit ſchärfere
Einſchätzung zur Einkommenſteuer auf Grund
des S 23 des Einkommenſteuergeſetzes. Arbeiter, die früher
6, 9 oder höchſtens 12 Mk. Einkommenſteuer zahlten, ſind
jetzt zu 36, 44 und 52 Mk. Einkommenſteuer veranlagt, zu
der dann noch die Zuſchläge zur Gemeindeſteuer treten, ſo
daß eine Geſamtſteuerleiſtung von 150——200 Mk. jährlich
nicht zu den Ausnahmen gehört. Dementſprechend wächſt
bei der großen Zahl der Arbeiter die zu drittelnde Summe
ganz außerordentlich, und es gelangen infolgedeſſen ſchon
hochbezahlte Arbeiter in größerer Zahl
in die 1. und 2. Abteilung und erdrücken hier
durch ihre Maſſe diejenigen Wähler, die früher darin den
Ausſchlag gaben und eigentlich auch jetzt noch den Ausſch'ag
geben ſollten. Umgekehrt wählen in der 3. Abteilung viel-
fach die alteingeſeſſenen kleineren Bauern und die Beamten.
So kommt es, daß in einer großen Zahl von Urwahl-
bezirken ich kenne deren genug von der letzten Landtags-
wahl her die 1. und 2. Abteilung auf dem Lande für
das Zentrum oder ſozialdemokratiſch wählten, während die
3. Abteilung der nationalliberalen Partei erhalten blieb.

Bei der Dichtigkeit der Bevölkerung
geben die Gemeinden, in denen gar nicht gedrittelt wird
oder in denen die Frage der Drittelung wegen der großen
Zahl der Arbeiter gleichgültig iſt, mit ihren ultramontanen
und ſozialdemokratiſchen Wahlmännern den Ausſchlag,
während umgekehrt in den größeren Städten die Ergebniſſe
den Nationalliberalen trotz der Drittelung in den Urwahl-
bezirken gar nicht ſo ungünſtig ſind. Zum Beweiſe hierfür

ich auf die Ergebniſſe in Dortmund-Stadt und
and.

Die Stadt Dortmund, die bei den Reichstags
wahlen überwiegend ſozialdemokratiſch wählt, hat bei. den
letzten Landtagswahlen nur 69 ſozialdemokratiſche Wahl-
männer geſtellt und iſt der nationalliberalen Partei er-
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halten geblieben. Jn dem Wahlkreiſe Dortmund-
Land hingegen mit annähernd der gleichen Be-
völkerungsziffer ſind nicht weniger als 204 ſozialdemo-
kratiſche Wahlmänner gewählt worden gegen 211 ultra-
montane und 237 nationalliberale. Der Wahlkreis iſt an
das Zentrum gefallen, obwohl keine größere Stadt vor-
handen iſt.

Aehnlich liegen die Verhältniſſe in dem anderen in Be
tracht kommenden rheiniſch weſtfäliſchen Kreiſen. Aus
dieſen einfachen nackten Tatſachen folgt, daß die Frage
der Drittelung in Rheinland und Weſt-
falewauch nicht entfernt die Rolle ſpielt,
die ihr beigelegt wird, und daß es tief bedauer-
lich wäre, wenn dieſe Frage ähnlich wie bei der Reichs-
finanzreform die Erbanfallſteuer zum Gegen
ſtand des ſchlimmſten Parteizornes und der gehäſſigſten
Agitation ſich auswüchſe.

Das rheiniſchaweſt fäliſche Jnduſtriegebiet iſt ſchon durch
die wirtſchaftliche Entwicklung auch unter dem Dreiklaſſen-
wahlrecht hinreichend demokratiſiert. Taktiſch erſcheint es
mir deshalb als unverſtändlich, daß gerade die national
liberale Partei auf eine Wahlreform und auf Be-
ſtimmungen drängt, die alle von ihr durch die Drittelung in
den Gemeinden erſtrebten plutokratiſchen Wirkungen voll-
ſtändig wieder aufheben.

Es iſt alſo mit der Drittelung in den Gemeinde
bezirken beiſpielsweiſe für die Jntereſſen der Großinduſtrie
wenig oder gar nichts erreicht. Das wäre ein Verſuch mit
untauglichen Mitteln. Es wird vielmehr anderer Wege be-
dürfen, um eine weitere Demokratiſierung des Wahlrechts
zu verhütew und namentlich dem Mittelſtande ſeine aus-
ſchlaggebende Stellung zu erhalten. Der in dieſer Hin
ſicht in der „Kreuzzeitung“ gemachte Vorſchlag: das
Aufrücken in die zweite und erſte Wähler-
klaſſe von einer Steuerleiſtung von 50
und 100 Mk. abhängig zu machen, erſcheint des-
halb eher als praktiſch und erwägenswert; nur geht er
offenbar noch nicht weit genug. Will man neben der
Bildung auch dem Beſitz einen gewiſſen Einfluß ſichern, ſo
iſt notwendig, daß dies außer der Steuerleiſtung auch durch
die Bewertung des Beſitzes zum Ausdruck gebracht und das
Aufrücken in eine höhere Wählerabteilung von einem be
ſtimmten unbeweglichen Beſitz oder dem Betriebe eines
ſtehenden Gewerbes von einem beſtimmten Umfange ab-
hängig gemacht wird.

Dieſem Gedankem tragen weder die Vorſchläge der
Staatsregierung noch die Beſchlüſſe des Abgeordneten-
hauſes Rechnung. Ob das Herrenhaus ihnen Folge geben
kann oder wird, iſt zum mindeſten zweifelhaft.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag

die zweite Beratung des Bauetats fortgeſetzt. Abg. Für-
bringer (natl.) trat für eine Verbilligung der Schiff-
fahrtsabgaben auf dem Dortmund--Ems-Kanal ein, um
Emden gegenüber Rotterdam konkurrenzfähig zu machen.
Miniſter v. Breitenbach wird dieſem Wunſche nicht
entſprechen können, da Verkehr und Einnahmen dieſes
Kanals nachweislich erheblich zugenommen haben. Abg.
Hammer (Eonſ.) erklärte den Janſenſchen Bauentwurf
für GroßBerlin finanziell für unausführbar, da er die
einzelnen Gemeinden ungeheuer belaſten würde. Aufgabe
der Regierung ſei es jedenfalls nicht, das Anwachſen der
Großſtädte zu fördern, ſondern eher das Gegenteil. Die
zunehmende Entvölkerung Oſtpreußens ſei eine eindring-
liche Warnung. Auch die Schaffung eines Wald- und
Wieſengürtels für Groß-Berlin würde nur durch Zwang
gegenüber den Gemeinden erreicht werden können. Das
entſpreche aber nicht der Selbſtverwaltung, die hoch-
gehalten werden müſſe. Der Redner trat wiederum für
beſſere Berückſichtigung der Handwerker bei öffentlichen
Submiſſionen ein und erſuchte den Miniſter, nach Kräften
dafür zu ſorgen, daß der die Kaufleute ſchädigende Waren
handel der Beamten unter ſich in beſcheidenen Grenzen ge-
halten werde. Es würden ſogar Waren an das Publikum
abgegeben. Die Beamten ſollten doch berückſichtigen, daß
die Kaufleute ihre erhöhten Gehälter mit aufbringen
müßten. (Beifall.) Miniſter v. Breitenbach will
nach wie vor Mißbräuchen im Warenhandel der Beamten
nach Möglichkeit ſteuern. Abg. v. Stockhauſen (konſ.)
hofft, daß die Vorlage des zu erwartenden Waſſergeſetzes
zur nächſten Seſſion erfolgen werde und dankte dem
Miniſter für den Erlaß der neuen ländlichen Bauordnung.
Abg. Karow (Ekonſ.) erſuchte die Regierung, den Weichſel
fiſchern nach wie vor das Weidenmaterial von der Strom-
verwaltung liefern zu laſſen. Neuerdings werde die Ab-
gabe von Weiden verweigert; die Fiſcher brauchten das
Material aber notwendig zur Ausübung ihres Gewerbes.
Abg. Dr. Gaigalat (Ekonſ.) wies darauf hin, daß die
Fiſcher am Kuriſchen Haff durch die faſt zweckloſen An
pflanzungen gegen Sandverwehungen am Strande und die
Baggerarbeiten in ihrem Gewerbe ſtark behindert würden
und bat um Abhilfe. Abg. Graf v. Wartensleben
(Rogäſen, konſ.) wünſchte Vertiefung der Fahrrinnen und



Abflüſſe im Plauer und Wuſterwitzer See. Regierungs
ſeitig wurde wohlwollende Prüfung dieſer Wü zuge
ſagt. Abg. Stroſſer (konſ.) und nach ihm
Dr. Wagner (freikonſ.) befürworteten die Anklage von
Staubecken nach dem Donathſchen Projekt bei der Oder-
regulierung, um einerſeits Ueberſchwemmungen zu ver
hüten, andererſeits bei niedrigem Waſſerſtand Waſſer ab
geben zu können. Die Angelegenheit wurde einer Kom
miſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. Abg. v. Jago w'
(konſ.) verlangte ſtärkere Eisbrecher auf der Elbe, um in
Zukunft bei Eisverſetzungen Ueberſchwemmungen verhüten
zu können. Der Miniſter wird dieſe Anregung beim
Waſſergeſetz berückſichtigen. Das Haus vertagte ſich um
414. Uhr auf Sonnabend vormittag 11 Uhr. Weiter-
beratung des Bauetats. Kleinere Etats. Eiſenbahnetat.

Die Geſundheit des Königs von England.
Man ſchreibt der „N. G. CE.“ von diplomatiſcher Seite:

Die Nachricht der Londoner „Daily News“, daß das
Befinden des Königs Eduard VII. von England
ſehr viel zu wünſchen übrig laſſe, hat trotz des Dementis
das ihr, wie vorauszuſehen war, auf dem Fuße folgte, an
den Höfen und in den Kabinetten Europas das größte
Aufſehen erregt. Denn man weiß, daß die „Daily News“
ſonſt zu den engliſchen Blättern gehören, die ſich der
größten Vorſicht und Rückſicht befleißigen, ſowie die Per-
ſönlichkeit ihres Herrſchers in Frage kommt. Daher liegt
die Vermutung nahe, ob dem Könige durch die Be
hauptung, der Aufenthalt in Biarritz wäre ſeiner Geſund
heit nicht zuträglich, nicht bedeutet werden ſollte, daß das
engliſche Volk ihn während der ſchweren innerpolitiſchen
Kriſis, in der ſich England augenblicklich befindet, lieber in
der Heimat als im Auslande ſähe. Für dieſe Annahme
ſpricht der Umſtand, daß kurz nach der Meldung der „Daily
News“ offiziös bekannt gegeben worden iſt, der König
hätte ſich entſchloſſen, früher nach England zurückzukehren,
als bisher ſeine Abſicht war, und würde bereits am
30. April wieder in London ſein.

Wer den König Eduard VII. in letzter Zeit zu be
obachten Gelegenheit hatte, mußte den Eindruck gewinnen,
daß er ſtark gealtert iſt und viel von ſeiner früheren
Elaſtizität und Friſche verloren hat. Er iſt ein Greis ge-
worden. Jeder Anſpannung ſeiner Kräfte folgew Er
ſchlaffung und Müdigkeit. Mag nun die Alarmnachricht
der „Daily News“ wirklich nur auf Nebenzwecke zurückzu
führen geweſen ſein, ſie hat die Aufmerkſamkeit der Poli-
tiker auf die Tatſache gelenkt, daß mit der Möglichkeit eines
nicht mehr allzufernen Thronwechſels in Großbritannien
und Jrland gerechnet werden muß. Es mag deutſchen
Ohren ſeltſam klingen, wenn man die Behauptung aufſtellt,
daß dieſer Thronwechſel im deutſchen Intereſſe aufrichtig
beklagt werden müßte. Gewiß hat König Eduard VII.
namentlich am Anfange ſeiner Regierung, der deutſchen
Politik oft genug unangenehme Stunden bereitet und der
deutſchen Diplomatie mehr als einen Stein in den Weg ge
legt. Trotzdem darf man ihn nicht zu den Feinden des
Deutſchtums zählen. Er ſpricht die deutſche Sprache als
der Sohn eines deutſchen Vaters ebenſo oft und geläufig
wie die engliſche. Er hat ſich immer gern mit Deutſchen
umgeben, viele Jahre ſeines Lebens einen Teil des
Sommers in Deutſchland zugebracht und ſich ſtets frei von
britiſchen inſularen Vorurteilen gezeigt. Ja, mam darf
ſagen, daß kein Brite Deutſchland und die Deutſchen ſo gut
kennt wie der König, Und dieſe Kenntnis hat ſich in

politiſchen Verwicklung als für uns nützlich be
währt.

Sein Sohn und Erbe, der Prince of Wales,
beſitzt dieſe Freiheit von inſularen Vorurteilen nicht, und
obſchon auch in ſeinen Adern wie in denen ſeiner Ge-
mahlin nur deutſches Blut fließt, iſt er offenbar viel mehr
als ſein Vater Engländer und nichts als Engländer mit
allen Vorzügen und Nachteilen, die dieſem Begriffe im
20. Jahrhundert anhaften.

Deutſches Reich.
Die Freitags- Beratung in den Ausſchüſſen des

Bundesrates, an welcher die nach Berlin gekommenen deut
ſchen Finanzminiſter ſich beteiligten, hat neben den
bereits erwähnten Fragen über die Finanzierung der
nächſtjährigen Etats auch noch die Prüfung des Ent
wurfes eines Wertzuwachsſteuergeſetzes zum Gegenſtand ge
habt. Bekanntlich iſt der Bundesrat durch S 90 des Reichs
ſtempelgeſetzes vom 15. Juli 1909 zur Vorlage eines ſolchen
Entwurfes verpflichtet. Der Entwurf iſt im Reichsſchatz
amt aufgeſtellt und wird, ſobald der Bundesrat endgültig
Beſchluß gefaßt hat, mutmaßlich in den nächſten Tagen
dem Reichstage zugehen. Die Nachricht, daß die deut
ſchen Finanzminiſter über Steuerprojekte irgend einer
anderen Art Beratungen gepflogen hätten, iſt un
zutreffend.

Perſonalnachrichten. Mit dem vor kurzem zu Dillenburg
verſtorbenen Generalmajor z. D. v. Arnoldi, der 1867 aus
naſſauiſchen in preußiſche Dienſte übertrat und zuletzt die 5. Jn
fanterieBrigade befehligte, iſt der letzte deutſche Offizier dahin
g gen, der ſich im Feldzuge 1870/71 bereits im Generalsrang
befand. Fürſt Leopold und Fürſtin Berta zur Lippe haben
ſich am Freitag zu zwei bis dreiwöchigem Aufenthalt nach
Jtali en begeben.

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Poſen I
erhielten, wie jetzt feſtſteht, Oberbürgermeiſter Dr. Wilms
(gemeinſamer deutſcher Kandidat) 12 579 Stimmen,
Soſinski (offizieller polniſcher Kandidat) 6964 Stimmen,
Nowicki (polniſcher Demokrat) 11487 Stimmen und
Matuſchewski (Soz.) 2241 Stimmen. Es muß Stichwahl
zwiſchen Dr. Wilms und Nowicki ſtattfinden.

Zur Reform der Reichsverſicherungsordnung. Am
heutigen 9, April findet im Reichsamt des Jnnern eine
Konferenz ſtatt, in der die Vertreter des Verbandes der
Deutſchen Gewerkvereine Hirſch-Dunckerſcher Richtung, die
Herren Karl Goldſchmidt, Borchardt, Erkelenz und Hart-
mann, ihre Vorſchläge für den Ausbau der Reichs Invaliden
Verſicherung vertreten wollen. Ein außerordentlicher Aerzte-
tag zur Beratung der Reichsverſicherungsordnung wird
auf Beſchluß des Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen Aerzte
vereinsbundes auf den 17. April nach Berlin berufen. Die
deutſchen Vereine ſenden Delegierte mit Vollmachten nach
Berlin. Die Teilnahme am Aerztetag als Zuhörer ſteht
jedem Arzt frei. Der Geſchäftsausſchuß hatte im vier-
ſtündiger Beratung die Abänderungsvorſchläge der
Krankenkaſſenkommiſſion zu dem neuen Entwurfe der
Reichsverſicherungsordnung an die Bundesvereine zu deren
Jnſtruktion hinauszugeben beſchloſſen. Auf der Tages
ordnung des außerordentlichen Aerztetages ſteht nur die
Stellungnahme zu dem Entwurf.

Ausland.
Frankreich. Nachdem Kammer und Senat über das

Budget einig geworden waren, vertagten ſie ſich bis zum
1. Juni.

Die Seeleute in Marſeille Unterſtaatsſekretär Chéron
iſt von Marſeille nach Paris zurückgekehrt. Nach ſeiner
Meinung genügen die getroffenen Maßnahmen, um den
Dienſt aufrecht zu erhalten. Er iſt überzeugt, daß die Aus
ſtändigen nur infolge ſtarken Drucks von Bord gegangen
ſind, und glaubt, die Wiederaufnahme der Arbeit ſei nur
eine Frage von Tagen. Jn einem Beſchluß der Seeleute
heißt es, daß ſich die Lage erſt ändern könne, wenn Chéron
abgereiſt ſei. Die Marſeiller Handelskammer richtete an
den Miniſterpräſidenten ein Schreiben, in dem ſie die
durch den Ausſtand der Mannſchaften der Handelsmarine
verurſachte kritiſche Lage im Hafen und in der Stadt dar-
legt und die abſolute Wiederherſtellung der Disziplin unter
den eingeſchriebenen Seeleuten und die Achtung vor dem
Geſetz als eine unabweisbare Notwendigkeit bezeichnet
werden. Dio W der Arbeiterſyndikate haben
entſchieden, daß die Arbeit, falls die eingeſchriebenen See

Nachdruck verboten.

Die Suggeſtionskur.
Skizze von W. D. Wattles,

Aut, Ueberſetzung aus dem Engliſchen von A. Friedheim.
Lartrit war Junggeſelle, war vielleicht 35 Jahre alt,

ſah ganz gut aus und beſaß eine recht anſehnliche Rente.
Frau Cora Palin war Witwe, war etwas jünger als

Lartrit, ſah ſehr gut aus und beſaß ebenfalls eine recht an
ſehnliche Rente.

Direkt um Frau Cora angehalten hatte Lartrit noch
nicht; freilich bemühte er ſich ſo um ſie, daß das ent-
ſcheidende Wort jeden Tag fallen mußte. Frau Cora wollte
das aber ſo lange wie möglich hinausſchieben, denn ſie war
mit ſich ſelbſt nicht recht im klaren: ſie mochte Lartrit ja
ganz gern aber ob ſie ihn ſo liebte, um ihn zu
heiraten? Auf die Frage blieb ſie ſich immer noch die Ant
wort ſchuldig. Und ſo hatte Frau Cora Palin denn ab-
wechſelnd die Sonne ihrer Huld oder die Wolkenſchatten
ihrer Ungnade für Lartrit bereit, wenn er ſeine Auf-
wartung machte. Schließlich: ſie war jung, Witwe, reich
und unabhängig, welchen Grund hätte ſie haben ſollen, ſich
ſo zu beeilen, um neue Feſſeln anzulegen? Lartrit freilich
ſah die Sache nicht ſo gleichmütig an.

An einem ſchönen Sommertag es war der erſte
Juni hatte VLartrit wieder bei der jungen Witwe ſeinen
Beſuch gemacht und ſie plauberten in dem reizenden kleinen
Boudoir Frau Coras.

„Ja, glauben Sie denn wirklich daran fragte er.
„Ganz gewiß! Daß es Vibrationen gibt, iſt eine feſt

ſtehende Tatſache, und wenn die Gedanken eines Menſchen
auf den andern übergehen können, dann muß auch eine Be
einfluſſung dadurch möglich ſein.“

„Aber ich ſollte doch meinen
Frau Cora ließ ihn jedoch nicht ausreden und ſprach

eifrig weiter.
„Es kommt nur darauf an, daß man das, was man

will, ganz feſt erfaßt, keinen anderen Gedanken daneben
Raum gibt; alle Einwendungen, die von der anderen Per
ſon etwa gemacht werden können, ſei es mündlich oder

werden einfach als gar nicht geſchehen außer acht
gelaſſen.

„Und nur durch Gedankenübertragung ſoll, wenn ich
mich ſo ausdrücken darf, gearbeitet werden? Würde der

Erfolg nicht ein raſcherer ſein, wenn dieſe Suggeſtion
mündlich oder ſchriftlich unterſtützt würde?

„Vielleicht wenn große Eile geboten iſt
„Sie mögen wohl recht haben, mir leuchtet das jetzt

ſelbſt ein. Wenn ich nun nehmen wir einmal das Bei
ſpiel eine Frau liebe, könnte ich da nicht durch
Suggeſtion Gegenliebe erwecken? Jhr ſozuſagen in Ab
weſenheit den Hof machen

„Reden Sie doch keinen Unſinn!“
„Aber ich bitte Sie, wenn Jhre Theorie richtig iſt,

müßte das doch auch möglich ſein.“

Vielleicht aber.„Glauben Sie nicht auch, daß in eineny ſolchen Fall
die hm die direkte, perſönliche Behandlung an
genehmer ſein müßte?“

„Nein! Jch glaube, ich würde die Fernwirkung vor
ziehen. Man könnte den Vibrationen eher ausweichen,
ſcheint mir wollen Sie ſchon gehen

Lartrit hatte ſich erhoben und ſeinen Hut ergriffen.
„Ja, ich will mit der Suggeſtionskur gleich anfangen.

Machen Sie ſich darauf gefaßt, daß morgen die erſte Welle
zu Jhnen dringen wird.“

Frau Cora lachte hell und luſtig, als ſie ihrem Gaſt bis
zur Tür das Geleit gab, und fragte dann mit einem wirk
lich verführeriſchen Augenaufſchlag:

„Und ſie wollen ſich abſolut nur auf eine Fernwirkung

verlaſſen J„Abſolut nur darauf,“ antwortete Lartrit mit großer
Beſtimmtheit und ſah die ſchöne Frau auch nicht an, als er
ſehr ernſt hinzufügte: „Sie ſehen mich erſt wieder, wenn
das, was ich mir als Ziel geſetzt habe, erreicht iſt.“

Am nächſten Morgen erhielt Frau Cora unter anderen
Poſtſachen einen Brief, der ohne Unterſchrift war und auf
feinem weißen Papier nur folgende Worte enthielt:

„Liebe Cora! Am 15. Juni iſt unſere Hochzeit.
Alles nähere durch Vibration.“

Mehrmals im Laufe des Tages waren das Haus
mädchen und die Köchin aufs höchſte überraſcht, ihre Herrin

jede ihnen erklärliche Veranlaſſung laut auflachen zu
hören.

Als Frau Cora abends in ihr Schlafzimmer ging, ſah
ſie ein großes Stück Karton auf dem Fußboden liegen, es
ſah aus, als wäre es durch das offene Fenſter hineinge-
worfen worden. Als ſie es aufhob und in der Hand um-
wandte, las ſie in großen Lettern die Worte:

leute nicht bis Genugtuung erhalten, am Montag
vollſtändig eingeſtellt werden ſoll.

Rekord des franzöſiſchen Unterſeeboots. Wie aus Cher
bourg gemeldet wird, tauchte das Unterſeeboot „Ventoſe“
während einer Uebungsfahrt in einer Tiefe von 25 Metern
und ſodann, nachdem es 12 Minuten in dieſer Stellung
verblieben war, allmählich in einer Tiefe bis zu 35 Metern,
in der es während 24 Minuten kreuzte. Die Mannſchaft
empfand hierbei keinerlei Beſchwerden. Der Seepräfekt be
glückwünſchte den Kommandanten und die Mannſchaft des
Unterſeeboots zu dieſer, einen Rekord darſtellenden Leiſtung.

Die Thronſtreitigkeiten in Abeſſinien. Die Abſetzung
der Kaiſerin Taitu durch die Anhänger des Thronfolgers
Lidj Jeaſſu wird von ihren Freunden mit offenem Wider
ſtand beantwortet. Wie bereits gemeldet, hat ſich Ras
Wollie mit den Waffen in der Hand erhoben. Er zieht be-
reits gegen die Hauptſtadt, und es ſoll auch ſchon zu Vor
poſtengefechten gekommen ſein.

Vereinigte Staaten von Amerika. Vom Repräſen
tatenhaus wurde ein Geſetz angenommen, durch das die
Regierung zum Bau zweier Schlachtſchiffe ermächtigt wird.
h arnaufwand wird auf je 6 Millionen Dollars ver
anſchlagt.

Die Luftſchiffahrt.
Ein neuer Preis für die Berliner Flugwoche.

Dr. Krupp von Bohlen-Halbach hat 5000 Mark als
Fliegerpreis für die große Berliner Flugwoche zur
n geſtellt, ebenſo ein ungenannter Gönner
2000 rk.

Deutſche Feſttage in Paläſting.
I

W. Jeruſalem, Anfang April 1910.Vor mehr als 11 Jchren, in den erſten Novembertagen 1898,
unmittelbar nach der Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem,
empfingen Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Vikoria in ihrem
Zeltlager angeſichts des Oelberges eine Deputation, die an die
Majeſtäten die Bitte richtete, es möge für die deutſchen Bewohner
Paläſtinas ein Erholungsheim mit Gemeindeſälen auf dem Oel-
berge errichtet werden. Der Kaiſer erteilte eine zuſagende Ant
wort und der Auguſte ViktoriaPfingſthaus Stiftung in Potsdam
wurden alsbald die zur Ausführung des Planes erforderlichen
Arbeiten übertragen. Nach Ueberwindung zahlloſer Schwierig
keiten gelang es zum Schluſſe des Jahres 1909. die Gebäude der
Kaiſerin Auguſte ViktoriaStiftung faſt vollſtändig unter Dach
zu bringen, ſo daß ſich jetzt den Feſt äſten ein in allem weſent
lichen fertiges Bild bietet. Faſt gle die tkatholiſche
Kirche Mariä Heimgang auf dem Berge Sion fertiggeſtellt, aufjenem Grundſtücke der Her itio Sanctae Virginis, von dem der

Kaiſer am 31. Oktober 1898 auf Grund der nkung des Sul-
tans unter dem Jubel aller Katholiken deutſcher Zunge Beſitz
ergriffen hatte. Alle Bemühungen der katholiſchen Kirche, dieſe
durch die Ueberlieferung heilige Stätte des Heimgangs ariä zu
erwerben, waren bis dahin vergeblich geweſen. Die evangeliſche
Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung wird am 9. April von dem
Herrenmeiſter des JohanniterOrdens, Prinzen Eitel Friedrich,
der zugleich als Vertreter ſeines kaiſerlichen Paters mit ſeiner
Gemahlin erſcheint, feierlich eröffnet, während die neue katho
V auf dem Sion am Sonntag, den 10. April, ihre

ihe erhält.
Zu dieſer Feier, die beiden deutſchen Bekenntniſſen in gleichem

Maße gerecht wird, ſind beinahe Gpereaggenee te deutſcher
Zunge herbeigeeilt. Natürlich iſt über alle erkunft in Jeru-
ſalem, nicht nur über diejenigen in den Hotels, ſondern auch
über die in den Hoſpizen ſeit langem Beſtimmung getroffen, und
die Nachzügler müſſen ſich in einer Stadt, deren Einrichtungen
dem jährlich wachſenden Zuzuge von Fremden in ſolchen Aus-
nahmetagen nicht mehr zu genügen vermögen, auf manche Jmpro
viſation gefaßt machen. Der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Frei-
herr von Mirbach, weilt ſchon zit einiger Zeit hier, um überall
noch perſönlich die letzte Hand mit anzulegen ünd die abſchließenden
Arbeiten möglichſt zu fördern. Neben dem Kuratorium für dieOelber tung dem auch Mitglieder der Valley Vrandenburg
des JohanniterOrdens angehören, beteiligen ſich Vertreter des
proteſtantiſchen Kirchenweſens aus dem ganzen Reiche, ſowohl

„Liebo Cora! Der 165. Juni iſt unſer Hochzeitstag.“
Frau Cora zerriß das Blatt lachend, ging lachend zu

Bett und lachte ſich in den Schlaf. e
Am nächſten Morgen erhielt ſie zwei Briefe genau des

Jnhalts wie am Tage zuvor. Am Nachmittag wurde durch
einen Expreßboten ein Käſtchen abgegeben. Als ſie es
öffnete, lag ein ſorgfältig zuſammen geſgltoter ſchmaler
Streifen Papier darin, auf dem die Mitteilung ſtand, daß
ſie den Ueberſender am 15. Juni heiraten würde.

Frau Cora ſtieg das helle Rot in die weiße Stirn doch
dann lachte ſie wieder, allerdings ein bißchen nervös, be
ſchloß aber nach reiflicher Ueberlegung, daß ſie von den
anonymen Mitteilungen gar keine Notiz nehmen wollte.

Am anderen Tage brachte ihr die Poſt gleich fünf Briefe
mit derſelben Mitteilung, und im Laufe des Tages ge-
langte auf die verſchiedenſte Art immer dieſelbe Botſchaft
an ſie. Das ging eine ganze Woche ſo weiter. Jmmer
hieß es: der 15. Juni iſt unſer Hochzeitstag, und immer
wurde für alles Nähere auf die „Vibration“ verwieſen.
Frau Cora konnte ſich vor den Mitteilungen gar nicht mehr
hat Und ſchließlich geſchah etwas geradezu Unglaub-
iches.

Es war am 8. Juni, ein wundervoller Sommer-
morgen. Frau Cora ſtieß das Fenſter auf und glaubte
zuerſt, ſie ſei in einem Traum befangen: drühen, gerade
ihrem Fenſter gegenüber, war ein Maler bei der Arbeit,
und während Frau Cora noch hinſah, malte er mit ſchwar-
zer Farbe in Rieſenbuchſtaben, wie eine kabbaliſtiſche Bot
ſchaft, an den Bretterzaun:

o. 15. VI.
Frau Cora lachte diesmal nicht; ſie wurde ärgerlich.
Jm Laufe des Nachmittags klingelte es am hon.

Frau Cora nahm den Hörer, führte ihn ans Ohr und
hörte, wie eine ihr wohlbekannte Stimme ſagte:

„Liebe Cora, am fünfzehnten iſt
e und ſcharf hing Frau Cora den Hörer an.
So dieſe Vibrationswelle habe ich jedenfalls unter

brochen,“ ſagte ſie triumphierend für ſich, ging an ihren
Schreibtiſch, ſetzte ſich und verfaßte folgende Mitteilung:

„Lieber nd, Scherz wird nachgerade lang
weilig und erregt bereits die Aufmerkſamkeit meiner Um-gebung. Bitte, ſhicen Sie mir keine Mitteilung mehr und

laſſen Sie die Buchſtaben am Zaun mir gegenüber fort
wiſchen. Alles zuſammen iſt vollſtändig nutzlos denn die



Weg einſchlagen

ieder der KRirchenbehörden, als der Gemeinden an den kom
menden n, darunter nicht wenige, die im Oktober 1898 die
unvergeß weit in den Orient n benden Eindrücke mit
erlebt hatten, die die Anweſenheit des ſers und der Kaiſerin
damals im heiligen Lande bei J Bevölkerung ohne Unter
ſchied des Bekenntniſſes und der h zrvorrief. Natürlich
wendet ſich diesmal die Aufmerkſamkeit der Eingeborenen in erſter
Reihe dem Kaiſerſohne und ſeiner Gemahlin zu, es iſt aber
bereits allgemein bekannt, daß auch zwei ſüddeutſche Fürſtlich
keiten, die Prinzen Georg und Konrad von Bahern, nach Jeru-
ſalem gereiſt ſind. Die u r darunter derBiſchof von Ermland, verſchiedene Weihbiſchöfe, der Biſchof von
Chur (Schweiz) ſtehen unter der Führung des Fürſten und Alt-
grafen zu SalmReifferſcheidtDyck.

utſches
Mi ſtige ausländiſche Stimmen haben ſich au

Anlaß nicht entgehen laſſen, um deutſches Weſen und
Können und Streben anzugreifen, Man hat behauptet, der deutſche
Kunſtgeſchmack habe ſeine Aufgabe in Feruſalem völlig verfehlt und
den Eindruck des Stadtbildes zerſtört. Wer unbe nungen und
durch den Augenſchein die Lage prüft, wird mit lebhafter Be
friedigung ſich ſofort überzeugen, wie unbegründet ſolche Be
hauptungen ſind. Die Aufgaben, die für die Auguſte Viktoria
Stiftung und für die Marienkirche den Architekten und Bau
meiſtern geſtellt waren, gingen ſowohl in bezug auf die Beſtim
mung der Bauten, als auch insbeſondere in bezug auf die ört-
lichen Vorausſetzungen völlig auseinander. Die Höhe des Oel-
berges, auf dem ſich die Stiftungsgebäude erheben, erreicht man
von der Stadt aus erſt nach mehr als halbſtündiger Fahrt. Der
Bauplatz iſt umgeben von großen Oelbaumgärten und Weingärten,
mitten in dem Kalkgebirge Juda, 810 Meter über dem Meere
zwiſchen dem Kidron und dem Jordantale. Geſchichtliche und
nationale Anregungen waren unter dieſen Umſtänden durch die
Berührung mit dem gegebenen Stadtbilde ſo gut wir gar nicht
gehemmt. Die Entwickelung des deutſchen Kirchenbaues, ebenſo
wie diejenige der Profanbauten, wies für dieſe beſondere Aufgabe
auf die romaniſche Zeit der Kreuzzüge zurück, die Verbindung des
neuen Werkes mit dem Johanniterorden auf gewiſſe Motive des
Burgenbaues. Dabei iſt aber die morgenländiſche Kunſt und der
alt und neuteſtamentliche Formenzauber durchaus nicht überſehen
worden. So haben wir jetzt auf der die ganze Umgegend bis zum
Toten Meere beherrſchenden Höhe ein langgeſtrecktes, v
Kaſtell vor uns, das mit drei Wohnungsflügeln und einem Palas
einen zweiſtöckigen offenen Kreuzgang umſchließt. Einem ſolchen
Bau konnte als Wegweiſer für die Himmelfahrtskirche, die von da
nach allen vier Weltgegenden grüßt, der gewaltige Turm gar nicht
verweigert werden, der jetzt manchem Eiferer fehl am Orte ſcheint.
Je mehr man ſich in das Geſamtbild vertieft, deſto mehr wird man
Plan und Ausführung des Baues, die von dem Regierungsbau
meiſter a, D. Leibnitz (von der Berliner Firma Gauſe) herrühren
und von dem Architekten Hoffmann als Vertreter der Oberbau
leitung auf das Wirkſamſte gefördert wurden, nach jeder Rich-
tung verſtehen und gutheißen.

Das Grundſtück der Dormition, weſtlich von der ſogenannten
Davidsburg, hat eine vielgeſtaltige Umrißlinie und eine infolge
des vom Sultan im Jahre 1898 erzwungenen Verkaufs noch immer
ſtark erregte Nachbarſchaft. Es mußte dieſen Leuten z. B. mit
Rückſicht auf ihre religiöſen Gebräuche der freie Ausblick gegen
die untergehende Sonne von ihren Dachterraſſen und Minaretts
gewahrt werden. Danach waren dem Architekten Renard aus
Köln für den ganzen Bau, der ein Gotteshaus und ein Kloſter
umfaßt, gewiſſe unüberſchreitbare Grenzen gezogen. So entſtand
eine Kirche, an deren Hauptraum ſich ſechs Nebenkapellen an
ſchließen, mit einer durch drei Treppen zugänglichen Krypta. Die
um einen kleinen Jnnenhof gelagerte Bibliothek und der Kapitel
ſaal vermitteln den Uebergang von der Kirche zum Kloſter. Um
die Gebäude an die nahe gelegene Umgebung anzupaſſen, iſt an
dem orientaliſchen flachen Dach möglichſt feſtgehalten, ſo daß ſich
Kirche und Nebengebäude ganz ungezwungen in das Landſchafts
und Stadtbild einfügen, obwohl auch dieſer Bau auf der Höhe des
Sion ar eine repräſentative Lage erſten Ranges beſitzt und
der Glockenturm eine Ausſicht über das Gebirge gewährt, wie ſie
nur an wenigen Punkten Feruſalems zu finden iſt.

Das deutſche Volk iſt in der heiligen Stadt nunmehr durch
vier achtunggebietende Bauwerke vertreten. Keine andere Nation
hat Leiſtungen von auch nur annäherndem architektoniſchen Werte
rm en Die Vorausſetzung für erhebende Feſttage iſt ſomit
gegeben.

Vermiſchtes.
Ein Automobilunfall wird aus Braunſchweig, 9. April,

gemeldet: Heute morgen gegen 4 Uhr fuhr eine von Meſcherode
kommende Automobildroſchke in einer Kurve in einen Sandhaufen und
ſtürzte eine 20 m hohe Böſchung hinab in den Straßengraben. Der
Chauffeur Stabel kam den „Neueſt. Nachr.,“ zufolge unter den Wagen
zu liegen und wurde getötet. Andere Perſonen befanden ſich nicht
in der Droſchke.

Behandlung hat durchaus keine Wirkung hervorgebracht.
Freundſchaftlichſt Cora Palin.“

Von dieſem Brief nahm der Empfänger gar keine
Notiz; erhielt Frau Cora am nächſten Tag die
nachfolgende Mitteilung, die vielleicht darauf zurückzu
führen war:

„Liebe Cora! Es kommt nur darauf an, daß man das,
was man will, ganz feſt erfaßt, keinen anderen Gedanken da
neben Raum gibt; alle Einwendungen, die von der andern
Perſon etwa gemacht werden können, ſei es mündlich oder
ſchriftlich, werden einfach als gar nicht geſchehen außer acht
gelaſſen am 15. Juni iſt unſere Hochzeit.“

Und die Briefſendungen folgten ſich wie bisher.
Am nächſten Tage es war der 10. Juni geſchah

eine üherraſchende Variante in den Mitteilungen. Frau
Cora erhielt unter „Einſchreiben“ ein kleines winziges
Paket, und als ſie es öffnete, lag in einem Etui ein Ring
mit einem wundervollen großen Brillanten. Jn den Ring
war ein Streifen Papier geſchoben, auf dem die Worte
ſtanden

„vDiebe Cora. Anbei der Verlobungsring. Habe ſeit
einer Woche verſucht, ihn durch Vibration zu ſenden
die Wellen verſagten mußte alſo den gewöhnlichen

Freue mich rieſig auf unſern Hoch-
zeitstag am fünfzehnten.“

Frau Cora tat den Ring wieder in die Schachtel, packte
die Schachtel in das Papier, ſchrieb Lartrits Namen und
Adreſſe darauf und dann ſchickte ſie das kleine Päck-
chen doch nicht ab, ſondern ſchrieb einen Brief wie folgt:

„Lieber Herr Lartrit! Wollen Sie die Freundlichkeit
haben, ſich zu mir zu bemühen, damit ich eine kurze Rück
ſprache mit Jhnen haben kann! Dieſer Unſinn muß auf-
hören! Sie machen mir Verdruß, und ich bin ſehr ver-
ſtimmt. Cora Palin.“

Dieſe Aufforderung blieb ohne Erfolg. Aber am
12. Juni ſtürmte es wie eine Flut von Schallwellen auf
Frau Cora ein. Eine davon verdiente ganz beſondere Be

a g:„Liebe Cora,“ hieß es, „habe unſere Plätze an Bord
des „Kronprinz Wilhelm“, der am 16. Juni nach Europa
abgeht, belegt Hochzeitsreiſe von einem halben
Jahr Reiſen überall hin Alles ſehen Uns
ſehr amüſieren. Gleich nach der Trauung Abreiſe von

Großes Schadenfeuer in Rumänien, Wie gemeldet wird, iſt inder c eami z ein gewaltiges t ausgebrochen, welches binnen

weniger Stunden 45 Häuſer in Aſche legte. Mehrere Perſonen
erlitten ſchwere Brandwunden, gegen 300 Familien ſind ob
dachlos geworden.

Der Schaden des AetnaAnsbruches. Dem „Corriere della Sera“
wird aus Catania gemeldet, daß der Geſamtſchaden, den der
üngſte Ausbruch des Aetna mit ſeinen Lavaſtrömen angerichtet hat,
ch auf über zwei Millionen Lire beläuft. Nicht inbegriffen iſt der
erluſt, der vielen Weinberg- und Gartenbeſitzern dadurch erwächſt,

daß ſie künſtighin ihre vom Lavaſtrom überfloſſenen Beſitzungen nicht
mehr bebauen können.

Von amerikaniſchen Eiſenbahnen. Bei einer Doppelkolliſion
rachtzüge und des Weſtern Expreß der New York Centralbahn

n der Nähe von Rome wurden der Heizer getötet und mindeſtens
zwanzig Perſonen ſchwer verletzt. Der Verkehr iſt auf
allen vier Gleiſen zwölf Stunden unterbrochen. Der Schnellzug
zwiſchen Milwaukee und Saint Paul wurde von Räunbern an

ehalten, die die Paſſagiere aller Wertſachen beraubten.
ie Banditen entkamen-

Nach einer von mehreren tauſenden Erdarbeitern beſuchten
h Paris, in der gegen die behördliche Ausweiſung eines
wegen Streikvergehens vörbeſtraften Agitators proteſtiert wurde, kam
es gegen Mitternacht auf der Place de la République zu einem heftigen
Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern und der berittenen Polizei, wo
bei auf beiden Seiten Verwundungen vorkamen.

Die Unterſchlagungen des katholiſchen Pfarrers Münſterer,
der aus Pondorf (Bayern) floh, ſind nach den letzten Reviſionen
auf 200 000 Mk. feſtgeſtellt worden. Die Pondorfer Bauern
verlieren insgeſamt 66 000 Mk. Ein weiterer Fehlbetrag von
131 000 Mk. wurde in der Darlehnskaſſe entdeckt. Jn der Kirchen
kaſſe fehlten 3000 Mk.

Neue Verhaftungen wegen des Hamburger Raubmordes,
worüber wir wiederholt berichteten, ſind am rn
und zwar ſind vier Perſonen feſtgenommen worden. runter
befindet ſich die Tante des verhafteten Mörders Magnus, die
Ehefrau Marie Wiggers, die den Magnus zu der Tat r
ſtiftet haben ſoll, indem ſie ihm den Rat gab, als er ihr ſeine Not
klagte, doch einen alten Mann z beſtehlen, er ſolle ſich dazu nurnog zwei Komplizen ſuchen. ieſe fand er in zwei 16jährigen

un mit denen der Plan der Tante eingehend beſprochen
wurde, man ſolle gleich ganze Arbeit tun und den alten Leſſau
entweder durch Chloroform oder Gift töten oder erſchlagen. An-
geſichts dieſes Planes traten die beiden Burſchen zurück. Sie
wurden verhaftet, weil ſie die Tat verſchwiegen und der Behörde
nicht gemeldet haben. Magnus ſuchte ſich nun einen anderen
17jährigen Burſchen, mit dem zuſammen er am 2. d. M. vor dasSeſſauf e Haus ging. Angeſichts des alten Mannes, der aus dem

Hauſe heraustrat, verlor jener aber den Mut und kehrte um.
Nun ſuchte ſich Magnus den Burghardt aus, mit dem zuſammen
er die Tat in der bekannten Weiſe ausführte. Die Tante hat von
der Beute eine Uhrkette und zwei Medaillons erhalten, die ſie
verſetzt hat. Sie beſtreitet jede Schuld.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 31. März 1910. Trepper, Oberarzt beim Drag.
Regt. 9, ſcheidet am 6. April aus dem Heere aus und wird mit dem
7. April 1010 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt.
Homburg v. d. H., den 5. April 1910. Frhr. Marſchall, Gen.
Major und dienſttuender Gen. à l. s. Sr. Maj. des Kaiſers und
Königs, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, unter Belaſſung
in dem Verhältnis als Gen. à l. s. Sr. Maj., mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. x v. Wühliſch, Oberſt und Komman-
deur des Jnf.-Regts. 128, mit der Führung der 71. Jnf.-Brig.
beauftragt. Goltz, Oberſt von der Armee, zum Kommandeur
des Jnf.Regts. 128 ernannt. Staabs, Oberſt und Komman-
deur des Jnf.Regts. 71, unter Belaſſung in dem Kommando zur
Vertretung eines Departementsdirektors im Kriegsminiſterium
und mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu den Offizieren
von der Armee verſetzt. Reiſer, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-
Regts. 172, unter Verſetzung zum Jnf. Regt. 71, mit der Führung
dieſes beauftragt. Franke, Major beim Stabe des
2. GardeRegts. zu Fuß, vom 11. bis 830. April 1910 zur Teil-
nahme an einer Uebung mit Luftſchiffen bei Köln kommandiert.

Strüver, Major und Kommandeur des TrainBats. 2, in Ge-
nehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform zum Pferdevormuſterungs-Kommiſſar
in Jnſterburg ernannt. Prinz Heinrich XXXVI. Reuß, in
der Armee, und zwar als Lt. im Drag.Regt. 8, vorläufig ohne
Patent angeſtellt. de Greiff, Oberlt. a. D., zuletzt im Huſ.
Regt. 16, früher im Ulan.Regt. 14, an Stelle der ihm bei ſeiner
Verabſchiedung bewilligten Armee- Uniform die Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des letzgenannten Regiments erteilt.

Kaiſerliche Schutztruppen. Homburg v. d. H., den
5. April 1910. Geisler, Stabsarzt bei der Schutztruppe für
GSGGGSGXÄXÄÜÄÜn e enÜÜXXÜTXÖÜÖ, v ne
hier Teuerſte Frau der ganzen Welt, ich liebe Dich
innig Jede Vibration gibt das wieder. Der 15. Juni iſt
unſer Hochzeitstag.“

Frau Cora zerriß das Blatt bedächtig in ganz kleine
Stücke und ging dann wohl eine Stunde mit blitzenden
Augen und roten Wangen in ihrem Zimmer auf und ab.

Dann aber geſchah etwas ganz eigentümliches: Frau
Cora Palin nahm eine Photographie Lartrits, ſah ſie
lange an, nickte dem Bilde lächelnd zu, nahm den Brillant-
ring, ſchob ihn ſich auf den Ringfinger der linken Hand
und behielt ihn auf. Jn den Tagen, die nun folgten,
hatte Frau Cora Palin es ſehr eilig: ſie machte allerlei
Einkäufe und war im Hauſe merkwürdig unruhig.
„Pibrationen“, immer nur mit Bezug auf den 15. Juni
kamen an den beiden folgenden Tagen noch mehrfach. Am
14. Juni abends wurde durch Extraboten wieder ein Brief
abgegeben. Als Frau Cora ihn aufriß, las ſie:

„Liebe Cora! Habe Lizenz in Händen Mit
Geiſtliche alles vorbereitet. Bin morgen Punkt
11 Uhr mit Auto bei Dir liebe Dich innigſt was
de ja durch Vibration weißt morgen biſt Du meine

rau!“
Am 15. Juni, Punkt 11 Uhr fuhr Lartrits Auto bei

der Villa Frau Cora Palins vor. Lartrit in tadelloſem
Anzug ſprang gewandt heraus, eilte die Stufen hinauf und
klingelte. Die Tür wurde gleich geöffnet, Frau Cora
Palin ſtand in einem ganz entzückendem Reiſekoſtüm vor
ihm und legte ihre Hand auf ſeinen Arm.

„Fch bin bereit, Charles,“ ſagte ſie, und ihre Stimme
ſchwankte ein bißchen wie zwiſchen Weinen und Lachen, und
dabei lehnte ſie ſich ein ganz klein wenig an Lartritt an.
Er führte ſeine Braut raſch zum Wagen, und als der
Schlag zugefallen war und das Auto dahinrollte, griff er
haſtig nach der kleinen Hand in dem feinen Handſchuh,
i i ganz feſt zwiſchen ſeinen beiden Händen und ſagte
zärtlich:

„Geprieſen ſei die Suggeſtion.“
„All die Mühe hätteſt Du Dir ſparen können, Charles

Hätteſt mich nur direkt We brauchen,“ entgegnete
Frau Cora, und dabei ſah ſie Lartrit ſo herausfordernd an,
daß er als guter Ehemann, der er ja werden wollte, das
Beſte tat, was er tun konnte: ſchweigen und ſeiner Braut
den erſten Kuß geben.

Kamerun, mit dem 7. April 1910 in die Schutziruppe für Deutſch
Oſtafrika verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
8. April. Angekommen: „Vandalia“ 6. April in NewportNews.
„Sachſenwald“ 7. April in St. Thomas. „Aleſia“ 7. April in
Kobe. „Scotia“ 7. April in Hamburg. „Andaluſia“ 8. April in
Hongkong. Abgegangen: „Senegambia“ 6. April nach Penang,
„Hohenſtaufen“ 7. April von Funchal. „Rhaetia“ 7. April von
Funchal. „Meteor“ 7. April von Korfu. „Cincinnati“ 7. April
von Neapel. „Hamburg“ 7. April von Gibraltar. „Albingia“
7. April von Vigo. „Weſterwald“ 8. April von Cuxhaven. „Elbe“
6. April von NewportNews. „Arabia“ 7. April nach Hamburg
„Siegmund“ 7. April von Ceara. „Spezia“ 8, April nach Hong-
kong. „Patricia“ 8. April nach Hamburg. Paſſiert: „Hellas“
7. April Dover. „Windhuk“ 7. April Gibraltar. „Cheruskia“
7. April Peniche. „Sparta“ 7. April Gibraltar. „Jthaka“
8. April Tarifa.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
8. April. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in NewYork an. „Derff-
linger“ Donnerstag von Genug ab. „Würzburg“ Donnerstag
Queſſant paſſ. „Weſtfalen“ Freitag von Adelaide ab. „Hannover“
Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Coburg“ Donnerstag von Villa-
arcig ab. „Franken“ Freitag von Melbourne ab. „George

ſhington“ Freitag Dover paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“ Don-
nerstag von Rotterdam ab. „Bremen“ Donnerstag Gibraltar
paſſiert. „Heidelberg“ Freitag von Antwerpen ab. „Prinz Hetin-
rich“ Freitag in Neapel an. „Friedrich der Große“ Freitag in
Neapell an. Dampfer-Expeditionen des Norddeutſchen Lloyd
vom 10. bis 16. April ab Bremerhaven: „Oldenburg“ am
10. April nach Nework direkt; „Norderney“ am 11. April nach
Cuba; Kronprinzeſſin Cecilie“ am 12. April nach New-York;
„Seydlitz“ am 13. April nach Auſtralien; „Brandenburg“ am
15. April nach Baltimore; „George Waſhington“ am 16. April
nach New-York; „Gießen“ am 16. April nach Argentinien.

Briefkaſten.
H. St. 1. Die Preiſe für ſeltene Münzen ſchwanken ebenſo wie

die für Bilder. So geben denn die Münzenhandlungen beſondere Preis-
liſten für ihre von Zeit zu Zeit angeſetzten Auktionen heraus, die einen

ewiſſen Anhalt für den Verkaufswert der Münzen geben. Münzen-Fandlangen ſind in Berlin, Leipzig, Frankfurt a. M., München. Jn

München iſt es Helbig, Maximilianſtraße, der Jhnen nähere Auskunft
gibt, 2. Es genügt, daß NewYork als Empfangsort angegeben wird.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. April 1910,
Aufgeboten: Der Schloſſer Armand Jäger, Elsnigk und Anna

Eberhardt, Wörmlitzerſtr. 98.
Eheſchließungen: Der Oberkellner Wilhelm Freiſe und Olga Kürſten,

Bertramſir. 22. Der Viktualienhändler Otto Cramer und Margarete
Röbſch, Neue Promenade 9.

Geboren Dem Handelsgärtner Waldemar Kuhn, Merſeburger-
ſtraße 72, S. Waldemar. Dem Arbeiter Albert Baganz, Alte Leipziger
Chauſſee 18, S. Wilhelm. Dem Kupferſchmied Otto Lindner, Ludwig
ſtraße 17, T. Käthe. Dem Tiſchler Paul Männicke, Pfännerhöhe 41,
S. Paul, Dem Keſſelſchmied Franz Thieme, Ludwigſtr, 45, S. Alfred.

Geſtorben: Der Gaſthofsbeſitzer Emil Dietrich, 53 J., Maybach-
ſtraße 2. Des Arbeiters Hermann Grunnert aus Schleeſen S. Paul,
5 Mon., Klinik. Des Zuſchneiders Wilhelm Fleiſcher S. Erich, 0 J.,
Kl. Ulrichſtr. O. Des Bergmanns Richard Großkopf aus Canena T.
Jrma, 9 J., Klinik. Des Arbeiters Max Voigt S. totgeb., Trödel 19.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom April 1910.
Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Otto Kohlberg, Gr. Brunnenſtr. 54

und Anna Jlgenſtein, Gr. Goſenſtr. 2. Der Eiſenbahngehilfe Alwin
Wehner, Schwarzkollm und Elſa Dannhauer, Trothaerſtr. 486a. Der
Tiſchler Otto Terpe und Elſa Schau, Wilhelmſtr. 4. Der Gärtner

riedrich Groß, Büſchdorf und Klara Schöne geb. Kühne, Harz 22.
er Dr. med. Gotthold Volkmann, Hannover und Eva Bräuning,

Friedrichsplatz 2.
Eheſchließungen Der Geſchäftsinhaber Hermann Kuhne, Große

Brunnenſtr. 22 und Martha Reinicke, Dölauerſtr. 31. Der Privatmann
Karl Varth und Anna Volckmar geb. Mehnert, Reilſtr. 108.

Geboren Dem Hilfsbremſer Karl Booſt, Humboldtſtr. 5, S. Kurt.
Dem Former Hermann Winter, Trothaerſtr, 51, S. Hermann. Dem
Krankenpfleger Otto e Gr. Brunnenſtr. 44, S. Walter.

Geſtorben: Des Gärtners Franz Kießler Ehefrau Johanna geb.
Reppin, 57 J., Advokatenweg 16. Des Maurers Ernſt Müller
Zwillingéſöhne, totgeb,, Adolſſtr. 7. Der stud. phbil, Walter Spanausz ß 22 J. Des Handelsmanns Ernſt Schöppe S. Heinz,

Reilſtr. 63,

Heinrich Mieſchner; Solußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle g. G. Alle die
Diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Neodaktion der Halleſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Fär unterlangt eingehende Manuſketyte und Peitnäge abernimwmt die Redaktion
keinerlei Berpflichtungen,

Wollen Sie efwas
feines rauchen?

e

w. d2 m We
Dann empfehten wir Ihnen

ar u

Salem Aleikum
aus rein orlentalisechen Tabaken herge-
stellte naturel aromatlsche Clgareite.
Diese Cigarette wird in Nr. 3 nur lose, in
den Nummern 4 bis 10 auch in Kartons
à 20 Stüok Inbalt, ohne Kork, ohne 6Gold-
mundstuek in einfaohster Verpackung ver-
kauft. Bei diesem Fabrikat sind Sie
sicher, dass Sie Qualität, nieht Kon-
fektion berahlen. Salem Aleikum-(iga-
retten sind ausser zu 3 4, 5 Pfg. das
Stück auch in Luxusqualitäten zu 6,
8 und 10 Pfg. erhältlich. Nur echt, wenn
auf jeder Cigarotte dio volle Firma steht.

Orient, Tabak- u. c6 iCigareiteatabril 8 n i d 3 e In rein
Zu haben in den Oigarren-Gesehäften.
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Kosten frei vermittelt.

Bis zu hunderttausend Mark
kann man sein Leben bei alter, gut fundierter

Deutscher Aktien Gesellschaft
zu sehr günstigen Bedingungen versichern, und zwar

ohne ärztliche Untersuchung
Denkbar grösste Sicherheit! Wiehtig für Abgelehnte!

Agenten und Vermittler überall gesucht.
Gefl. Offerten unter T. 2006 an Rudolf Mosse,

Berlin S W. erbeten. (6608

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. vuuuus Geiststr. 46, I.

Linrichten von Wohnungen

und Villen beim Umzug.

Ziehung am Mittwoch u. Donnerstag.
2iehung am 13. und 14. April 1970

z1. Berllner Pferde Lotterie
210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwerte von Mark

ferner 6022 Gewinne im
Gesamtwert von Mark

e al M. Stück 10 M. r Ter
innshmern und in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufesteſten.

ral-Debit: Lose -Vertriobs Geselischaft Königl. Preuss-Lotterieo-Elnneßhmer, G. m. b. H. Serfin, Mondiſouplatz 2.

M e Stoffuasche

der Mal Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofliet I

MEV EDLICH, LEIPIG-PLAGWITZ

9 m

tn

n 4

Praküsch, elegant, 4 von Leinenwäsche
kaum zu unterscheiden.

Vorrkätig in alle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 8,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28.
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königstr. S.
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 133, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
Otto Bötteher, Landwehrstrasse 16, C. A. Böhme, Geisetstr. 50,
Carl Rehe, Rannischestrasso 3, Paul Elsässer, Merseburgerstr. S,
Friedr. Rosch, Gr. Steinstr. 38, Wilhelm Scohwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65, Otto LUtzenkirchen. Mansfelder-
strasse 59, C. Ohbstfelder, Alter Markt 24; in Giebichenstein
bei Wilhelm Freitag; in Schkeuditz bei Carl Diesel! und H. Renner.

an hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meycabkdlich

Künstliche Zzähne,
R Plomhen, Stiftzähne, Reparaturen eto.

ed. Wäschestüok trä
obige Schutzmarke.

24 x rj JetztWilli Muder àw Leipziger Turm
Neue Promenade 16 I, FcKe Leipzigerstrasse.

Zahlrelohe Anerkennungen. Teilzahlung Telephon 3483.

4 Königlich Vngarische
steuerſreie Rronen-Rente von 1910.

Am Dienstag, den 12. April er., gelangen

nom. K. 112550000.
obiger Anleihe zum Kurse von 92.7 O W zur Subskription.

Anmeldungen hierauf werden von uns entgegengenommen und

Bank für Handel und Industrie,
Filiale Halle a. S.

Perzina-
Flägel u. Pianos,

anerkannt bestes Fabrikat.

H. Lüdors,
Mittelstr. 9/10, Eoke Scehulstr.
Aelt. Plano- Handlung am Platze.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. rAbſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. R. Falkenberg,
Halle a. S.

Staatlichgotenniete tlöhere Privatknabenschule
zu Halle a. s., Vriedrichstrasse 24.

Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule, Gymnmasial
Realgymnasial- u. Realabteilungen bis Untersekund s inkl,

[1800

Besondere Abteilung für das in j. Freiw. Examen
Bester Uebergang von einem Gymnasinum oder Mittelschule zur Real-
schule und Realgymnas. Pension. Proepekt. Beginr des neuen
Sewesters am 7. April. Fr. Hütter. Direktor.

Panamahüte, Stroh- u. Filz-
hüte, Haarhüte, Klapp- und
Seidenhüte, Lodenhüte,

sehr Kkleidsame Formen, aparte Farben
d Frima Qualitäten. Billigste Preise

m Mützen
für Sport, Reise u. Haus.

Wer Wert auf einen guten, modernen
Hut Iegt, Kauſt bei

Fritz Eishein,
Magazin zum Pfau,

Steinstrasse Ecke Kleinschmieden, neben der EngelApotheke
I Stroh- und Panamahüte werden sauber

ewaschen und modernisiert.

Breslau J Freiburgerstrasse 42
Dr. J. Wolft's Vorhereitungsanstalt

gegründet 1903, staatlich Kkonzessioniert für die
Einjährig Freiwilligen-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner- und
Abiturienten-Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höheren Lehbranstalt. Streng geregeltes Pensionat
mit sorgfältiger Beaufsichtigung der Schularbeiten Viele vor-
zügliche Empfehlungen aus allen Kreisen, 1908u. 1909 bestanden
139 Prüſlinge, darunter 20 Abiturienten (14 Gym-
nasiasten, 2Realgymnasiasten, 3 Oberrealschüler, 1 Realschüler).
Ostern 1910 bestauden v 10 Abiturienten

und zwar 6 Gymnasiasten, 1 Realgymnasiast, 1 am
Progymnasinm und 2 Realschüler. [1628

Prospekt.

S

19. Gesellenstück-Ausstellung
veranstaltet vom Imnungsaussehuss Halle a. S. findet vom
von nachmittags 3 Uhr und Montag und Dienstag von 10—6 Uhr in der Aula der

alten Volksschule, Neue Promenade, tat.
Freunde und Gönner des Handwerks, Meister und Gesellen werden zu regem Besuch hierdurch

ergebenst eingeladen.
lrljdj z

loh Anna Bsillag
mit meinem 185 em langen Rieſen-Loreley-Haar habe ſolches
infolge 14 monatlichen Gebrauches meiner ſelbſterfundenen Pomade
erhalten. Dieſelbe iſt als das einzige Mittel gegen Ausfallen der
Haare, zur Förderung des Wachstums derſelben, zur Stärkung des
Haarbodens anerkannt worden: ſie befördert bei Herren einen vollen,
kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon nach kurzem Gebrauche ſowohl
dem Kopf als auch Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchſte Alter

Jeder kann ſich bis ins hohe Alter nach Gebrauch der von Frau
Anna Cſillag ſelbſterfundenen HaarwuchsPomade ſein Haar dicht
und lang erhalten. Kein anderes Mittel beſitzt ſoviel Haarnahr-
ſtoff als die CſillagPomade, welche ſich mit allem Recht einen
Weltruf erworben hat, indem die Damen und Herren ſchon nach
Benützung des erſten Tigels Pomade den beſten Erfolg erzielen,
da das Haarausfallen ſchon nach einigen Tagen gänzlich aufhört
und neuer Haarwuchs zum Vorſchein kommt.

Preis eines Tiegels 2, 3, 5 und 8 Mark.
Poſtverſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder mittels

Poſtnachnahme nach der ganzen Welt aus der Fabrik

Anna Csillag, Wien, l., Kohlmarkt 11.
wohin alle Aufträge zu richten ſind.

[6617

Sonntag den 10. April
Jean Sieger,

Garteningenieur,
Halle a. S.Der Vorstand Fernruf 2255

übernimmt

Projektierung und Aus
führung von Haus- und
Villengärten, Park-
anlagen, Obſtgärten,
Gewächshausanlagen.
Gutachten, Vermeſſungen.
J Künſtleriſche Leiſtungen.

G nennff. Harzerkäſe Stück 5 Pfg
ff. Stangenkäſe Stück 10 Pfg.
Vollſaftigen echten
Alpen-Limburger Pfd. 40 Pfg.
Tilſiter Pfd. 40 Pfg.
Edamer X Pfd. 60 Pfg.
Echten Emmentaler
Schweizerkäſe,ſaft., Pfd. 7 O Pfg.

empfiehlt

J. Trautwein, Große Ulrich
ſtraße 31.

Mitglied des RabattSparvereins.

C Vehwoller llagol- und Peuer-Porvicherungs-Gevollyellalt

auf Gegenveitigheit zu Sehweodt a.

Errichtet im Jahre 1826.
Die Geſellſchaft verſichert in zwei getrennt verwalteten

Abteilungen
A. Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden,
B. bewegliche Sachen aller Art ſowie Gebäude in Städten

und auf dem Lande
Exploſionsſchaden.

Die Geſellſchaft erſtrebt keinen Unternehmergewinn, ſondern
bezweckt nur die gegenſeitige Sicherung ihrer Mitglieder gegen
Hagel- und Brandſchaden. Daher kommt der geſamte, ſich am
Jahresſchluß ergebende Ueberſchuß, ſoweit er nicht ſatzungsmäßig
zur Verſtärkung der Rücklagen zu verwenden iſt, allen Mitgliedern
in Form einer Dividende zugute.

Durch die Vereinigung der beiden Verſicherungs- Abteilungen
unter einer Direktion ſind die Verwaltungskoſten äußerſt gering
und betragen für das Jahr 1909

in der Hagelverſicherungs- Abteilung 9,26 Pf. auf 100 M.
Verſicherungsſumme,

Feuerverſicherungs- Abteilung 3,16 Pf. auf 100 M.
Verſicherungsſumme.

Geſchäftsergebniſſe des Jahres 1909.
a) Hagel-VerſicherungsAbteilung:

Verſicherungsſumme; Prämieneinnahme: Reſerven für 1910:
308 447 125 M. 2 493 789,85 M. 406 526,82 M.

Ein Prämiennachſchuß war nicht erforderlich.
b) Fener-VerſicherungsAbteilung:

Verſicherungsſumme: Prämieneinnahme: Reſerven für 1910:
1351 976 050 M. 3 298 596,95 M. 3601 201,08 M.

20 der auf das Jahr 1909 entfallenden Prämien ſind den
Mitgliedern als Dividende zurückerſtattet.

Zu jeder weiteren Auskunft und zur Aushändigung von
Antrags Formularen und Verſicherungs Bedingungen ſind die in
jedem größeren Orte befindlichen Agenten ſowie der General Agent

C. Alhrandl i Halle a. S., tung

gegen Brand, Blitz- und

r r

Gederzeit bereit. so
iſt der Germania-Der Kinder Freude nchen Zu jeter

Familie beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur
durch Germania Wackpulver als zuverläſſigſtes millionen-
fach bewährt, Paket 10 3 Pakete 25 „5, mit Prämien-
bon. Hoflieferant Fran bekannte Hefen und Back-
pulverfabrik Halle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße.

Ritter
Flügel Pianos

Harmoniums
haben sich überall bewährt als mustergültig,
unübertroffen preiswert, tonschön und Solid.

Gr. Prachtkatalog gratis.

Grösste Auswahl. Zequeme Zahlungsbeding.

W
Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf 6Gegenseitigkeit (Alto Leipziger),

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft 2u Leipzig. errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand 900 Millionen Mark
Vermögen 340 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1909: Mark 74 Millionen.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 8 Unverfallbarkeit 6 Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [295
Hugo Klauke, Generalagent, Martinſtraße 11,

Jonannes Vrhbss, Magdeburgerſtraße S.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.



Sonntag

Gedenktage,.
10. April.

1583. 25 holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius
geboren.

1727. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, Samuel
Heinicke, geboren.

1741. Sieg Friedrich des Großen bei
1755. Der Begründer der Homöopathie, S. Ch. F. Hahnemann,

geboren.
1807. Die Herzogin Anna Amalig von Sachſen Weimar ge

ſtorben.
1829. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janſſen geboren.
1864. Der Tonkünſtler und Pianiſt Eugen d'Albert geboren.
1903. Der Tonkünſtler Heinrich Bellermann geſtorben

7

Tagesſpruch: Groß iſt, wer das Furchtbare überwindet; er
haben iſt, wer es, auch ſelbſt unterliegend, nicht
fürchtet. Groß kann man ſich im Glück, erhaben
nur im Unglück zeigen. Schiller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. April.

Lauchſtedter Theater-Verein.
Als Spieltage für dieſes Jahr ſind der 29. und 33. Mai und

1. Juni feſtgeſetzt worden. An jedem dieſer Tage werden, wie ſchon
mitgeteilt, drei kleinere Opern von Pergoleſe, Gluck und C. M. v. Weber
aufgeführt. Der Verein hat das Beſtreben, dieſe Opern in ganz hervor
ragend guter Beſetzung zu geben und es iſt ihm gelungen, für die
beiden Rollen in „La serva padrona“ zwei Künſtler zu gewinnen,
die in dieſen Rollen kaum übertroffen werden dürſten. Den Uberto
wird Herr Kammerſänger Rudolf Gmür vom Großherzoglichen Hof-
theater in Weimar ſingen, der ſich in liebenswürdiger Weiſe bereit
erklärt hat, aus Jntereſſe für die Lauchſtedter Aufführung ſeine Partie
in der Bearbeitung von H. Abert neu zu ſtudieren. Dieſer Künſiler
verbindet mit hervorragendem geſanglichen Können in glücklichſter Weiſe
eine außergewöhnliche ſchauſpieleriſche Begabung, die zu dieſer äußerſt
komiſchen, echten Buffopartie unbedingt erforderlich iſt. Für die weib-
liche Hauptrolle iſt Frau Hofopernſängerin Margarete Beling-Schäfer
vom Großherzoglichen Hoftheater in Mannheim als Sarpina gewonnen
worden. Dieſe Dame hat ſich durch ihre Mitwirkung bei den Kölner
Feſtſpielen einen bedeutenden Namen gemacht und gilt jetzt unbeſtritten
als eine der erſten deutſchen Soubretten. Außerdem ſteht der Lauch-
ſtedter Theater-Verein mit einer hervorragenden Kraft der Dresdener
Hofoper in Unterhandlung, um auch für die Weike von Gluck und
Weber einen erſtklaſſigen Vertreter ſich zu verpflichten.

Der Herr Oberpräſident in der Kinderheil- und Pflegeſtätte.
Der Herr Oberpräſident Exzellenz von Hegel beſuchte Freitag nach
mittag die Kinderheil- und Pflegeſtätte des Vaterländiſchen Frauen
vereins Ludwigſtr. 37 und beſichtigte unter Führung der Vorſitzenden
und des Chefarztes Herrn Dr. Grävinghoff eingehend das ganze Haus.
Dabei ſprach er ſeine volle Befriedigung über die Leitung, wie über
die hervorragenden hygieniſchen Einrichtungen der Anſtalt aus und
wünſchte ihr weiteres gutes Gedeihen.

Zur Ausſperrung im Tapezierergewerbe zu Halle a. S. Am
7. d. M. hielt der Arbeitgeber-Schutzverband für das Tapezierer-,
Möbel und Dekorateurgewerbe eine GeneralVerſammlung ab, die ſehr
ſtark beſucht war und in der über den bisherigen Verlauf der Aus
ſperrung Bericht erſtattet wurde. Von allen Seiten wurde mitgeteilt,
daß die Herrſchaften nicht auf ſchnelle Anfertigung ihrer Aufträge ge-
drängt, ſondern den Geſchäſtsinhabern wegen der Lieferung großes
Entgegenkommen bewieſen haben. Das wird auch in Zukunft ſo ſein.
Die Mehrzahl der Arbeitsſtellen ſind durch fremde Gehilfen beſetzt,
ſo daß die im Ausſtand befindlichen auf eine Wiedereinſtellug nicht
zu rechnen haben, umſo weniger, als ſich eine Anzahl Streikpoſten un
angemeſſen betragen haben ſoll.

Verſammlungsverbot. Die Sozialdemokraten wollen weiter
demonſtrieren, deshalb werden überall im Lande morgen Sonntag
Verſammlungen abgehalten. Jn Halle ſollte die Verſammlung unter
freiem Himmel tagen, die Polizei aber hat hierzu ihre Genehmigung
verſagt. So wird denn nun die Verſammlung am Montag im „Volks
park“ ſtattfinden. Man ſollte der Polizei dankbar ſein für ihre Für-
ſorge, welche die Verſammlungsteilnehmer vor dem möglichen Naß-
werden bewahrt, Jn ſtrömendem Regen lange Reden anzuhören, iſt
ſelbſt für den eingefleiſchten Wahlrechtler nur ein mäßiges Ver
gnügen.

Von der Johann--Albert-Schmidt-Stiftung. Nach den Be
ſtimmungen ſoll die Verwendung der Zinſen des 47 900 Mk betragenden
Kapitals in folgender Weiſe erfolgen 500 Mk, werden alljährlich am
17. Januar, dem Gründungstage der 1791 in Glaucha errichteten Fabrik,

raſſelt die Tr.

empfohlen.

Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

und zum Chriſtentum.

an 25 arme würdige Leute in Höhe von je 20 Mk. gezahlt. 500 Mk.
werden alljährlich an fünf bedürftige Arme, welche nicht von der Armen
kaſſe unterſtützt werden, und zwar je 100 Mk. gezahlt. Es ſind vor
nehmlich Bewohner der Vorſtadt Glaucha, deren Gemeindemitglied der
Verſtorbene war, zu berückſichtigen. Einer der Schmidtſchen Erben,
Herr Geh. Regierungsrat Dr. Schmidt-Marburg hat der Armendirek-
tion mitgeteilt, daß es nicht den Abſichten des Stifters entſpricht, wenn
aus den Glauchaiſchen Bezirken dieſelben Perſonen jahraus, jahrein
die Unterſtützung empfangen. Es würde dies den Charakter einer Rente
tragen, deren Gewährung durchaus nicht beabſichtigt ſei. Die Unter
ſtützung ſoll, wenn nicht beſondere Gründe vorliegen, nur ein Jahr
oder höchſtens zwei Jahre hintereinander gewährt werden. Nach dem
Beſchluſſe der Armendirektion ſollen die Glauchaiſchen Bezirke nur Per-
ſonen in Vorſchlag bringen, die daſelbſt mindeſtens zehn Jahre gewohnt
haben. Als die zu Glaucha gehörenden Armenbezirke ſind von Herrn
Geheimrat Schmidt die Armenbezirke acht bis zwölf bezeichnet worden.

Aus dem Wunderlande Jndien. Am 23. ds. Mts. wird
Halle ein Weltunternehmen ſehen: Guſtav Hagenbeck wird auf
dem Roßplatz in eigenen, prächtigen Banten ſeine neue „Größte Jn-
diſche Völkerſchau der Welt“, die ſich zurzeit noch auf hoher See be
findet, zum erſten Male in Deutſchland zeigen. Hagenbeckſche Unter
nehmen bedürfen keiner beſonderen Empfehlung ſie nehmen unter der
Menge der regelmäßig wiederkehrenden Darbietungen eine Sonder-
ſtellung ein. Jn farbenprächtigem Bilde, in der ganzen Fülle des
Märchenhaften, werden ſich Jndiens dunkelängige Bewohner in Hand
werk und Kunſt, Sitten und Gebräuchen, Spiel und Tanz zeigen. Jn
goldſchimmernder Howdah, hoch oben auf dem Rücken ſtattlicher Ele-
fanten, umſchwärmt vom Troß der Würdenträger, Diener und jubeln-
den Volkes, ziehen vorüber die turbangeſchmückten Maharadſchas es

es klingt das Becken im rhythmiſchen Takte
wiegen ſich Bajaderen. Stunden reinen Genuſſes, die alle Werktags
gedanken und Sorge abnehmen und uns hinüberführen in das Traum-
land der Märchen und Dichtung, wo über nickenden immergrünen
Palmen ewig heiterer Himmel blaut, wird uns Guſtav Hagenbecks
„Größte Jndiſche Völkerſchau“ bereiten. Bei der kurzen Dauer des
Aufenthalts der Schau wie wir hören, handelt es ſich nur um
9 bis 10 Tage ſei rechtzeitiger Beſuch ſchon heute angelegentlichſt

Der Halleyſche Komet! Ueber dieſen Kometen, der zur Zeit
die ganze Welt beſchäftigt und in Aufregung verſetzt, wird der be-
kannte Aſtronom Dr. F. S. Archenhold, Direktor der Sternwarte
in Berlin-Treptow, am 26. April in den „Kaiſerſälen“ einen gemein
verſtändlichen Vortrag mit Lichtbildern halten. Kartenverkauf in der

Die Halleſche Jnduſtrie auf der Brüſſeler Weltausſtellung.
Die weit über die Grenzen unſeres deutſchen Vaterlandes rühmlichſt
bekannte Hoſpianofortefabrik von C. Rich. Ritter ſchickt ſich an,
ihre hohe Leiſtungsfähigkeit auf der Biüſſeler Weltausſtellung zu
zeigen. Sie hat einen Teil der eigens für dieſen Zweck entworfenen
Gegenſtände in ihrem Schaufenſter, Leipzigerſtr. 73, ausgeſtellt. Die
Gehäuſe der Jnſtrumente ſind durchweg in der geläuterten modernen
Rihtung gehalten, die ſich durch vornehme Linienführung ausz ichnet.
So ein großer Polyſander Flügel, matt, mit Jntarſien in zarter
Linienführung und Altſilb rbeſchlägen ein einſacher ſchwarzer kleiner
Flügel ein ſchweres Konzert-Piano in hell Eiche, mit reicher Flach-
ſchnitzerei und Jntarſien; ein Konzert-Piano in hell Mahagoni, rei ver
Jntarſienverzierung, mit Mattgoldbeſchlägen; ein Salon-Piano in
Kirſchbaum mit Eſchemaſer und Jntarſien; ein Salon-Piano in ſchwarz,
mit eingelegten Metallrähmchen und Altſilberplakette; ein Boudoir-
Piano in dunkel oliv Eiche ebenfalls mit Silberplakette. Die Firma
wird, ihrer heutigen Größe und Bedeutung entſprechend, auf der
Brüſſeler Weltausſtellung eine würdige Vertreterin der Halleſchen
Jnduſtrie ſein und ſo mag die Ausſtellung berufen fein, den guten
Ruf der Firma C Rich. Ritten bis in die fernſten Weltteile zu tragen.

Religionswiſſenſchaftliche Vorträge. Wir werden eiſucht,
folgende Mitteilung zu veröffentlichen Herr Redakteur H. Großminn
Berlin, der durch ſein kürzlich in zweiter Auflage erſchienenes Buch
„Für denkende Menſchen“, allerlei Zweifel und Fragen der Menſchen,
beſeitigt und beantwortet in ſechs Vorträgen broſch. 1 Mk., eleg.
geb. 1.60 Mk., Verlag P. Ott, Gotha bekannt in, wird im Hotel
„Goldener Ring“ vom 10. bis 16. April abends religionswiſſeuſchaft
liche Vorträge abhalten. Anmerk. der Red. Wir kennen weder
Herrn Großmann und ſein Buch, noch ſeine Stellung zur Religion

Familienabend. Morgen, Sonntag, den 10. d. Mts., abends
8 Uhr, veranſtaltet der nunmehr bereits ſeit 24 Jahren beſtehende
Evang. Jünglingsverein zu St. Georgen (Leiter: Paſtor
Hellmann) im großen Saale des Gemeindehauſes einen Familien-
abend, der zugleich der Begrüßung und Aufnahme ſeiner neuen Mit-
glieder gilt. Eine große Reihe von muſikaliſchen, geſanglichen und
dichteriſchen Darbietungen ſoll dazu dienen, Geiſt und Art der Vereins

1. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

10. April 1910.
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arbeit zu zeigen. Alle jungen Leute, ſowohl die bereits Vorgemeldeten,
als auch noch nicht Angemeldete, die ſich dem Verein anzuſchließen
beabſichtigen, ſeien auf dieſen Abend hingewieſen. Nicht nur die
Familienangehörigen der bisherigen und der neuen Mitglieder, ſondern
alle Freunde dieſer Jugendarbeit wie die Gemeindeglieder ſind als
Gäſte willkommen. Der Eintritt iſt völlig koſtenlos.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereius
an St. Ulrich veranſtaltet am Montag, den 11. April, abeuds 78/, Uhr,
im Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen Muſikabend, um bei der neu
konfirmierten Jugend Teilnahme für die Arbeit der evangeliſchen
Vereine zu wecken. Freunde der Geſangsabteilung und die Vereins-
mitglieder (auch die inaktiven), beſonders aber die Neukonfirmierten
ſind herzlichſt willkommen. Einladungskarten ſind bei Herrn P. Heintke
und den Mitgliedern der Geſangsabteilung zu haben.

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft zu Halle a. S. hielt am
Freitag ihre Generalverſammlung ab. Nach dem aufgeſtellten Geſchäfts
bericht hat der Verein im vergangenen Geſchäftsjahre recht gute Fort
ſchritte gemacht. Die Mitgliederzahl beläuft ſich jetzt auf 84. Auch
in der Praxis ſteht der Verein auf Höhe der Zeit, wie viele von Mit-
gliedern der Verein errungene erſte bezw. zweite Preiſe beweiſen. Jn
den Vorſtand wurden gewählt als erſter Vorſitzender Magiſtratsaſſiſtent
E. Jmme, als Stellvertreter Verſicherungsbeamter E. Vondran, als
erſter Schriſtführer Bürogehilfe M. Stolze, als zweiter Kaufmann
H. Krone, als erſter Kaſſierer Bureauaſſiſtent G. Körber, als zweiter
Maſchinenmeiſter W. Hildebrandt, als Archivare Kaufmann J. Ebeling
und Kaufmann W. Schöbe, als Beiſitzer Kaufmann Fr. Höllein und
Magiſtratsaſſiſtent A. Hoppe. Der Verein eröffnet am Donneretag,
den 15. d. Mts., abends 9 Uhr im Zentralhotel einen neuen Kurſus
in der vereinfachten dentſchen Stenographie Syſtem Stenotachygraphie.

Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
ſeine Monatsverſammlung nächſten Freitag im „Paradiesgarten“ ab.
Beſprochen werden das neue Ortsnatut betreffend die Verunſtaltung
von Straßen und Plätzen die Anlegung einer Straße durch die
Franckeſchen Stiftungen im Zug der Jakobſtraße, Antrag an den All-
gemeinen Bü gerverein für ſtadtiſche Jntereſſen, Kaiſer-FriedrichDenk-
mal- Angelegenheit. Gäſte ſind willkommen.

Vierter kommunaler Bezirks-Verein. Eine Monalsver-
ſammluug findet am Dienstag, den 12. April, abends 8 Uhr im
Hotel „Stadt Berlin“ ſtatt. U. a. wird über die geplante Errichtung
einer Fleiſchverkaufshalle im hieſigen Schlacht- und Viehhofe, über die
Erbauung einer ſtädtiſchen Schwimm- und Badeanſtalt und über Er-
weiterung der ſtädtiſchen Bangewerbe- und Maſchinenbauſchule zu Voll-
anſtalten, geſprochen werden. Am 14. d. M. findet eine eintiittsſreie
Beſichtigung des Schlacht und Viehhofes ſtatt. Treffpunkt um 3 Uhr
im SchlachthofReſta rant.

Jm Gevwerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe),
Mauerſtraße 7, Herberge zur Heimat, wird am Montag, den 11. April,
abends 8 Uhr, Herr Paſtor Hübner einen Vortrag über „Anti-
alkoholismus“ halten, wozu auch die Mitglieder der Nordgruppe
beſonders eingeladen ſind. Ferner ſoll über den Stand der Wäſche
lieſerung und einen in nächſter Zeit ſtattfindenden Schneiderkurſus
geſprochen werden. Heimarbeiterinnen, die dem Verein nicht an-
geyören, ſowie alle Jntereſſenten der Sache, ſind als Gäſte willkommen.

Der Lokalverein ehemaliger Jäger und Schützen zu Halle a. S.
hielt am Sonntag nachmittag auf dem Schießitande der Pfälzer Ko-
lonie- Schützengeſellſchaft ſein An und Peeisſchießen ab. Der vom
Kameraden Runoſpaten geſtifſtete Wanderpokal ging auf Kamerad
Fr. Becker über. Die e Schießen ſollen wiederholt werden.

Der kynologiſche Verein Caeſar wird auch in dieſem Jahre
und zwar am 12. Jani wieder in „Freyberzs Garten“ eine eintägige
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen vera ſtalten. Die Leitung der
Veranſtaltung haben die Herren Guſtav Bockmann und Erxich Heine
wieder übernommen.

Fußballſport. Leipziger Ballſpiel-Club gegen
Halle 96. Das mit Spannung erwartete Spiel zwiſchen den beiden
Mannſchaften beginnt um 4 Uhr auf dem Platze der 96 er an der Leip-
ziger Chauſſee. Die Gäſte haben ihre beſte Elf angemeldet, und auch
die 95 er werden vorausſichtlich ihre ſtärkſte Mannſchaft zur Stelle
haben. Vorher Hohenzollern V gegen 96 V und nachher Preußen-
Merſeburg III gegen 96 IV. Am 17. April Hertha Berlin gegen
unſere 96 er in Halle.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium, in welchem vorwiegeud
Künſtler ausgebildet werden, ſind in den meiſten Fächern Klaſſen für
Dilettanten angegliedert. Außerdem ſei beim Schulbeginn nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß Kinder ſchon vom 7. Lebensjahre für
Klavier, Violine und Cello Aufnahme finden. Weiteres ſiehe Anzeige.

Herr Kapellmeiſter Emil Joſeph, der jahrelang den Dirigenten-
ſtab im Walhallatheater geſchwungen hat, begründet in Halle ein
akademiſches Muſikinſtitut, in dem konſervatoriſche Ausbildung in
Klavier, Violine und Theorie erteilt wird. Weiteres im Anzeigenteil.
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Die Spitzenausſtellung des Kunſtgewerbevereins iſt nur nochSonntag r von 11--1 Uhr und von 3-5 Uhr in der Leſe

halle am Hallmarkt geöffnet.
Valhallatheater. So iſt im Theater lange nicht gelacht

worden, als in Heinrich Prangs neueſtem Schlager: „Lebemann füreinen Tag über die unwiderſtehliche Situationskomik Prangs. Die

Dekorationen ſind r Das Stück wird auch am Sonntag
nachmittag gegeben und bleibt nur wenige auf dem Spielplan,
da Prang bereits am Donnerstag mit einer anderen Neuheit herqus
kommt.

Jm Apollotheater finden morgen, x den 10, April,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Jnbeiden gdangt die allabendlich ſtürmiſch bejubelte Revue zur Auf

führung. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten, wie aug der heutigen
Anzeige des „Apollotheaters“ erſichtlich, ermäßigte Preiſe, Um dem
Andrange an den Abendkaſſen vorzubeugen, iſt die Benutzung des Vor
verkauſs im Theaterbureau dringend zu empfehlen. Telephoniſche
Vorausbeſtellungen auf numerierte Plätze unter Nr. 183,

Zoologiſcher Garten. Das ſchöne Frühlingswetter der letzten
Tage iſt auch auf den Tierbeſtand nicht ohne Einfluß geweſen. Viele
Jnſaſſen der ſchützenden Winterquartiere ſind wieder hinausgebracht
worden in ihre ſommerlichen Gelaſſe, wo ſie die entbehrten be
lebenden Sonnenſtrahlen mit ſichtlichem Behagen genießen, Auch die
Flamingos und die prächtigen Kronenkraniche, denen die Veranda desAnthropoidenhauſes als Winterquertier gedient hatte, haben wieder

ihr Teichgehege bezogen. Den Störchen ſind als beſondere Leckerbiſſen
lebende Fröſche ins Gehege geſetzt worden. Mit komiſchen Sprüngen
umtanzen die langbeinigen Geſellen das hüpfende Tier, bis ihm ein
wohlgezielter Schnabelſtoß den Garaus macht. Der alte Nandu Hahn
ſteht in der Balz und läßt oft den dumpfen, laut ſchallenden Balzruf
„Nandu“ ertönen. Seinen beiden Hennen macht er fleißig den Hof,
während er die jüngeren Tiere des Rudels anſcheinend völlig ignoriert.
Nicht weit von den Nandus, in dem früheren Fiſchotterbaſſin, ſind
die intereſſanten Biſamratten zu beobachten, wie ſie pfeilſchnell durchs
Waſſer jagen, Dieſe Tiere ſind r ſelten in Zoologiſchen
Härten anzutreffen, ſo bekannt auch die Art bei Damen und Herren
als Lieferant eines geſchätzten Pelzwerkes iſt. Kommende Woche wird

ein großer Tiertransport im Garten eintreffen, u. a. ein Paar Königs
tiger, eine Löwin, ein Katzenbär (große Seltenheit ein Ozelot, Axis
hirfche, Pinguine und vieles andere. Das Konzert wird morgen
Sonntag nachmittag vom geſamten Orcheſter der 36 er ausgeführt, bis
mittags 12 Uhr gelten die ermäßigten Eintrtttspreiſe von 30 bezw.
20 b Das Platzkonzert wird morgen, Sonntag, auf der Peißnitz

von der Kapelle des Jnf.-Regts. Nr. 36 ausgeführt. Programm
1. Hanſeaten-Marſch von Otto 2. Ouvertüre z. Oper „Johann von
Paris“ von Boildieu; 3. Der Reiter und ſein Lieb', Preislied von
Schultz 4. Holzſchuhtanz von VLortzing 5. Eſtudiantina, Walzer von
Waldteufel 6. Ulanenritt von F. v. VBlon.

Die neue Apotheke, Mangsfelderſtr. 66, „JlſenApotheke“ be
nannt, deren Eröffnung wir bereits mitteilten, iſt infolge ihrer vor
nehmen, gediegenen Ausſtattung fowie ihrer günſtigen Lage eine der
ſchönſten Apotheken unſerer Stadt. Die Jnneneinrichtung lieferte Hof
tiſchlermeiſter Fr. Vogt, Spezialiſt ſür Apothekeneinrichtungen in Kaſſel.
Die wirkungevollen Glasfirmenſchilder wurden von der hieſigen Firma
Brunner Brandt, Glasſchleiferei und Glasſchilderfabrik, ausgeführt.

Verunglückt. Der Arbeiter Paul Döring hat ſich geſtern in
der land wirtſchaftlichen Maſchinenfabrik von Zimmermann Co., wo
ſelbſt er an der Kreisſäge beſchäftigt war, ſämtliche Finger der rechten
Hand durchſchnitten. D. wurde mittels Krankenwagens dem Eliſabeth
Krankenhauſe zugeführt.

Unfall. Freitag mittag ſtürzte auf der Magdeburger Straße
der Lehrling Altner aus Ammendorf von einer Leiter, als er bei einer
Lichtanlage beſchäftigt war. Er renkte ſich den rechten Fuß aus und
wurde in einem Wagen der Elektriſchen Fernbahn nach ſeiner elterlichen
Behauſung gebracht.

Spitzbuben an der Arbeit. Heute Sonnabend früh zwiſchen
4 und 5 Uhr erbrachen junge Leute einen Schaukaſten des Kaufmanns
Paul Eppers im Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 9. Durch einen Vorüber
ehenden, einen Polizeibeamten und einen Beamten der Wach undEchliehgeſellſchaft wurden die Einbrecher verſcheucht. Nur ein ſeidenes

Jackett hing zum Kaſten heraus, die ſonſt noch in dem Kaſten befind
lichen Bluſen und Reiſedecken blieben unberührt. Die Waren hatten
einen Wert von etwa 100 Mk.

Jn der Saale ertränkt. Geſtern Freitag iſt an der Peißnitz
brücke ein unbekanntes Mädchen in die Saale geſprungen und ertrunken.
Dasſelbe hat weißen Winterfilzhut, grau kariertes Jackett, ſchwarzen
Regenſchirm und ſchwarze Ledertaſche am Ufer zurückgelaſſen. Die
Sachen befinden ſich im 7. Polizeirevier.

Ein Schlafſtelleninhaber treibt in hieſiger Stadt ſein Unweſen.
Unter dem Namen Elektrotechniker Otto Beckmann aus Bremen hat er
das Vertrauen eines auf der Spitze wohnhaften Grundſtücksbeſitzers
arg getäuſcht. Nachdem er in deſſen Wohnung mehrere Tage Unter
kunſt und Verpflegung erhalten hatte, verſchwand er heimlich.

Jn Krämpfen. Der Bäckerlehrlehrling Franz Knobbe wurde
geſtern auf dem Riebeckplatz von Krämpfen befallen, erholte ſich aber
bald wieder und konnte ſeinen Weg auein fortſetzen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 8. April 1910 zur Ver-
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſeinen und
Braukohlenkoks geſtellt 3466 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Kaufmann Johann Fickl in Blankenburg a. H. Hofkonditor
Max Müller in Cöthen. Nachlaß des Geſchirrhalters Edwin
Walter in Steinheid b. Steinach (S.-Mein.). Firma Otto Sachs
in Themar.

WochenMarktberichte.
Berlin, 7. April. Wollbericht. (Wochenbericht.) Jm

deutſchen Rohwollhandel ging es anfangs der Berichtswoche etwas
ruhiger zu, gegen Schluß derſelben zeigte ſich jedoch beſſerer Verkehr
bei unverändertem Wertſtand. Käufer deutſcher Schmutzwollen waren,
wie die „Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt, Tuchfabrikanten aus der
Mark Brandenburg, im weiteren blieben Lauſitzer Tuch und Stoff
fabrikanten Nehmer, auch waren ſächſiche Tuchfabrikanten an den

hieſigen Lagern zur Beſichtigung der Wollen und Erwerbungen derſelben
anweſend. Das Geſamtquantum der verſchiedenen Wollſorten, welches
während der letzten Woche zur Verfrachtung gen erreichte eine

bhe von 900 Zentner, wovon 700 Zentner auf diverſe Schmutzwoll
orten entfallen, 200 Zentner wurden in Rückenwäſchen an Fabrikanten

begeben. Die Eingänge neuer Schure und Schmutzwollen erreichten
etwas ben Umſfang als in der Vorwoche, weshalb der Bedarf,
namentlich in den guten und ſeinen Qualitäten, leicht Deckung ſand,
immerhin wären aber reichlichere Ankünſte recht erwünſcht. Für
Kreuzungswollen hielt die feſte Stimmung an. Die Tendenz wurde
für alle Wollſorten S als feſt bezeichnet. Von den in
ländiſchen Wollſtapelplätzen liegen über den in jüngſier Woche
ſtattgehabten Verkehr nur ſchwächere Kaufmeldungen vor, da bei der
abwartenden Haltung der Reflektanten wie auch der Eigner ſich lebhafterer

Verkehr nicht entwickelte. Die n iſt daher an dieſen Plätzen
eine mehr abwartende, Jn Königsberg i, Pr. macht ſich mehrfach für
gute Schmutzwollen lebhaftere Nachfrage bemerkbar, die auch zu Er
werbungen ſührte, Gerberwollen hatten verhältnismäßig ſchwache Nach
frage und daher geringen Lagerabzug. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen fanden ſWwoalbe Be tung. Vn Kolonialwollen v ſich ein
regelmäßiger Geſchäftggang, Kapwollen fanden in erſter gehe gute
Beachtung, ſür die ſich auch lebhaſtere Nachfrage zeigte, wobei die letzt
Gr lter reiſe maßgebend blieben. Auſtralwollen und Buenos Aires
Wollen hatten ſchwächeren Verkehr. Verkauſt wurden über 1000 Ballen,
welche zu in Kapwollen beſtanden. Fabrikanten und Spinner waren
Käufer Die Tendenz blieb ſeſt.

Zuckerberichte.
Magdehurg, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz ſlau
Nachprodukte 75 o ohne Sack 12,15-12,40. an.

rotraffinade J. ohne Faß 24,75 25,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50 24,75,
Gem. Melis mit Sack 24,00 24,26.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 14,50, 14,659. Auguſt 14,57 6G, 14,62 B.Mai 14,556, 14,57 B. Okt. Dez. 11,750 11,77 i B.
Juni 14,556, 14,57 V. Jan. -März 11,80G 11,85WB.

Tendenz: alte Ernte ſchwach, neue ruhig.
Hamburg, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance fret an Bord Hamburg.

April 14,52 G. Auguſt 14,558.
Mai 14,52 Okt.-Dez. i1,72 G.
Juni 14,506. Jan. März 11,77 G.

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig, 9. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokoe
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bar
Zahlung verſtehen. (Alles vetto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländ. 217,00 bis
223,00 nordruſſ. 238 -244 ſüdruſſ. 239 246 bz. u. Br.
Tendenz ruhig. Roggem: inländ. 155-—-160 preuß. 158 bis
162 Poſener ruſſ. 182-187 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte 165-—-175 Saale-Gerſte 171 184
Mahl und Futterware 135—-163 bz. u Br. Hafer: inländ.
165-- 171 ausländ. A bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
amerik. 154 160 runder 161--167 Cinquantin 174 184 bz.
u. Br. Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 Kg 14,75 bis 15,25 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 61,00 Bf., gefrorenes A bz.,
Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 9. Aprtl. (Mitteilung der Müller
uud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,60 Roggenmehl 01 23,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Der Weizenmarkt verkehrte bei ruhigem Geſchäft zu wenig
veränderten Preiſen. Die größeren Weltverſchiffungen wurden
durch den amtlichen amerikaniſchen Saatenſtandsbericht zum Teil
wettgemacht. Mais ſtieg auf Deckungen; dagegen waren ſpätere
Sichten angeboten und ſchwächer Roggen und Hafer gingen auf
Realiſierungen im Preiſe zurück. Mais war träge, Rüböl ſtill
und per Mai gefragt. Wetter: regendrohend.

Weizen, ruhig. Mai 225,00 Juli 222,50 Septbr.
208 00 A. Roggen, ruhig. Mai 161 75 Juli 167,00
Sept. A. Hafer, ruhig. Mai 158,50 Juli 162,50
Mais, ruhig. Mai 146,75 Juli 148,75 Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober A.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 9. April. (Eigener Drahtbericht.)

Auf die geſtrige Mattigkeit NewYorls, die ungünſtige Kupfer-
ſtatiſtik, die Beſorgniſſe hinſichtlich der Geſtaltung des Geldmarktes
und ferner auf das Scheitern der Einigungsverhandlungen im
Baugewerbe machte ſich bei Beginn ein ziemlich ſtarker Abgaben
druck bemerkbar, der auf dem Montanaktienmarkte zu Rückgängen
bis zu 2 Proz. führte. Auch auf dem Bankenmarkte erlitten
einzelne Werte, wie Diskonto- Geſellſchaft und Dresdener Bank,
Einbußen von 1,50 Proz. bezw. 1,40 Proz. Elektrizitätswerte
verloren gleichfalls teilweiſe über 116 Proz. Von Bahnen waren
beſonders amerikaniſche im Anſchluß an NewYork gedrückt,
während italieniſche feſt lagen. Oeſterreichiſche Papiere hatten
ruhiges Geſchäft. Die Kursbewegung war durch Wien beeinflußt.
Lombarden ſtellten ſich etwas höher, während die anderen Werte
mäßig abgeſchwächt waren. Zu den gewichenen Kurſen ſtellte ſich
im ſpäteren Verlaufe Deckungsbegehr ein, der die Abwärtsbe
wegung zum Stillſtand brachte und vereinzelt kleine Beſſerungen
gegen die Anfangskurſe bewirkte. Recht gute Meinung herrſchte
wiederum für Schantungbahn, die ſich über 128 Proz. gegen geſtern
höher ſtellten. Von Schiffahrtsaktien zeichneten ſich Hanſa durch
Feſtigkeit aus, und dies wirkte auch günſtig auf die anderen gleich
artigen Werte zurück. Die Geſchäftstätigkeit erfuhr während des
weiteren Verlaufes eine weſentliche Einſchränkung. Tägl. Geld
3 Proz. Privatdiskont 316 Proz.

Tendenz ruhig.

Tendenz: matt.

Kursbericht ver Vereinigun Halleſcher Bankſirmen
vom 9, Apr 1910.
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gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommöoel.
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66 Bluse aus apart. Stickerei-„Verr a stoff, Passe a. Valencienne-

Einsätzen und Hohlsäumen o
Mk. 9.50, 7

Eclit 66 Bluse aus Wollbatist mit95 l Spachtelmotiv und Eins,
in Weiss und allen modernen Farben

75Mk. 14.00, 9.00, 6

S Gertrud“ Halsfreio Bluse aus
5 mere., weissem oderfarbigem Batist wit Säumecben und

Valencienne-Binsätzen
M. 4.00, 2.50, 1.30, 98

2 Lu 66 Bluse aus feinem Seiden-
4 99 c batist mit Passe aus gest.

Täll- und Spachteleineatz
AMK. 7.00, 5.00, 3.50, 2*
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Fehte Praht- und FernſprechRachrichten.

eruſalemer Feſttage.Jeruſalem, o Vrrſe Angenehmes kühles Wetter be

ünſtigte die heutige Einweihungsfeier, Schon von 7 Uhrfrit an zogen die Sei aus der Stadt über die
Kaiſerſtraße nach dem Oelberge. Mehr als 800 Ein-
ladungen ſind ergangen. Aus allen Deilen Deutſchlands
ſind zu der Feier Vertreter der proteſtantiſchen Geiſtlich
keit und Johanniter eingetroffen, ebenſo Vertreter der Ge
meinden Paläſtinas. Zwiſchen dem Jaffator und dem
Hoſpiz entwickelte ſich von 9 Uhr ab eine lange Wagen-
kette. Eine dichte Volksmenge in maleriſchen Trachten
begleitete mit herzlichen Sympathiekundgebungen die Auf
fahrt auf dem mehr als halbſtündigen Wege. Die Mehr-
zahl der Gäſte begab ſich ſogleich zur Himmelfahrtskirche.
Dieſe bildet den Herzteil des halb eine Burg, halb ein
Kloſter darſtellenden Hauſes. Der Turm iſt noch un
vollendet. Das Geläute von vier Glocken, deren größte den
Namen des Herrenmeiſters trägt, iſt bereits aufgehängt.
Jm großen Feſtſaal verſammelten ſich 30 Johanniter, eine
i Anzahl Malteſerritter und viele Geiſtliche, im

alais Konſul Schmidt mit den Beamten des Konſulats,
der Gouverneur Abdul Sahim Paſcha, die vornehmſten
Gäſte und das geſamte Gefolge. Nachdem die Feſtteil
nehmer ſich dort für den Zug in die Kirche geordnet hatten,
erſchienen nach erfolgter Benachrichtigung Prin z. und
Prinzeſſin Eitel Friedrich mit den bayeriſchen
rn Georg und Konrad, worauf der feierliche Einzug
begann.

Jeruſalem, 9. April. Feſtliches Glockengeläut ver-
kündigte den Beginn der kirchlichen Einweihung. Pünkt-
lich um 9 Uhr erfolgte der feierliche Einzug vom Feſtſaal
durch das untere Kirchenportal und ſodann durch den
Mittelgang der Kirche nach dem Altarraum,. Die von dem
bekannten Orgelbauer Sauer herrührende außerordentlich

ſchön klingende die bon der Organiſtin der enga p Kir d Wien geſpielt wurde, ſtimmte zu
ächſt die Melodie des Reformationsliedes „Ein' feſte

Burg iſt unſer Gott“ an und ſodann die Nati ne,
hierauf den weihevollen Choral: Hier liegt vor Seiner
Majeſtät. Jnzwiſ hatten die prinzlichen Herrſchaften

vom Altar genommen rund um den Altar die
ſtlichkeit. Nach Beendigung des feierlichen Einzugs

ſtimmte der aus annähernd 100 Kindern, Diakoniſſen und
Mitgliedern des unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehen
den Vereins Frauenhilfe in Jaffa gebildete Chor das
Lied „Tochter Zion, freue dich“ an. Die Weiherede hielt

r Lahuſen über die vom Kaiſerund der Kaiſerin in die geſpendeten Bibeln eingetragenen
Worte: Einen anderen Grund kann niemand legen a
dem, der gelegt wird, welcher iſt Jeſus Chriſtus, Mir
iſt gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden. Die
Predigt hielt Probſt Jeremias über das Schriftwort
Friede ſei mit Euch

Homburg v. d. H., 9. April. Der Kaiſer hat ange
ordnet, daß anläßlich der Einweihung des Kaiſerin Auguſte
ViktoriaStifts auf dem Oelberg und der morgigen Ein
weihung der Dormition in Jeruſalem die Glocken aller
hieſigen Kirchen heute und morgen je eine Viertelſtunde
geläutet werden.

Preußtiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 9. April. (Vormittagsziehung.) Es fielen

100 000 Mk. auf Nr. 129 451, 50 000 Mk. auf Nr. 88 473,
40 000 Mk. auf Nr. 65 738, 10 000 Mk. auf Nr. 19 835,
5000 Mk. auf Nr. 272 738, 3000 Mk. auf Nr. 342,
103 519, 115 799, 233 826, 235 457, 301 201.

VWordanſchlag eines Bäckerlehrlings.
Berlin, 9. April. Geſtern wurde der Bäckerlehrling

Jakob s unter dem Verdacht verhaftet, einen Raubmord
auf ſeinen Lehrherrn, den Bäckermeiſter Günther in der

Kursnotierungen der Beriiner Börse Vom 9. April, 2 Uhr nachmittags.
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Memelerſkraße und den Werkmeiſter Skei wer wer
ſucht bezw. geplant zu haben. Der Mitſchuldige des Lehr
lings, der Hausdiener Emmerich, iſt entkommen.
Beide hatten einen Plan erdacht, um zuerſt Steinicker zu
ermorden, dann Günther in ſeinem Schlafzimmer um-
zuhringen und die einkaſſierten Gelder zu rauben.

Der Streik auf dem Delbrückſchacht.
abrze, 9. April. Ueber die Streiklage auf dem Del-

brückſchachte wird amtlich mitgeteilt, daß die Belegſchaft
der geſtrigen Abendſchicht ſowie der heutigen Frühſchicht
normal eingefahren iſt. Jm ganzen haben 157 Mann
wegen unentſchuldigten Fehlens bei mehr als drei Schichten
die Abkehr erhalten.

Schwere Feuersbrunſt
Breslau, 9. April. Jn Bezesne an der ruſſiſchen

Grenze wurden durch eine Feuersbrunſt 200 Gebäude ein-
eäſchert. Sechs Perſonen ſind in den Flammen umge-
ommen. Ferner brach in Mezzonow Feuer aus, das

90 Gebäude vernichtete. Zwei Perſonen wurden unter dem
Verdacht der Brandſtiftung verhaftet.

Jswolski.
München, 9. April. Der ruſſiſche Miniſter des Aus-

wärtigen, v. Jswolski, iſt heute vormittag hier einge-
troffen.

Ermordet.
Jſchl, 9. April. Die 2l1jährige Kellnerin Marie

Bachner iſt bei dem Kronprinz Rudolf-Gedenkſtein er
mordet aufgefunden worden. Der Tat verdächtig iſt der
Bäcker Thoner, der zu der Ermordeten in Beziehungen
ſtand und der ſeit einigen Tagen verſchwunden iſt.

Entgleiſung des Orient-Expreßzuges.
Paris, 9. April. Der Orient-Expreßzug nach

Paris entgleiſte heute früh 4 Uhr 10 Min. bei der Ein-
fahrt in die Station Vitry. Der Lokomotivführer und der
Heizer wurden verwundet. Die Paſſagiere und die übrigen
e ke blieben unverletzt und konnten mit ein-
kündiger Verſpätung in einem anderen Expreſßzzuge die

Fahrt nach Paris fortſetzen. Die Entgleiſung des Zuges
ſcheint darauf zurückzuführen zu ſein, daß das Signal
für Verlangſamung der Fahrt nicht beachtet wurde.

Homburg v. d. Höhe, 9. April. Heute vormittag
hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militär-
kabinetts Generals v. Lyncker.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. April, morgens 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur eOrt druck raur Wind Wetter ger niedrig s
Stand Stand 2

Halle!) 58,31 5 NVWV 2 bedear 11 4 o
Torgau?) 756,5 6 W 1 11 5 0Nordhauſens) 758,3 5 W 2 wolkig 9 4 0Magdeburg“) 757,9 5 WNV 2 l bedeckz) 10 5 4
Gardelegens) 757,9 4 W 2 2 4 2Brocken S

Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Geſtern und nachts
nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge. Geſtern
und nachts anhaltend ſchwacher Regen. Nachm. Gewitter,

Das Tiefdruckgebiet, welches geſtern über dem Nordmeer er
ſchienen war, hat ſich ſchnell ſüdwärts ausgebreitet, es beherrſcht
heute in Wechſelwirkung mit dem hohen Druck über Weſteuropa
die Wetterlage. Jm Dienſtbezirk ſind daher bei weſtlichen bis
nord weſtlichen Winden allenthalben Niederſchläge gefallen, die
namentlich in den nordweſtlichen Gebietsteilen ergiebiger waren,
Gardelegen hatte Gewitter. Auf der Rückſeite des wahrſcheinlich
weiter ſüdoſtwärts fortſchreitenden Barometerminimums haben
wir bei Winden nördlicher Herkunft und wechſelnder Bewölkung
kälteres Wetter mit Niederſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 10. April: Wechſelnde Bewölkung, kälter, Niederſchläge in
Schauern.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 10. April Abwechſelnd heiter und

wolkig, Regen oder Graupelſchauer, früh kühler, am Tage ein wenig
wärmer als am 9. März.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April Ziemlich heiter und
meiſt trocken mit Nachtfroſt und Reif, am Tage Erwärmung.

Waſſerſtände am H. April
Saale: Halle Untp. 1,85, Obp. Trotha Untp. 1,94,

Grochlitz 1,13, Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1.,57, Kalbe
Untp. 0,84. El be: Leitmeritz 0,09, Außig 0,30, Dresden

1,10, Torgau 0,92, Wittenberg 1,85, Roßlau 1,20,
Barby 1,43, Magdeburg 1,27. Tangermünde 1,98 Witten
berge 3,84, Hohnſtor 136. Mulde: Düben 0.74.

Sind Lungenleiden heilbar?
Mit dieſer wichtigen Frage beſchäftigt ſich eine volks-

tümliche Broſchüre des Chefarztes der Finfen -Kuranſtalt Dr. med,
H. Guttmann. Es bieten ſich in dieſer Broſchüre ganz neue Aus-
blicke zur Bekämpfung derartiger Leiden. Um es nun jedem Lungen-,
Hals- und Kehlkopfkranken zu ermöglichen, ſich dieſes
intereſſante Büchlein mit Abbildungen zu beſchaffen, wird dasſelbe
vollſtändig umſonſt und portofrei an derartig Kranke abgegeben.
Kranke, welche hiervon Gebrauch machen wollen, brauchen nur eine
Poſtkarte mit genauer Adreſſe an die Firma Puhlmann Co.,
Berlin 0. 158, Müggelſtr. 25, ſchreiben. Das Buch wird dann jedem
Beſteller ſofort gratis Wir verweiſen auf das diesbezügliche
Jnſerat in der heutigen Nummer. (6619

U Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugeanmittel..

u 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrich-
traße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [6621

re Masohinenbau, Elektrotechnik,Technikum Bingen Automobilbag, n
Ohauffenrkurse.

BreunſpiritusKleinhandel. Eine weſentliche Aenderung im Klein
handel mit Brennſpiritus tritt in Gemäßheit der Vorſchrift des neuen
Branntweinſteuergeſetzes am 1. Oktober d. Js. in Kraft. Von dieſem
Termin an darf Brennſpiritus im Kleinhandel nur in verſchloſſenen
Behältniſſen unter Angabe des Rauminhaltes und des Alkoholgehaltes
verkauft werden. Dadurch wird den Verbrauchern von Spirituslampen,
Spirituskochern und anderen Apparaten eine Gewähr für Jnhalt und
Beſchaffenheit der Ware geboten. Die Spirituszentrale veranſtaltet

ur Beſchaffung eines den geſeplicen Anforderungen entſprechenden
erſchluſſes ein Preisausſchreiben, für welches ſie 5000 Mk, ausſetzzt.

Bankhaus Paul Sehauseil Co., Halle a. 8. Bitterkold, Dolitzzen, Eilenberg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zingsung von Goldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol-VerKehr ete
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Alle neun!
1. Unschädlichkeit
2. Wohlgeschmack

Billigkeit
Bekömmlichkeit
Bequemlichhkeit
Haltbarkeit
Ausgiebigkeit
Reinheit
Bewährtheit.

Alle diese Vorzüge Vereinlgt
in sich Kathrelners Malzkaffee!
Keine Nachahmung und erst
recht kein „lose ausgewogener“
Malzkaffee kommt ihm deshalb
auch nur annähernd gleich.

Medizinal-Drogiſt.
Für ein bedeutendes Unternehmen außerhalb Deutſch

lands wird ein

tüchtiger Fachmann,
der womöglich ſchon in großen Betrieben tätig war und
unbedingt vorzügliche Vegetabilienkenntniſſe beſitzt,

I geſucht.Der Poſten iſt gut dotiert und auch für einen verheirateten
Herrn geeignet.

Offerten unter W. J. 6527 befördert die Annoncen
Expedition Rudolf Mosse, Wien I., Seilerſtätte 2.
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Wenn Sie
wirklich gute und dauerhafte

Strumpfwaren u.
Mako- Unterzeuge

kaufen wollen, dann wenden Sie
ſich bitte an uns. [6266
Sehlüssler Co.

gebrachten Glückwünsche

zu bringen.

r

Für die uns aus Anlaß unseres Geschäftsjubiläums
in so außerordentlich großer Herzlichkeit entgegen-

werten Beweise ehrenvoller Anteilnahme, sei es uns
auf diesem Wege gestattet, unseren verbindlichsten
Dank in ebenfalls herzlichster Weise zum Ausdruck

Halle a. S., den 8. April 1910.

Wilhelm Nietsch sen. und Prau,
Ernst Nietsch und Frau.

8
und mehr als schätzens-

r

Volksbibliotheh

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und
vormittags von 11--12. Leſe
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtrafe 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Salat Gurken
Stück 34 und 36 Pfg.

Holländer
Strohbücklinge

7 Stück 25 Pfg., 10 Stück 35 Pfg.

Krebſe
treffen heute ein.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

U Bitte genau auf meine
Firma und Nr. 6 zu achten und
Sie erhalten Ia. Qualitäten.

Topfſreiniger,
Topfanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebenutel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Hachf., a.

[6626

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

e

Frottier- Artikel fürHaut-

Prinzenstr. 12,
Heirat

abends von durch Réunion internationale.
4 7 9, an den Sonntagen Ernst Gärtner, Dresden, Terraſſen-

Ufer 27 I. Feinſte Verbdg., Erf. u.
Ref. Gegr. 1888. Proſp. in verſchl.

Sanitätsrat Dr.Ganz diskrete u. ſtreng
reelle Vermittlung, nur

Wohne vom 7. April
J Fcke Merseburgerstr.

9 (am Thielenplatz).
Max Boettger.

Wid auten Gumwibändern.
A. ObersKy, Korſett-Geſchäft,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 81.Couv. geg. 30 Pfg. Mark. all Länder.

Beerdigungs- Anstalt
Adolf Brauer, Breitestr. 16,
Gegründet 1874. Halle a. S. Telephon Nr. 2151.

ewpfieblt sich bei vorkommenden Beerdigungen
zowie bei Feuer- Bestattungen nach allen

Krematorien zu soliden Preisen,

J

Grosses Lager geschmackvoller moderner

lirabdenkmäler
in einfacher u. reicherer musterhafter Ausführung

für Reihen- und Familien-Begräbnisse.

Grabeinfassungen
empfehle zu billigsten Preisen.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister und Bildhauer,

Halle a. S., Delitzscherstr. 90 (am Hauptbahnhof.

Gloria-Douc
beliebter

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischer.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

Klappeudae. r. Driehetr. I

ngang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674.

Es ist ein schöner Gebrauch, die Ruhestatten der
lieben Heimgegangenen durch ein Denkmal zu schmücken,
jedoch macht es keinen guten Eindruck, wenn man Denk-

mäloeer, wie es jetzt auf unseren Friedhöfen so oft der Fall ist,
findet, an denen man Kunst und Geschmack gänzlich ver-
mißt. Da ist es angebracht, wenn man sich vorher selbst
überzeugt und das Dargebotene abschätzt. Ich bitte, zu
diesem Zwecke meine Prühjahrsausstellung in Augen-
schein zu nehmen.

Otto Staucdlte,
Bildhauer, Huttenstr. 2 e.

Mein Geschäft befindet sich, von der Merseburgerstr.
kommend, noch über dem Eingange des Südfriedhofes
rechts, in welchem ein grosses Lager von PFamilien- und
Einzeldenkmälern in fachmännisch gediegener, wirklich
geschmackvoll ausgeführter Arbeit in allen Preislagen

leh bin auf 3 Wochen

verreist.
Dr. Mekus,

Geh. Sanitätsrat.
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Die Verlobung unserer Tochter Lotte mit Herrn
Dr. med. Franz Walther zeigen wir ergebenst an.

Halberstadt, im April 1910.
Martin Gindler und Frau
9 Marie geb. Kase.

Meine Vorlobung mit Fräulein Lotte Gindler,
Tochter des Herrn Rentner Martin Gindler und geiner
Frau Gewahlin Marſe geb. Kase, zeige ich ergebenst an.

Halberstadt, im April 1910.
Dr. med. Franz Walther.

Am 6. d. Mts. verschied zu Glettenberg der
Königliche Amtsrat und Kreisdeputierte

terr Otto Reiche,
Die Grafschaft Hohenstein ist von sehmerzlicher

Trauer um den Heimgang dieses Mannes erfüllt.
Dareh das Vertrauen der Kreiseingesessenen zu den

höchbsten Ehrenämtern im Kreise berufen, hat Herr Amtsrat
Reiche lange Jahre als Kreisdeputierter, als Mitglied des
Kreisausschusses und des Kreistages, als Amtsvorsteher des
Amtsbezirks Clettenberg und in manchen anderen wichtigen
Kreiskommissionen für seinen Heimatkreis gearbeitet.
Ueberall war er unermüdlich für das Wohl des Kreises
tätig, besonders war er im Kreisausschuss ein treuer Be-
rater, der mit offenem Blick und praktischem Verständnis
die Interessen des Kreises zu fördern vVerstand,

Seine lautere Gesinnung und seine persönliche ILiebens-
würdigkeit machten uns dessen zuverlässigen Freund be-
sonders Wort.

Wir werden ihm dankbare Liebe und Verehrung über
das Grab hinaus bewahren

„Nordhausen, den S. April 1910,

Der Kreisausschuss des Kreises
Grafschaft Hohenstein.

Sohaeper. Baer. Sohaumann. Sehoch. Zirkler. Pein,

Ieh impfe
Mittwoch u. Sonnabend v. 4--5.

Dr. Grävinghofk,
Schulstr. 10.

Impfe
täglich von 3--4 Uhr.

Dr. Schober,
Königstr. 12,

Streng reell!
Witwe, anfangs 40, von ſtattl.,

ſchöner Erſcheinung und aus ſehr
uter Familie, vermögend und im

Beſitz mehrerer Hotels und Villen
in deutſchem Bad, ſucht paſſenden
Lebensgefährten. Beding.: Nicht
unvermögend, gut. Aeußere, gebild.,
bei genügender Geſchäftstüchtigkeit
ſtrengſte Solidität, Neigung für
Häuslichk. u. Familienleben Nur
ernſtgemeinte ausführl. Offerten b.
ſtrengſter Diskret. unt. b. B. 5446beford Rud. Mosse, Leipzig.

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Verlobt: Frl. Elſe Hahn mit
Herrn Leutnant Eduard Hac
cius (Berlin). Fräul. Anna
Bohne mit Hrn. Konſiſtorial-
Diätar Martin Leuſchner
(Stettin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. wed. Artur Schauer
(Leipzig). Hrn. Oberpfarrer
Hans Buſch (Ranis). Eine
Tochter: Hrn. Dr. Ernſt
Lühder (Charlottenburg).

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Dr. Max Ortmann
(Hildburghauſen). Hr. Königl.
Hauptmann a. Wilhelm
von Zaſtrow (Naumburg).
Herr Königl. Amtsrat OttoReiche Elettenberg) Herr
Direktor Gottfried Luther
(Wilmersdorf). Hr. Ritterguts
beſitzer Otto Sigismund Joſef
von Treskow-Owinsk
(Owinsk. Frau Geh. Reg.zur Auswahl steht. [6209 Rat Julie Roſpatt geborene
Fuhrmann (Berlin).

Nachruf.
Am A4. d. Mts. sind die sterblichen Ueberreste unseres

allverehrten und lieben Seelsorgers,

uerrn Pastor Robert Herbst
auf dem Friedhofe zu Halle a. S. zur letzten Rube bestattet.
Er hat fast 18 Jahre als Seelsorger treu seines Amtes
gewartet. Als Vorsteher des Gemeindekirchenrates und
der Kirchengemeindevertretung wusste er stets in freundlicher
Weise das Wohl der Kirche zu fördern. Sein in allen
Stücken humanes Walten, seine so herzlichen und er-
greifenden Reden und Predigten werden unserer Erinnerung
unverlöschlich sein.
Die kirchlichen Organe der Gemeinde Alberstent.

Nachruf.
Heute nachmittag 5 Ubr starb plötzlich an einem

Her zschlage meine lang jährige hochgeschätzte Hausdame

wen Lllise Maeneckce.
Stets besorgt um mein Wobl, nahm sie meine Interessen
nach jeder Richtung bin wahr. Ich betrauere in der Dahin-
gesehiedenen eine treue, liebe, mir unersetzliche Hausgenossin,

der ich ein dauerndes Andenken bewabren werdoe.
Halle a. S., 7, April 1910.

Dr. Paul Rummel.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abeud 6 Ubr entschlief sanft nach schwerem,

mit grösster Geduld getragenem I-eiden im Glauben an
seinen Herrn und Heiland unser einziger, heissgeliebter
Sohn und Bruder

Walther Spanaus, stud. phi,
In tiefatem Sohmerz

Familie Spanaus,
Göhritz bei Querfart, am 8. April 1910.
Beerdigung findet statt am Montag, 11. April, naeh-

mittags 3 Ubr.

Die Beerdigung unseres verstorbenen lieben i. a. B.

Walther Spanaus
findet am Montag, den 11. April 1910, nachmittags 3 Uhr
in Göhritz bei Querfurt vom Trauerhause aus statt.

Sängersehaft Fridericiana,

r e a



Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung 10. April 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsébezirk Merſeburg, 8. April. (Die

Gemeinderatswahlen im Regierungsbezirk Merſe-
burg.) Bei den Gemeinderatswahlen im Regierungsbezirk Merſeburg
gewann die Sozialdemokratie insgeſamt 102 neue Sigee. Sie
beſitzt jetzt in 131 Ortſchaften 284 Vertreter. Hoffentlich ziehen die
bürgerlichen Wähler aus dieſer Tatſache für die Zukunft endlich die
notwendigen Konſequenzen.

Aus der Provinz Sachſen, 7. April. (Kavallerieappell
1910.) Der Verein ehemaliger Kavalleriſten Nordhauſen hat das Pro
gramm zu dem großen Appell, der alle ehemaligen Ka
valleriſten aus der Provinz Sachſen und Thüringen
in der alten Harzſtadt Nordhauſen vereinigen ſoll, fertiggeſtellt.
Am 28. Mai findet abends als Vorfeier ein großes Kavallerie-
konzert ſtatt. Am zweiten Appelltage, am 29. Mai, werden vor
mittags die eintreffenden Kameraden einpfangen. Von 11- 12 Uhr
findet Frühſchoppenkonzert ſtatt. Um 12 Uhr Abholung der Standarte
des Nordhäuſer Vereins und Marſch durch die Stadt zum Feſtlokal.
Dort findet eine Begrüßung der Kameraden und Fortſetzung des Früh-
ſchoppens ſtatt. Nachmittags iſt große gemeinſchaftliche Mittagstafel
vorgeſehen. An das Feſteſſen ſchließt ſich dann ein Kavalleriekonzert
an und am Abend iſt großer Feſtball. Alle ehemaligen Kaval-
leriſten aus Stadt und Land, auch ſolche, die den Kameradenvereinen
nicht angehören, ſind zu dem Appell eingeladen.

g. Bruckdorf (Saalkr.), 8. April. (Verkehrsverbeſſerung.)
Die letzten 500 Meter der Provinzial-Chauſſee Halle-Bruckdorf vor
dem Dorfe werden nun ebenfalls durch Kleinpflaſter weg
ſamer hergerichtet. Herr Gutebeſitzer H. hat ſich bereit er
klärt, 100 ebm Sand zu den Pflaſterarbeiten zu liefern, und die Ver
waltung des Bergwerks Alwiner Verein hat einen namhaften Geld-
betrag in Ausſicht geſtellt.

g. Dieskau (Saalkreis), 8. April. (Mutiger Haſe.) Die
Furchtſamkeit des Haſen iſt ſprichwörtlich geworden doch auch ein Haſe
kann zum mutigen Verteidiger ſeiner Jungen werden, wie folgender
Vorgang zeigt. Zwei Krähen hatten auf einem Saatfelde einen Satz
junger Häschen ausfindig gemacht und ſchickten ſich an, dieſelben zu
verzehren. Der alte Haſe, welcher die Gefahr ſah, in der ſeine Jungen
ſchwebten, ſprang in haſtigen Sätzen herbei und ging auf die Räuber
los, bald den einen, bald den anderen attackierend. Hierbei kam es
zu ganz poſſierlichen Szenen, indem der alte Haſe den auffliegenden
Krähen folgen wollte und Luſtſprünge probierte. Die Krähen wieder
holten dihre Angriffe, doch auch der Haſe ſetzte ſein Verteidigungswerk
fort, bis ſchließlich die Räuber ihr ausſichtsloſes Unternehmen auf-
gaben und davonflogen.

g. Lochan (Saalkreis), 8. April. (Neuer Schacht.) Die fort-
ſchreitende Ausdehnung im Braunkohlenbetriebe wird ſich nun auch bald
nach unſerer Feldmark erſtrecken. Die Verwaltung der Zeitzer Paraffin
und Solarölfabrik hat das Mitbenutzungsrecht zwecks Abbaues der Braun
kohle von einem umfangreichen Teile unſerer Feldmark erworben und
beabſichtigt, einen Schacht anzulegen. Die Arbeiten hierzu ſind
bereits im Gange. Der Schacht ſoll ein Tagebau werden, welcher vor
ausſichtlich nördlich des großen Rittergutsteiches angelegt werden wird.
Der Ankauf von Feldgrundſtücken dürfte ſchon in Kürze erſolgen.

4 Diemitz, 9. April. (Abgeſtürz t.) Beim Bau eines Schup
pens in der Otto Dammſtraße ſtürzte der Arbeiter Henze von hier
vom Dache herab und fiel mit dem Halfe auf eine am Boden liegende
Säge. Blutüberſtrömt wurde der Bedauernswerte zu einem Arzte
gebracht.

4 Teuchern, 8. April. (Verſchiedenes.) Die hieſigen
Jmker ſind mit der Durchwinterung der Bienenvölker durchweg zu
frieden, Verluſte ſind gar nicht zu beklagen. Der Verbrauch an Futter
war gering, eine Folge der milden Witterung des Winters. Auch an
toten Bienen war wenig zu bemerken. Nur der Brutanſatz läßt zu
wünſchen übrig, ſo daß die Völker in der Entwickelung etwas zurück
ſind. Allgemein ſind auch die Land wirte mit der Durchwinte
rung wie auch der weiteren Entwickelung ihrer Feldfrüchte zufrieden.
Die Winterſaaten ſtehen teilweiſe zu üppig. Die Futterfelder haben
durchweg einen befriedigenden Stand. Ebenſo verſprechen auch die
Obſtbäume einen reichlichen Fruchtanſatz. Reicher Blütenknoſpenanſatz
iſt allenthalben zu bemerken.

S Onuerfurt, 8. April. (Schule. Kochkurſus. Jagd.)
Am 1. April d. J. konnte Lehrer Paul Wirth auf eine 2bjährige
Tätigkeit an den hieſigen ſtädtiſchen Schulen zurückblicken. Jn das
Lehrerkollegium unſerer Stadtſchule ſind am 1. April eingetreten die
Lehrer Rüdiger und Kamprath. Die hieſige gehobene Schule
wird gegenwärtig von 200 Knaben und Mädchen, die Stadtſchule von
908 Knaben und Mädchen beſucht. An dem hier eröffneten Wander-
kochkurſus beteiligen ſich etwa 30 junge Mädchen. Bei der heute im
Rathausſaale ſtattgefundenen Jagdverpachtung wurde der Zuſchlag dem
Rittergutsbeſitzer Böther-Obhauſen, der den erſten Jagdbezirk für
875 Mk. gepachtet hat, und dew Viehhändler Philipp Furch für
Pachtung des fünften Jagdbezirks, der 650 Mk. koſtet, erteilt.

[]1 Vom Brocken, 8. April. (Witterungsbericht.
Walpurgisfeier.) Nach den prachtvollen klaren Frühlings
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tagen in der erſten Hälſte dieſer Woche kommt der plötzliche
Kälterückſall, der Mittwoch abend auf dem Brocken eingetreten war,
einigermaßen überraſchend. Er hat ſeine Urſache in dem Vorbeigang
eines tiefen atlantiſchen Minimums, das mit großer Geſchwindigkeit
vom Ozean durch das deutſche Küſtengebiet bis nach Rußland gezogen
iſt. Am 6, bei Sonnenuntergang mehrten ſich die Anzeichen, die auf
einen nahe bevorſtehenden Witterungsumſchlag hindeuteten. Brauurot
verſchwand die Sonne in dem Dunſtmeer, die Färbung der Wolken
ging von hellrot in violett über, um ſchließlich als huty r Licht
ſtreif noch lange am weſtlichen Horizont zu leuchten. o zeigte das
Thermometer am 6. früh 2.0 Grad, mittags 3.0 Grad und
abends 9 Uhr 1.4 Grad O. Am Donnerstag früh hatten wir hier
oben 12 Zentimeter neugebildeten Rauhreifanſatz, die Temperatur
ſchwankte zwiſchen 1.0 und 3.0 Gr. O. Dabei war der Nebel
tagsüber ſo dicht, daß man kaum drei Schritte weit ſehen konnte.
Geſtern abend trat leichter Schneefall ein, und heute vormittag
wechſelten Graupel und Hagelſchauer mit leichtem Schneetreiben häufig
ab. Jnfolgedeſſen waren heute der Brocken und die umliegenden Berge
mit einer leichten neuen Schneedecke bedeckt. Der Niederſchlag an ſriſch
gefallenem Schnee beträgt 3.2 Millimeter. Durch den Nebel und Froſt
wurde die Rauhreifbildung von neuem begünſtigt, die an einigen
Stellen ſchon wieder beträchtliche Stärke angenommen hat. Das
Brockenhaus ſelber iſt mit einer glitzernden Eisfülle umkleidet und von
Schneedünen noch immer umgeben, die ſich bis zu den Fenſtern der
erſten Etage hinauftürmen. Nach der Wetterlage zu urteilen, dürften
wir hier oben Erwärmung mit leichten Niederſchlägen zu erwarten
haben. Vergleicht man die Witterung des Monats März, ſo zeigte
die beobachtete tiefſte Temperatur 9.7 Gr., die höchſte 7.7 Gr.,
es ergibt ſich alſo eine Schwankung von 17.4 Gr. Das Mittel aus
den höchſten Tagestemperaturen belief ſich auf 0.8 Gr., das der
tieſſten auf 4.9 Ge. Eine geringe Bewölkung wieſen ungefähr
ſechs Tage im Monat auf. An 19 Tagen trat Nebel, an zwölf traten
Niederſchläge in Form von Schnee, Graupel, Hagel und Regen auf.
Die Niederſchlagsmenge betrug im März 92 mm. Seitens des
Städtiſchen Verkehrsamtes in Wernigerode iſt jetzt das Programm
für die diesjährige Walpurgisfeier in Geſtalt eines illuſtrierten Proſpektes
herausgegeben worden. Wir entnehmen demſelben, daß die Feſtleitung
der 2. Bürgermeiſter Ebeling in Wernigerode übernommen hat und
für die Feſtrede Stadtrat von Frankenberg in Braunſchweig
gewonnen iſt.

Düben, 8. April. (Neues Geneſungsheim.) Eine
Geſellſchaft plant die Errichtung einer Heilanſtalt großen Stiles für
Geneſungsbedürftige aus bemittelten Kreiſen

Wittenberg, 9. April. (Ertrunken.) Jn der Nacht zum
Freitag iſt von dem Kahne 210 unweit Clöden der Steuermann
Auguſt Engel aus Marfchwitz i, S. in die Elbe gefallen. Da
der Vorfall nicht ſofort bemerkt wurde, iſt E. ertrunken.

2. Annaburg, 9. April. (Ein zwölfjähriger Brand
ſt if t e r.) Am Donnerstag abend äſcherte ein Schadenfeuer die Scheune
und das Stallgebäude des Gutsbeſitzers Krüger ein. Als Brand
ſtifter wurde ein zwölfjähriger Schulknabe ermittelt.

Bittkau, 9. April. (Ein aufregender Vorfall ſpielte
ſich am Sonntag hier auf der Elbe ab. Drei junge Burſchen von
16 Jahren hatten ſich mit einem kleinen Kahn vergnügt. Als nun der
Schleppdampfer „Magdeburg“ ſtromaufwärts an der Fährſtelle vorbei-
fuhr, wollten ſie anhängen, um ein Stück mit heraufzukommen. Sie
gerieten aber vor einen Schleppkahn und kippten um. Nur dem
ſchnellen Eingreiſen der Schiffsleute und des Fährmanns iſt es zu
danken, daß die jungen Leute noch im letzten Augenblick gerettet
wurden. Die Mutter des einen war Augenzeugin des Vorganges.

Z. Torgau, 7. April. (Pferderennen.) Der Sächſiſch
Thüringiſche Reiter und Pferdezuchtverein veranſtaltet am Sonntag,
den 17. April, auf den Elbwieſen am Loßwiger Heger ſeine diesjährigen
Pferderennen. Die Rennen verſprechen ſtarke Felder und intereſſanten
Sport. Es wurden für die vier Hauptrennen insgeſamt 56 Pferde
genannt. Mäßig ſchloß nur das Elbe-Jagdrennen, das fünf Unter
ſchriften erzielte.

Genthin, 8. April. (Der Mord an dem Ehepaar
Wöhe.) Zu dem wiederholt erwähnten Doppelmord erfährt die
„Magdeb. Ztg.“ noch, daß bei einer weiteren Durchſuchung der Geſchäfts
räume des Althändlers Wöhe einige Gegeuſtände gefunden wurden, die
vermutlich vom Täter zurückgelaſſen worden ſind, nachdem er ſich um-
gekleidet hatte. Der ſchwer verletzte zwölfjähige Sohn des Ehepaares
Wöhe iſt geſtern abend im Krankenhauſe geſtorben, ohne die Be
ſinnung wiedererlangt zu haben.

n. Köthen, 8. April. (Der Brand des Deſſauer Rat-
hauſes) hat die hieſige Stadtverwaltung veranlaßt, Maßnahmen in
Erwägung zu ziehen, die geeignet ſind, eine ähnliche Kataſtrophe von
dem hieſigen gleichzeitig mit dem Deſſauer erbauten neuen Rathauſe
fernzuhalten. Vor allem ſoll das Stadtbauamt Vorſchläge zur Her
ſtellung feuerſicherer Abſchlüſſe in den Bodenräumen machen. Auch ſonſt
ſollen alle Vorkehrungen getroffen werden, durch welche die Feuer
ſicherheit des Gebäudes erhöht werden kann.

44 Weimar, 9. April. (Der Weimarer C. C. Verband
deutſcher Sängerſchaften), welchem ſämtliche farbentragenden
Sängerſchaften an den Univerſitäten und Hochſchulen Deutſchlands an
geſchloſſen ſind, wird ſein drittes Bundesfeſt am 19., 20, und
21. Mai d. Js. in Weimar abhalten. Den Mittelpunkt des
Feſtes bildet ein am 20. Mai nachmittags im Großherzoglichen Hof
theater ſtattfindendes Konzert. Es werden dabei ungefähr ſechs
hundert Studenten als Sänger auftreten.

W. Eiſenach, 8. April. Oberbürgermeiſter Schmieder)
ſcheidet mit dem heutigen Tage nach ſechsjähriger Amtsdauer aus dem
Dienſte der Stadt Eiſenach aus. Bekanntlich hat Schmieder ſich von
neuem um die Oberbürgermeiſterſtelle beworben.

W. Jena, 8. April. (Sich ſelbſt gerichtet.) Ein kürzlich
hier verhaſteter Hochſtapler, der auch in anderen thüringiſchen Staaten
Zechprellereien verübte, hat ſich im hieſigen Amtsgerichtsgefängnis die
Pulsadern durchſchnitten. Vorgeſtern morgen wurde er tot in ſeiner
Zelle aufgeſunden. Wie der Selbſtmörder in den Beſitz des Meſſers
kam, iſt nicht aufgeklärt.

W. Gotha, 8. April. (Der Thüringer Kirchentag.)
Auf dem am 12. und 13. April hier ſtattfindenden Thüringer Kirchen
tage ſtehen Referate über 1. Verhältnis von Kirche und Schule in
bezug auf den Religionsunterricht in Sachſen-Weimar, SachſenGotha,
SachſenMeiningen und SachſenAltenburg, ſowie 2. Die Stellung
des Thüringer Kirchentages zum Weltkongreß für freies Chriſtentum
und religiöſen Fortſchritt. Jn öffentlichen Verſammlungen werden
Vorträge gehalten vom Seminardirektor Dr. Witzmann, in Gotha über
„Grundſätze ſür den Religionsunterricht in der Volksſchule“ und von
Prof. D. Thümmel (Jena) über „Evangeliſche Gemeinſchaftepflege“.

W. Themar, 8. April. (Die Gräberſchänder), die am
zweiten Oſterfeiertage anf dem israelitiſchen Friedhof im benachbarten
Marisfeld gegen 60 Grabdenkmäler umwarfen und beſchädigten,
ſind jetzt in drei Schulknaben aus Veßra und Dillſtädt ermittelt
worden. Die vom Staatsanwalt in Meiningen für die Ermittelung
der Täter ausgeſetzte Belohnung von 100 Mk. dürfte der herzogliche
Feldjäger Michael hier erhalten.

R. Stadtlengsfeld, 8. April. (Tödlicher Sturz.) Jn der
Gewerkſchaft Heiligenroda rutſchte der Arbeiter Schneider aus
Widders hauſen bei der Arbeit aus und ſtürzte ſo unglücklich in
die Tiefe, daß der Tot auf der Stelle eintrat.

W. Eiſenberg, 8. April. (Von einem Holzblock er-
ſchlagen.) Auf einem hieſigen Zimmerplatze wurde geſtern der
60 Jahre alte Zimmermann Louis Kleinſteuper von einem Holz-
block, der ſich von einem Wagen losgelöſt hatte, erſchlagen.

W. Schwarza, 8. April. (Seinen Verletzungenerlegen.)
Der kürzlich auf der Landſtraße nach Wohlsdorf mit ſeinem Fahrrad
verunglückte Landwirt Otto Heimbürger aus Katharinau iſt ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Vertreter: Herm. Snannuth, Magudehurg,
für Provinz Sachsen, Thüringer Staaten und das Herzegtum Anhalt.

Danenwäsche. uteruöeche. Srünpfe. Suche
Damen-dJacken u. Beinkleider
Macco, Vigogne, 2 seitig, Merino-Seide, Cröpe- 0 80
Santé und alle empfehlenswerten Marken 10.00-- W

Damen-Gombinationsz 3.75beste Schnitte in allen Oualitäten, für jecle Figur pass.,
naturfarben, weiss, Directoire- Beinkleider

Reform-HosenCheviot, Lustre, Satin, Trikotgewehbe, Crepe, 4 50
Spring- und Turnhosen für Mädchen 24.00-- 90

Damen- Strümpfegestrickt u. gewirkt, deutsoh und engl. lang, 0 50
schwarz, dicht u. durohbrochen, in all. mod. Farben 2.25-- W o

Damen- Strümpfekariert, geringelt u. gestreift, die letzten Neu- 0 70
heiten, Wolle, Baumwolle, Seide u. Halheoeide, Flor 4.00-- W

Unterröcke t 2in Lustre, Waschstoffen, Moirée u. Seide von 25.00
Crépe-Röchke mit Seidenvolants besonders schlank wirkend

Kinder Röcke, Rock- Volants.

Macoo,Herren-Jacken Vigogne,
2seitig, Merino-Wolle, Crépe, Seide, Netz-Jacken
und andere Systeme, einfardig und bunt

Herren- Beinkleider

Herren-Hemden 175
Herren-Socken

Horren-Socken

auch extra weite Grössen, 4 60
zu den Jaoken pasgend 11.00-- 80

mit Normal- und Vorderschluss, in allen
Weiten und Grössen und OQualſitäten

naturfarhben, schwarz, leder u. alle Modefarben, 0 40

Baumwolle, Wolle, Flor u. Solde 2.50 V

gemustert, aparte deutsohe und englische 0 50

Nouhelten 3.75 W

[6646

Sport-Hemden und Sweaters
für Herren und Knaben,

Trikothemäden mit bunten modernen Einsätzen u. Manschetten,

Herren-Westen, Krawatten, Kragen,
Manschetten, Serviteurs, Kragen und

Manschettenknöpfe.

Herren-Oberhemden,
in allen Weiten, moderne Muster.

Schweiss-Sockentn rer e 0.25
Svekehonq 95

Wolle, Saumwoiſe, Flor, Seide wer 3.25 W o

Wweisse u.
vbunte,

A. Hufh 8 Co.
Er. Stelnsztr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Kibitz Eier und frische Morcheln,
Dill und Spargel, P Plorentiner Tauben mit Morcheln

sowie alle Delikatessen der Saison

Krebsschwänze mit

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtadtſekretär Julius Nicolaus

zu Deſſau und dem Gerichtsvollzieher a. D. Friedrich Franke zu
Halberſtadt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den Lehrern
Hermann Pille zu Eisleben und Eduard Richter zu St. Micheln
im Kreiſe Querfurt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem penſionierten Gerichtsdiener Gottlieb Seydel
zu Suhl im Kreiſe Schleuſingen das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens ſowie dem früheren Ortsſteuererheber und Gemeindekaſſen
rendanten Heinrich Hamel zu Behnsdorf im Kreiſe Gardelegen und
dem Sortiermeiſter Wilhelm Ohneſorge zu Duderſtadt das Allge-
meine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
erſter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens der Wachſam
keit oder vom weißen Falken und des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des
Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem Major
von Uckro, Flügeladjutanten des Groherzogs von Sachſen des
Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Haus
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken und des Ritterkreuzes
erſter Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem
Oberleutnant von Stechow, perſönlichem Adjutanten des Groß-
herzogs von Sachſen. Regierungsrat Lüttke iſt zum Ober-
regierungsrat bei der Königlichen Eiſenbahndirektion in Magdeburg
ſowie Regierungs und Baurat Graeger zum Oberbaurat mit dem
Range eines Oberregierungsrats bei der Königlichen Eiſenbahndirektion
in Halle a. S, ernannt. Gewerbereferendar Möbius aus Lennep
ijr näch beſtandener Prüfung zum Gewerbeaſſeſſor ernannt und der
Gewerbeinſpektion Stendal als Hilfsarbeiter überwieſen worden.

Der Rechtsanwalt Dr. Germer in Kalbe a. Milde iſt zum
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S., mit
Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Kalbe a. Milde ernannt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zur Sonntagnachmittag- Vorſtellung „Un dine“ ſind nur noch wenige
Billetts zu haben. Die Vorſtellung beginnt um 3 Uhr. Abends
71 Uhr wird zum zweiten Male Johann Strauß' Meiſteroperette „Di e
Fledermaus“ mit Erna Fiebiger vom Hoftheater Deſſau als
Gaſt in der Rolle der Adele gegeben. Jm zweiten Akt tanzt das ge
ſamte Ballettperſonal als Einlage den Walzer „An der ſchönen
blauen Donau“. Montag zum letzten Male „Orpheus in
der Unterwelt“. Dienstag wird das erfolgreiche Luſtſpiel „Der
dunkle Punkt“ wiederholt. Am Mittwoch hat das allbeliebte
Künſtlerehepaar Fritz und Alice von Boer- Gruſelli ſeinen
Ehren- und Benefizabend. Zur Aufführung gelangt Verdis hier leider
ſelten gegebene Oper „Draviata“ („Die Cameliendame“) mit Frau
von Boer in der Titelrolle. Die Künſtlerin hatte niemals Gelegen
heit, dieſe Partie zu ſingen, obgleich es ſtets ihr Wunſch war, dieſe
Königin der Koloraturpartien zu verkörpern. Stets wurden die wenigen
Aufführungen dieſes Werkes mit Gäſten gegeben. Nun ſoll endlich ihr
Wunſch in Erfüllung gehen und die darſtelleriſch und geſanglich enorm
ſchwierige Titelpartie von ihr creiert werden. Jhre zahlreichen Freunde
werden ſich vollzählig zu dieſem intereſſanten Abend einfinden. Fritz
Gruſellti, der ſich mit ſo viel Glück in das Fach des Tenorbuffo
eingeſungen hat, beſcheidet ſich mit der kleinen Partie des Gaſtan, was
aber nicht hindert, daß ihm trotzdem an ſeinem Benefizabend die ver
dienten Ehrungen dargebracht werden, denn was der Künſtler in ſeinem
alten und neuen Fach leiſtet, weiß ja doch jedermann. Donnerstag
Schauſpielnovität „Strandkinder“ von Sudermann. Die neuen
Dekorationen ſind entworfen und ausgeführt von Herrn Guſtav
Kammrath. Freitag Gaſtſpiel Landory: „Die luſtige
Witwe“.

Künſtlerfeſt zum Beſten der Penſiouskaſſe des Stadttheaters.
Als Termin für das große Künſtlerfeſt, bei dem ſämtliche
Mitglieder des Stadttheaters mitwirken, iſt Sonnabend, der 23. April
feſtgeſetzt worden. Das Feſt findet in den geſamten Räumen des
„Stadtſchützenhauſes“ ſtatt und hat folgende Grundidee:
Eine Frühlingsfahrt an Bord eines Vergnügungs-
dampfers der Hamburg-Amerika-Linie nach dem Nordland.
Alles Nähere wird in einigen Tagen bekannt gegeben-

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag nachmittag geht Hermann Sudermanns „Glückim Winkel“
als Sondervorſtellung bei kleinen Preiſen neu einſtudiert in Szene,
während am Abend Hedwig Reinau zum 19. Male in der luſtigen
Novität „Gretchen“ als Gaſt auftritt. Montag bleibt das Theater
wegen einer Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. Am Dienstag findet die
Benefizvorſtellung für Frl. Maria Buhrke von „Jm Café
Nobleſſe“, Spitzbubenkomödie in drei Aufzügen von Carl Schüler,
dem erfolgreichen Verfaſſer von „Staats anwalt Alexander“
ſtatt. „Jm Café Nobleſſe“ iſt bereits in vielen Städten mit lebhaftem
Erfolge aufgeführt worden. Dem Hauptſtück voran geht der Einakter
von Otto Erich Hartleben „Die ſittliche Forderung“.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Jduna.
Die Lebens-, Penſions und LeibrentenVerſicherungsgeſellſchaft a. G.

„Jduna“ zu Halle a. d. S. teilt uns über das vorläufige Ergebnis des
Jahres 1909 folgendes mit (in Parentheſe die entſpr. Ziffern vom
Jahre 1908)

Lebensverſicherungen gingen ein. 7798 (6823) Anträge
über 32 739 734 (29 139 674) Verſicherungsſumme hiervon wurden
angenommen 6366 (5546) Anträge über 26 047 608 23 294 697)
Verſ.-S., abgelehnt 1289 (1173) Anträge über 6016893 (5239810)
Verſ.S., und unerledigt blieben 1431 (104) Anträge über 675 333
(605 167) Verſ.- Summe.

Ausſteuer-, Altersverſorgungs- und Militär-
dienſtverſicherungen gingen ein: 2220 (2156) Anträge über
5 255 193 (3 769 432) Verſicherungsſumme hiervon wurden an
genommen 2198 (2130) Anträge über 5210226 (3 726 632) Verſ.-S.,
abgelehnt 3 (13) Anträge über 3 300 (23 600) Verſ.-S., unerledigt
blieben 19 (13) Anträge über 41 667 (19 200) Verſ.-Summe.

Rentenanträge gingen ein 226 (118) Anträge über
110 512,42 (60 619,32) Rentenkapital hiervon wurden ange
nommen 224 (117) Anträge über 101 8456,42 (60 119,32) Renten
kapital, abgelehnt 2 (1) Anträge über 8667 (500) Rentenkapital.

Sterbekaſſen- und Kinderverſicherungen (Volks-
verſicherung) gingen ein 141 425 (129 919) Anträge über 23 989 050
(21 498 069,69) Verſ.-S. hiervon wurden angenommen 138 800
(117 881) Anträge über 23 302 380,17 (20 954 886,52), abgelehnt
774 (703) Anträge über 280 707,33 (250 583,17) unerledigt blieben
8 851 (1335) Anträge über 405 962,50 A. (292 600) Verſicherungs
Summe.

Das Ergebnis kann als ein durchaus günſtiges be
zeichnet werden, überall iſt gegen das Vorjahr eine Steigerung
zu verzeichnen.

—--y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. nom. 1300 000 Mk. auf den
Inhaber lautende Aktien der Rheiniſchen Gerbſtoff- und
Farbholz-Extrakt-Fabrik Gebr. Müller, Ak-tien geſellſchaft in Benrath a. Rh. 1300 Stück Nr. 1 bis
1300 zu je 1000 Mk. 2. nom. 1 875 000 Mk. neue, auf den Jn
haber lautende Aktien der Aktiengeſellſchaft Lauch-
hammerin Rieſa, 1875 Stück über je nom, 1000 Mk. Nr.
12501---14375. 3. nom. 2 500 000 Mk. neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien des Chemnitzer Bankvereins, Chemnitz,
Stück 2500 zu 1000 Mk., Lit. D Nr. 3701--6200, mit Anſpruch
auf drei Vierteile der Dividende für 1910.

y. Die Diamantenregie des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
gebietes in Berlin veröffentlicht jetzt ihre erſte Bilanz. Es ergibt
ſich per 28. Februar d. Js. ein Gewinn an Proviſion von 809 140
Mark, an Zinſen von 40 555 Mk., und an Diverſen von 18 799
Mark. Dagegen erforderten Geſchäftsfoſten 142 293 Mk., Ver-
ſicherung 23 725 Mk. und Mobiliarabſchreibung 12 287 Mk. Es
bleibt ſomit ein Reingewinn von 690 189 Mark. Die
Geſellſchaft iſt bekanntlich kein Erwerbsunternehmen. Von dem
nominell 2 Millionen Mark ausmachenden Aktienkapital ſind nur
25 Proz. eingezahlt.

y. Verſicherungsgeſ. „Thuringia“. Der Verwaltungsrat
ſchlägt eine Dividende von 360 Mk. für die Aktie vor.
Der Reingewinn beträgt 2 064 194 Mk.

—-y. Das Kaliſyndikat. Jn der bekanntlich am Freitag in
Berlin abgehaltenen Sitzung des erweiterten Aufſichtsrats des
Kaliſyndikats wurde über die Aufnahme der Werke Raſten-
berg, Améelie und Neuhof- Fulda verhandelt. Mit
erſterem Werke iſt der Vertrag bereits perfekt, mit Amélie wird
noch korreſpondiert und mit der letztgenannten Gewerkſchaft be-
ſtehen noch einige formale Differenzen, deren Beſeitigung aber,
wie aus Shyndikatskreiſen verlautet, keine Schwierigkeiten machen
wird. Sodann wurde über die von der früheren Weſteregeln-
Salzdetfurther Verkaufsvereinigung mit dem
amerikaniſchen Bradleytruſt geſchloſſenen außer-
ſyndikatlichen Lieferungsverträgen diskutiert. Es handelt
ſich um die Frage, ob das neue Shyndikat dieſe Verträge zur
eigenen Erfüllung übernehmen oder der Verkaufsvereinigung
(außerhalb der Quote der betreffenden Werke) übertragen ſoll.
Ein Beſchlußfaſſung fand nicht ſtatt, weil man erſt die weitere
Geſtaltung der Kaligeſetzangelegenheit abwarten will. Der
Syndikatsabſatz bleibt, auch nachdem die Hauptverkaufs
zeit für Amerika, alſo das dortige Frühjahrsgeſchäft, beendet iſt,
im Jnlande ſehr befriedigend, namentlich was die
40prozentigen Düngeſalze anlangt.

y. Grube Leopold bei Edderitz. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 6 Pro z. feſt und beſchloß die Er
höhung des Grundkapitals um 1 Million Mark. Die
neuen Aktien ſind ab 1. Januar 1910 dividendenberechtigt und
ſollen den alten Aktionären zu 110 Proz. im Verhältnis von 3:1
angeboten werden. Die Verwaltung teilte mit, daß ſich die Ge-
ſellſchaft dem Bitterfelder Brauntkohlenſyndikat angeſchloſſen habe.
Der Abſatz wurde bereits aufgenommen. Augenblicklich ſchweben
Verhandlungen zwiſchen dem Bitterfelder Syndikat und dem
Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat zwecks Verſchmelzung. Seit
1. April habe ſich das Geſchäft belebt, ſo daß die Lager im Laufe
des Sommers geräumt werden können.

—y. Heinrich Lapp, Tiefbohr-Geſ. Für das abgelaufene Jahr
1909 ergibt ſich ein Reingewinn von 27 941 Mk., der ſich durch
Tilgung des vorjährigen Verluſtvortrages von 21053 Mk. auf
6888 Mk. ermäßigt. Die Beſchäftigung des Bohrbetriebes war,
nach dem Geſchäftsbericht, eine beſſere, doch hätten die erzielten
Preiſe immer noch ſehr zu wünſchen übrig gelaſſen.

BerlinAnhaltiſche MaſchinenbauAktiengeſellſchaft. Die
Geſellſchaft hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre einen Bruttoertrag
von 17,05 (i. V. 16,09) Millionen Mark aufzuweiſen. Davon
entfallen 16,84 (16,05) Millionen Mark auf Einnahmen für
verkaufte Produkte und 69 700 Mk. ſtellen den Gewinn der im
abgelaufenen Jahre völlig übernommenen MaſchinenbauAktien
geſellſchaft KölnBayenthal dar. Die Abſchreibungen halten ſich
mit 355 900 Mk. auf der vorjährigen Höhe. Die Handlungs-
unkoſten ſind auf 915 500 (891 300) Mk. geſtiegen, die Be
triebsunkoſten auf 1,87 (1,55) Millionen Mark, die Löhne auf
3,13 (3,1) Millionen Mark, Gehälter auf 1,25 (1,07) Millionen
Mark, Generalunkoſten erforderten 450 800 (405 300) Mk. Für
Materialien waren 6,6 (6,48) Millionen Mark aufzuwenden.
Es bleibt ein Reingewinn von 1,61 (1,25) Millionen Mark,
woraus, wie bereits mitgeteilt, auf das erhöhte Aktienkapital eine
Dividende von 12 Proz. (wie i. V.) vorgeſchlagen wird. Die
Ausſichten für das laufende Jahr ſind im Triebwerksbau
für Deſſau nicht ungünſtig. Jm Gasfach dagegen laſſe ſich ange
ſichts der vielen neu entſtandenen Konkurrenzfabriken die weitere
Entwickelung noch nicht überſehen. Jmmerhin ſei die Geſellſchaft
noch hinreichend durch die aus dem Vorjahre übernommenen Auf-
träge mit Arbeit verſehen. Die Benrather Maſchinen-
fabrik hat ſich beſſer als im Vorjahre entwickelt, kann aber noch
keine Dividende verteilen. Die Ausſichten werden von der
Verwaltung beſſer beurteilt.

W. Schornſtein-Aufſatz- und Blechwarenfabrik J. A. John,
Aktiengeſellſchaft in Jlversgehofen bei Erfurt. Jn der Aufſichts-
ratsſitzung am 7. cr. wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung
die Verteilung von wieder 10 Proz. Dividende nach Ab
ſchreibungen in üblicher Höhe und ferner die Erhöhung des
Aktienkapitals um 350 000 Mark vorzuſchlagen. Gleich-
zeitig ſoll die Einführung des geſamten Aktienkapitals an der
Berliner Börſe beantragt werden.

y. Sächſ.-Anh. Armaturenfabrik und Metallwerke Akt. -Geſ.,
Bernburg. Der Aufſichtsrat ſchlägt der Generalverſammlung für
das Jahr 1909 bei reichlichen Abſchreibungen eine Dividende
von 6 Proz. vor. Der Geſchäftsgang im Jahre 1910 wird als
etwas beſſer bezeichnet. Es ſeien umfangreiche Erweiterungen
des Werkes in dieſem Jahre vorgeſehen.

F Deutſche Linoleum- und Wachstuch-Compagnie, Rixdorf.
Der Aufſichtsrat beabſichtigt, der auf den 10. Mai cr. feſtgeſetzten
Generalverſammlung eine Dividende von 5 Proz. pro
1909, wie vom Vorſtande beantragt, vorzuſchlagen.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 9. April. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
9. April. Sofort: Hamburg 9,45 A.

55 G. April 1910: Hamburgdeburg 9,40 A. Februar März 1911:
0 Ac, Magdeburg 9,20 Tenden z: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9 April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 36 Dezember 36September 365 März 36 Tendenz: behauptet.
Weiterer Börſen- und Handelstenl befindet ſich in der 1. Beilage.

SARG
Berlin, 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

Halle a. S.
Magdeburg 9.
9,25 A. Mag
Hamburg 9,0

TerAn CREME.
Zur Beſichtigung einer intereſſanten Ausſtellung ladet die bekannte

Ausſtattungsfirma H. C. Weddy-Pönicke, Leipzigerſtraße 6,
ein. Drei Brant-Wäſche- Ausſtattungen und zwei Baby- Ausſtattungen
hat genannte Firma in ihren Geſchäftsräumen der erſten Etage wieder
ausgeſtellt. Die Ausſtattungen in der Reihenfolge der Ablieferung
für 1910 tragen ſie die Nummern von 21 ab umfaſſen Leib,
Bett, Tiſche und Wirtſchaftswäſche, ſowie Betten c. und beweiſen
aufs neue, welch guten Rufes ſich mit Recht die Firma nicht nur in
Halle, ſondern in den weiteſten Kreiſen Deutſchlands erfreut. Um Gutes
und Preiswertes, Elegantes oder Solides zu einer Ausſtattung zu
kaufen, braucht man nicht in die Ferne zu ſchweifen, jedem Geſchmack,
jedem Geldbeutel wird bei Weddy-Pönicke Rechnung getragen, man
hat in den Ausſtattungen den Beweis vor Augen, daß von der ein
fachſten bis zur vornehmſten Ausführung alles zu haben iſt. Welche
außerordentliche Sorgfalt verwendet wird auf alle Einzelheiten in der
Ausführung, das liegt ebenfalls klar zu Tage tadelloſe Näherei,
vollendet ſchöne Stickerei, blendend weiße Wäſche und die akkurateſte
ufmachung zeichnet die einfachſten ſowohl wie die eleganteſten Piecen aus.

Hiermit mache ich die ergebene Mitteilung, dass ich in der

Mansfelderstrasse 66
Ecke Robert Franzstrasse)

.Ö.egl

J

eröffnet habe.

Fernsprech-Anschluss 3647.

Jlsen-
eine Apotheke unter dem Namen

p
Hochachtungsvoll

Th.

oiheke
Dut2z, Apotheker.

h e
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Chauſſeearbeiten wird die Kreischauſſee

Diemitz Reideburg 1,1 bis 3,5 km von Diemitz bis Sagisdorf) vom
Donnerstag, den 14. d. Mts. ab hierdurch bis auf weiteres geſperrt.

Der Fuhrverkehr geht über Büſchdorf.
Halle a. S., den 8. April 1910.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von KrosigqkK.Nr. 4739.

Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigentum.

Zum Zwecke der Enteignung des fluchtlinienmäßig r
Leipzigerſtraße in Halle a. S. entfallenden Landes hat der
giſtrat in Halle a. S. den Antrag auf Einleitung des Verfahrens
zur Feſtſtellung der Entſchädigung geſtellt.

Dem Verfahren unterliegt folgender Grundſtücksteil der Ge
markung Halle a. S.: 17 qm, Kartenblatt 15,/16, Parzgelle
3654,1, von Leipzigerſtraße 79, Gebäudefläche, von dem Grund
ſtück Kartenblatt 15/16, Leipzigerſtraße 79, Hofraum, einge
tragen im Grundbuche von Halle a. S., Band 261 Blatt 8617
(früher Halle Band 46 Blatt 1649), auf den Namen des Leder
warenfabrikanten Paul Göldner in Halle a. S.

Zur Abſchätzung des Wertes dieſes Grundſtücksteiles und zur
Verhandlung mit den Beteiligten beraume ich Termin auf
Sonnabend, den 16. April 1910, nachmittags 354 Uhr an Ort und
Stelle an und fordere alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf,
ihre Rechte in dieſem Termine wahrzunehmen.

Beim Ausbleiben der Beteiligten wird ohne deren Zutun die
Entſchädigung feſtgeſtellt und wegen deren Auszahlung oder
Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden.

Merſeburg, den 4. April 1910.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Engelbrecht, Regierungs-Aſſeſſor.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur
Kenntnis gebracht.

öffentlichen

Halle a. S., den 7. April 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
über öffentlich meiſtbietende Verpachtung der

Gemeindejagd zu Bleddin.
Der unterzeichnete Jagdvorſteher wird am

21. April d. Js., nachmittags um 4 Uhr
im Hellmann'ſchen Gaſthofe in Bleddin die Jagd auf den
Grundſtücken des gemeinſchaftlichen Jagdbezirks der Gemeinde
feldmark Bleddin ſowie diejenigen des Gutsbezirks Bleddin,
zirka 625 ha, öffentlich meiſtbietend auf einen r Zeit
raum, und zwar vom 1. Juni 1910 bis 31. Mai 19
pachten.

Pachtluſtige werden hiermit eingeladen.
liegen in der Wohnung des Unterzeichneten aus.

6, ver
Die Pachtbedingungen

[1684
Bleddin, den 30. März 1910.

Der Jagdvorſteher. Gerber.
Jn unſer Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1077 iſt bei der Firma
Carl Müller zu Halle a. S.
folgendes eingetragen worden
Die verehelichte Thereſe Müller
geb. Hoffmann und die verehelichte
Lucig Müller geb. Naſemann,
beide in Halle a. S., ſind als
perſönlich haftende Geſellſchafter
in die offene Handelsgeſellſchaft
eingetreten. Beide ſind von der
Vertretung der Geſellſchaft aus
geſchloſſen.

Halle a. S., d. 26. März 1910.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 616 iſt heute bei der Firma
Reinhold Koch, Hofmuſikalien-
handlung, vormals Karmrodtſche
Muſikalienhandlung in Halle a. S.,
eingetragen worden: Dem Walter
Koch in Halle a. S. iſt Prokura
erteilt.

Halle a. S., den 31. März 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 24 betr. die offene Handels-
geſellſchaft H. Ch. Werther Co.
iſt heute eingetragen: Frau Marie
Eliſabeth Werther und Paul Robert
Wilhelm Werther ſind aus der
Geſellſchaft ausgeſchieden-

Halle a. S., den 2. April 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

FagdgelegenheitJagdgelegenhei
v. Mitte Juli bis Ende September
von jungem, aber durchaus weid-
gerechtem Herrn geſucht. Event
dauernde Beteil. nicht ausgeſchloſſ.
Auf Förderung d. Gebrauchshund-
Jntereſſen wird beſonderer Wert
gelegt. Gefl. Off. u. Z. s. 587
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Naehlasse von Iöhbeln

Laden-, Kontor- u. Reſtau-
rationseinrichtungen ſowie
Geldſchränke, Pianos c.
Friedr. Peileke,

Halle. Geiſtſtr. 25.
Telephon 2450.
Kaufe ſtets ganze Lager

J neuer Möbel. [6546

Jur Nedden Haedge
Rostochk (Meckl.)

Fabrik
h für verzinkte

h Prahtgeflechte
nedst all. Zadehdör.

Drahtzäune
Sitacheldrahi

4 EisernePfosten
AEhore, Thüren
J Drahtseile.

Koppeldraht, Wildgatter,
Draht zum Strohpressen.

Production 6000 m Gefl. p. Tag.
Vreisliſte koſtenfrei.

Gelegenheitskauf
von Fahrrädern,

feine kräftige

S Tourenräder,
noch wie neu, mit
2 Freilaufüber

ſetzungen zum Auswechſeln bei der
Fahrt, früher. Preis 160 jetzt 110 Mk.,

Damenrad ohne Fr. 55 Mk.,
Straßenrenner noch wie neu mit
Freil. 80 Mk. u billig. Fahrr. verkauft
Herm. Schindler, Uhrm., Kl. Ulrichſtr 35
Kaufe ſtets: Fahrr. zu ſolid. Preiſen.

W

Millionen
VFichten?

3- u. 4jährig, verſch.,
3,50 Mk. p. Mille.
Preisliſten u. Proben

E. gratis.S Fr. Hagena III,
5üdende-berlin,

Bergſchloß.

Neue und gebrauchte

Geldschränke,
auch Schränke zum Einmauern
in allen Größen billigſt, da kein

Laden mehr.
Transport und Reparaturen
werden fachgemäß ausgeführt.

Ad. Schultze,
Merſeburgerſtraße 8 part. l.

Dieſer Stalldünger-
einlegeriſt doch wohl
der einfachſte, an

jedem Pflug anzubringen, frei für
8 Mk. i Poſt, auch zur Probe,
ſendet Michael Killes, Luckenwalde.

I i am O Nussbaum,tadellos er-
halten, wie neu, billig z. verk.
6683) Geiststr. 49, im Laden.

Geschäfts lournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto Thiole
Buchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

eeren Motten

virx Radikal-
Motten Königin à 30 Pfg.
Kampfer, NMaphithalin billiget.

Kchwanendrogerie, r n

(6691

Alte Promenade 3
Filiale Halle a. S.

(Darmstädter Bank)]

Bank für Handel und industrie
Alte Promenade 3

Das Aktien Kapital ist auf 1919 Mill. Mark erhöht.

An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Effekten. Eröffnung laufender
Rechnungen. Annahme von Spargeldern. Schbeck- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
briefen auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und feuer-

sicherer Sohrankfächer (Safes). Hypotheken-Vermittelung. (6603

Eine

Aenderung im Brennspiritus-Kleinhandel
wird mit dem 1. Oktober durch das neue Branntweinsteuerg esetz
bedingt. Hiernach darf vollständig vergällter Branntwein im Kleinhandel
nur in verschlossenen Behältnissen von 1, 5, 10, 20 und 50 Liter
unter Angabe des Rauminhalts und der Alkoholstärke feilgehalten
werden die Verschlüsse Kennzeichnen die Firmen, welche für Inhalt

Damit wird den Verbrauchern eine gesetzlicheund Qualität haften.
Gewähr für die Beschaffenheit der Ware geboten. Die Brauchbarkeit
von Spiritus-Lampen, Spirituskochern, Spiritusbügeleisen und dergl. hängt

in erster Linie von Gradstärke und Reinheit der Ware ab. Die seit
Jahren bekannte Marke Herold verbürgt dem Verbraucher auch Wweiter-
hin Brennspiritus aus Abfüllstellen der Spiritus-Zentrale.

Die Ausführungsbestimmungen zum S 109 des neuen Brannt-
Weinsteuergesetzes haben uns zu einem

Preisausschreiben
betreffondd Verschlusssicherungen für Flaschen und Kannen zur Auf-
nahme von Brennspiritus veranlasst Für Preise steht der Betrag von

I. 5000,
zur Verfügung. Die Sicherungen müssen den vom Bundesrat Vor-
gesohriebenen Bedingungen entsprechen.

bedarf von
Da es sich um einen Jahres-

[1809

80 bis 100 Millionen
Verschlüssen handelt, so müssen sie zu einem billigen Herstellungs-

preise geliefert werden, sowie einfach und leicht anzubringen sein.
Die näheren Bedingungen des Preisausschreibens sind erhältlich bei der

Spiüritus-Aentrale,
Berlin W. s, Taubenstrasse 16--18.

Grosse helle Kontorräume
Magdeburgerstrasse 56

sind wegen Auflösung des Zementvereins I. Juli 1910
zu vermieten.

Für unsere

Besichtigung nachmittags von 3 Uhr an.

Abteilung

Damenkonfektion
ſuchen wir per ſofort oder ſpäter (6642

tüchtige Verkäuferinnen
bei hohem Gehalt und angenehmer dauernder Stellung. Damen, die
in der Branche tätig waren und mit beſſerem Publikum umzugehen
verſtehen, belieben Offerte einzureichen mit Angabe bisheriger
Tätigkeit, Zeugnisabſchriften, Bild, Gehaltsanſprüche und Antritts
termin an

M. JanKelowitz, G. m. b. Gera (Reuß).

S Schulbücher S
für alle Schulen (auch Fortbildungs
und Handelsſchulen) liefert
K. Pritschow, Bernvurgerſtr. 28.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnee Naonf., Gr. Steinſtr. 84.

Slausverwaltung, rnPrivat
mann. Energ. u. prompte Ver

waltg. wird zugeſ. Off. erb. unt.
X B. N. 1098 an Rudolf Mosse, Halle.

Perlangte Perſonen.

die Hauptagentur
einer großen deutſchen Feuer-
Verſ.-Akt.-Geſellſch. mit an
ſehnlichem Jnkafſo am Platze
iſt demnächſt neu zu beſetzen. Es

eine
reflektiert mit guten Beziehungen
in kaufmänniſchen u. induſtriellen
Kreiſen. Die Bezüge ſind reichlich,
da außer den laufenden noch
hohe Abſchlußproviſionen gewährt
werden. Offert. unt. A. H. 280 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.
Rentner be cd mherlere

hohen Verdienſt e.
Off. unt. 589 an die Expedition d. Ztg.

Verwalter-Geſud.
Auf ca. 900 Mrg. gr. Rittergut

b. Halle a. S. wird per 1. Juni
d. Js. ein Verwalter geſucht,
der zeitweiſe ſelbſtändig disponieren
kann. Bewerber wollen unter Bei
fügung ihrer Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden, Offert.
unt. B. M. 1118 an Rudolf
Mosse, Halle einſenden. Ge-
halt 500 Mark. p. a.

Suche zum I. 5. verheirateten

Kutſcher.
Böving, Rittergt. Wolkrams-

hauſen bei Nordhauſen.

Vorarbeiter
zum Einſtellen von Faltſchachtel
maſchinen für größeren Betrieb
möglichſt per ſofort geſucht. Be
werbungen nur mit Zeugnisab-
ſchriften und Lohnanſprüchen erb.
unt. Z. p. 584 an die Exped. d. Ztg.

Eine Aam e ll,
die gut kochen kann, bei hohem Gehalt

ſofort geſucht. [1816C. Baprth, Latdorf i. Anh.
Mamſell Geſuch.

Zum 1. Juli wird eine jüngere
Landwirtetochter als Mamſell
geſucht Milchwirtſchaft.
„Köcherhof“ Lüttchendorf

bei Eisleben. (1756

Perſonen Angebote.

Feldarbeiter,
Ruſſen, Galizier, Ruthenen,
beſchafft unter günſtigen Be-
dingungen [6241

r.Wilhelm Fische
Stellenvermittler, früh. Landwirt,

Halle a. S., Dorotheenſtr. 5.
Telephon 3679.

Led. Knechte z Waren
ſofort zum Abreiſen, beſorgt
Richard Renner,

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Habe 15 Leute (4 Männer,

3 Burſchen, 8 Mädchen) ſofort
abzugeben. (1790Ober-Jnſpektor Krehahn,
Rttg. Burgſcheidungen, Naumburg.

Aufträge auf
Landwirtſchaftliche

Wanderarbeiter

aus Rußland, Galizien,
Ungarn, Belgien, Holland

und Dänemark
T für die Saiſon 1910
bitten wir durch Ver
mittlung der betr. land
wirtſchaftlichen Vertretungen
oder in beſonderen Fällen
direkt an uns zu erteilen.

Deutſche
Feldarbeiter Zeutralſtelle
Berlin SW.11, Hafenplatz 4.

JJSZZ--ZZJZ TSCTT(TS(mCA

mannJunges Mädchen vom Lande,
24 Jahre, das ſich mit Landwirt
verlobt hat, wünſcht auf größerem
Gute ein halbes Jahr die Wirt-
ſchaft zu erlernen, wo Milch
nicht zur Molkerei geht, ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten
erbeten unter Z. t. 588 an die
Exped. d. Ztg. [6665

Junges Mädchen von 16Jahren
aus anſtändiger Familie ſucht
Stellung als Dienſtmädchen.
Off. unt. Z. V. 590 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Junges 16 jähr. Mädchen,
welches ſchneidern kann, ſucht Stellg.
bei beſſerer Herrſchaft als Kinder
oder Stubenmädchen. Offert unt.
z. c. 594 an die Exped. d. Ztg. erb.

Suche Unterkunft
für ein geb. Mädchen zur
weiteren Ausbildung in allen
Zweigen der häusl. Landwirtſchaft
unter direkter, energiſcher Leitung
der Hausfrau. Off. u. D. W.
234 an Rud. Mosse, Dresden.

Vermietnugen.
Die im ſtädtiſchen Grundſtück

Königſtraße Nr. 1 belegenen
Kellerräume ſind vom 1. Juli 1910
ab als Lagerräume oder Werk-
ſtatt anderweit zu vermieten.
Näh. Ausk. wird im Magiſtrats-
bureau V Rathausſtr. 19 pt.,
Zimmer 47 erteilt.

Herrſchaftl. Wohnung
(Einfamilienhaus) mit ſchön.
Garten 1. Oktober oder früher
zu vermieten. Näheres Burg-
ſtraße 34, Kontor. [6678

Niemeyerstr. 4
herrſchaftl. Wohnung von 9

X Zimmern, Küche, Bad u. reichl.,
Zubehör 1. 10. 1910 preiswert zu

vermieten. Beſicht. werktägl. 3-5.
Näh. Verwaltungsgeb. d. „Idung“

Königſtr. 84, b. Hausmeiſter Block.

Henriettenstr. 16
iſt eine hochpt. gelegene herrſchaftl.
Wohnung, beſtehend aus 4 Zimm.,
Veranda, Badez., Küche, Speiſekamm.,
Mädchenk., Gartenbenutzung, Gas-
beleucht. u. ſonſt. Zubehör 1. Oktober
preiswert zu vermieten. Beſichtig.
3--5 Uhr. Näheres Königſtr. 84
bei dem Hausmeiſter Block. [6671

Gr. Steinſtr. 94, II. Et.
(Eing. Brüderſtr. 2), 6 Stuben
mit Bad, Jnnenkloſett, Küche,
Speiſek. u. Zubeh., ſofort oder
ſpäter. Näheres Parterre.

Blücherſtraße 17 I. Etage
herrſchaftlihe Vohnung,

7 Zimmer, 2 Kammern, Küche, Bad
und Zubehör und großer Garten
1. Okt. 1910 preiswert zu verm.
Beſichtigung werktägl. vorm. 11-12,
nachm. 3-4. Näheres Verwaltungs-
gebäude der Jduna, Königſtr. 84,
beim Hausmeiſter Block. [6450

4 CGäni 2 part. r.S Königſtraße 93
zwei herrſch. Wohnungen,
x 8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zubehör,
X zum 1. Okt. 1910 zu vermieten.
X Beſichtigung täglich 10--5 Uhr.
Näh. im Geſchäftszimmer der
Gewerkſchaft des Bruckdorf-
Nietlebener Bergbau Vereins
zu Halle a. S., Königſtr. 84 p.

Gr. Steinſtraße 16
II. Etage,

6 Stuben, 2 Kammern, Küche,
Jnnenkloſ., 1. Oktbr. zu verm.

Möbl Zimmer ev. m. kl. Kabinett
in beſſerem, mod.

einger. Hauſe, Bad, Berl. Ofen, Jnnen-
kloſett, Klavier, an ſoliden, beſſeren
Herrn abzugeben. Süden der Stadt,
nahe Ranniſcher Platz. Näheres in
der Expedition d. Ztg. [030
Möbl. Zimmer zu vermieten

an Beamten,
in ruhigem anſt. Hauſe (25 Mk.).

6654) Harz 14 II.
Sauber möbl. Zimmer zu verm.
Liebenauerſtr. 149 II, M.

Geldverhehr.
2 55--60 000 Mk.

Hypothek, auf ein großes
Geſchäftshaus in guter Lage per
I. 10. zu leihen r Offerten
u. B. F. 1133 an Rudolf
X Mosse, Halle. [6675

Suche auf mein in der Nähe von
Halle geleg. Gut v. ca. 200 Mrg. eine
l. Hypoth. v. 60000 M.
Gefl. Angebote unter O. T. 911
an Annoncen Exped. Gründler,
Leipzigerſtraße 66 a erbeten.

1 Million Mark
ollen in Acker Hypo-heken auf größere Be
itzungen, lange Jahre
nkündbar, zur erſten

Stelle oder direkt hinter
der Landſchaft ausge-
liehen werden. Geſuche
unter A. Z. 294 an Rudolf

e

Mosse, Magdeburg.
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Aparte I oubeiton inMa Strümpfen, Socken
Hneltor 2. Beeltaert a n Gust. Liohermann, ernge

nachm. à Tr Fremden-Vorstellung. Stadttheater in Halle a. 8.nachm. 4 Vhr
Halbe Preise 1 Kind froi. Sonntag, den 10. April 1910,

nachmittags 3 Uhr:D p aW Das gesamte Programm: W 11. Volts-Vorſt. zu klein Einheitspr.

„lebemann für einen Tag Dndine.
mit Ml. Steinheil u. Heinr. Prang Fouqués gleichnamiger Erzählung

in den Hauptrollen.
frei bearbeitet. J k von Albert

Lachsalve auf Lachsalve!
rtzing.

Spielleitung Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

S Verblüend herrliche DeKorationen. Perſonen:72 Bertalda, Tochter desNur Wenlge Wiederholungen! Herzogs Heinrich O. Agloda.
Ritter Hugo v. Ring-

m ozartsaat (Weidenpian 20) An in mich. Lähnemann.
Freitag, den 15. April, abends S Vhr aſſerfürſt H. Bergmann

Lieder- und Duetten- Abend von

bisdu SuenScholander.
Karten zu A. 83.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der

I Hofmasikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulriobstr., 38.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib M. Kampf.
Undine, ihre Pflege

tochter L. Fiebiger.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria-

Nach Schlufhß Gruß M. Birkholz.Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen Veit, Hugos Schild

Räumen des knappe Fr. Gruſelli.Weinhaus Brosko wsiri. e ie u grenn
Tulpe.

r v r z em.erolde, Pagen, Jagdgefolge,Knappen Fiſcher Flſcherinnen Lattd

leute, nen Waſſergeiſter.Nach dem 2. Akt fängere Pauſe.
Kaſſenöffnung 21 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Einmaliges Gaſtſpiel

Brna Fiebigervom Hoftheater in Deſſau:
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten von J. Strauß.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſter Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Gabriel v. Eiſenſtein,

Rentier J. Barrs.Roſalinde, ſeine Frau Alice v. Boer.
Frank, Gefängnisdir. K. Stahlberg.
Prinz Orlofsky R. Sebald.
Alfred, ſein Geſangs

lehrer. Fr. Gruſelli.Dr. Falke, Notar Theo Raven.
Dr. Blind, Advokat A. Aumann.
Adele, Stubenmädchen

RofalindensAliBey, ein Egypter Emil Ladben

Murray, Amerikaner Paul Jungk.
Carriconi, e. Marquis C. Hammes.
Froſch, Gerichtsdiener G. Thies.

wan, Kammerdiener

P. J
Lotte Voß.

O Sonntag
Diner- u. Souper-

Musik.
S Kiebitzeier Krebse.

ſ lIeden Sonntag abend in en Parterresälen des

Grand Hotel Berges
Diner und Abend- Konzert.

W agdeburgerstr. 65. E

Saalsehloss-Brauerei.
Sonntag, den 10. April, nachm. 4 bis abends 11 Uhr
F. 2Wwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.Regts. 75 u. des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Religionsgeschichtliche Vorträge
von Herrn Redakteur H. Grossmann- Berlin im Saale

des Hotels „Goldener Ring“, Markt. des Prinzen

V da e eFür denkende Menſchen werden hier die ſchwierigſten und Melanie Elſe Seidel.
quälendſten Fragen der Weltanſchauung in allgemeinverſtändlicher Felicitas F. Wagner.und ſchlagender Weiſe behandelt. Näheres ſiehe Plakatſäule und unter Tante Eulalig Lübben.

Lokalem. Der Zutritt iſt frei, reſervierter Platz 1 Mk. Dauer vom Silvia M. Wagner.
10. 16. April, Beginn pünktlich s Uhr. [6684 Sihige der. Töchter) König.

[Gäſte des Prinzen Orlofsky.)Flügel

Stauden, Lorbeer-Kronen, Pyramiden, Solitär- unck
Dekorationspflanzen aller Art.

Fatfährerbarten

z i G.Pianinos anAn der ſchönen blaueu Donau.

S J u rW Wo W W V Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 ühr.
S W W J W S Ende gegen 10!/, Uhr. [6631S G W W Nach Schluß der Vorſtellung

Geſriſchung en rreigeß
Gr. Ulrichstrasse 33/34.B. Döll i *3/34. Weinhaüs Broshoust.

j Jene C Iheator 0

hernhard Möllers koSengarfen le henen

Station Jer Fernhah 4 ir Hante g. S. l nähompfie e 0uckK Im InKeèel.zur Anpflanzung Roinau:Hochstamm- Rosen, Kletter Rosen, Busch-Rosen, p
Topf-Rosen, Ziersträucher, m m 19. Male Gretchen.

in nzen, Koniferen eu euwändeIrifaneen wg3 Answärtige Theater.
Sonntag, den 10. und Montag,
Leipzi w. Lheneg. Die

tWſtare Montag Maria
Magdalena.

Lept (Altes Theater): Der
dele Bauer. Montag Die

geſchiedene Frau.
Weimar (HofTheater): Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Magdeburg

Charleys Tante.

mee Der
pernball. Montag: Ehren

ompfiehlt

Otto Thiele, Buchäruckerei und Verlay,

Verlag der Ualleschen Zeſtung, gericht.
Landeszeltung für die Provinz Sachsen,Halle a. 3, Er. Brauhanettane 90, Peir Behpnigertraze. 26. Kramer Rost. Crölwit.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos Hiagler-unterrient

D. Hammerschmickt ygrasse Pleganteste Damenhüte.
Cabaret

Kalsersäle,
Jeden Abend Vorstellung.

Auftreten der neuengagierten

Cabaret-Typen.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, d. 10. April,neym m Gende s n große Vorſtellungen. Anfang der Vorstellung 9 Uh

er Vo ung r.Jn beiden Alles Nähere die Plakatsäulen.
An ſ Neul „American-Bar“, Neu!g Bis 2 Ubr nachts geöffnet.

BeOoÜÖÜ e2 SGGGGGGGGnDie Revue des Berliner „Metropoltheaters“,
Doolog. S Garten.in 8 Bildern von Julius Freund.

Sonntag, den 10. April,

Muſik von Paul bincke.

3 grosse Ballets]
nachm. von Z. Uhr ab
Grosses Konzert

Venushallet Sündenhallet, buftschiffkorso,
ausgeführt von 25 Damen nnter Leitung

des Balletmeiſters Giovanni Cerutti.
(geſamtes Orcheſter der 36er).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Preiſe der Plätze zur Nachmittagsvorſtellung:
Loge 2.20, I. Rang 1.65, J. Parkett 1.85, Mittelloge 1.

II. Parkett 0.80, II. Rang 0.40 Mk.
Abendkaſſapreiſe: Loge 2.40, J. Rang 1.90, I. Parkett 1.45

Mittelloge 1.15, II. Parkett 0.95, II. Rang 0.45 Mk. Bis mittags 12 Uhr:
W Unm fich rechtzeitig Plätze zu ſichern, iſt die Benutzung Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
des Vorverkaufs im Theaterbureau dringend zu empfehlen.

Telephoniſche Beſtellungen unter Nr. 183. 7 F
b. Bauers

a Wintergarten a Brauerei-Ausschank,
konzertiert wochentäglich abends von 7—12 Uhr das Rath r. 3

philharmon. Künstler-Ensembie arnausstr. 3.
unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg. Sonntag, den 10. April

Menu:Suppe und ein Gang 75 Pfg.,
Suppe und zwei Gänge 1,25 Mk.

Moo tourtle soup,
Steinbutt mit holl. Sauce,

ged, Ochsenschwanz i. Madeira,
Kalbsrückoen,

Käse,

à Couvert 2,00 MK.
Moc tourtle soup,

oder Bouillon mit Einlage,
Seezungenschnitte i. Weisswein,
gedämpfte Kalbskotelettes mit

Frühlingsgemüse,
Stangonspargel m. Räucherlachs,

Engl. Roastheef,
Salat, Kompot, Torte od. Käse,

Musik- Unterricht
Gründliche und konservatorische Husbildung

in Klauier, Violine und Theorie nach jeichttasslicher Mlethode.
Schüler finden bei mässigem Honorar jederzeit Aufnahme im

akademischen Musik-institut Volkmannstrasse 8.

Emil Joseph,. Kapellmeister,
erm. Schindler,

Uhrmachermeister,
Kleine Ulrichstrasse 35,

Bekannt als tüchtiger Fachmann mit
bestem Ruf, empfehle ich mein gut

sortiertes Lager von
Uhren, Ketten
und Gold waren.

Niedrige Preise.
werden sauber, gewissenbaft und pünktlich

ausgeführt zu soliden Preisen,
Selbständig seit 1883.

Stamm:Lendenstück mit Champignon-
sauoe 60 Pfg.,

Kalbshaxe mit Salat 80 Pfg.,
gedämpfter Ochsenscohwanz in

Macſeira 00 Mk.,
Karpfen, blau mit Buttter und

Meerrettich 1,25 Mk.
Aussordem reichhaltige

7 Fs 5

WalReparafuren
Langjährige Erfahrung.

AbendkKarte.S Unoenibohrſich für ſode famiſe l S

e. Boonekamp
e

e

Hoflisferant Selner Majestst das Kaisers und Königs Wilhelm I.

amßRethhausein RIIEINBERG am biederrhein:

aHoebaehten Otto Bauer

Saalg-
S. dampfschiffahrt.

Sonntag, den 10. April
Fahrten nach Neu-
ragoczy- Wettin

vormittags 8.30, nachmittags 3 Uhr.
Diese Fahrten finden jeden Sannfag statt.

Restaurant an Bord
Die Salons sind mit Dampfheizung versehen.

Ahbfahrtstelle: an d. Pelssnitzbrücke,Mit Hochachtung K. Demmer-

3 D.
15. 4. 6 M. B. W.

Gegr. O 1846, Kaiser- (1799
Anerkatint bester vifterlikör! Panorama,
n 22 Froſs-Modeineri Riesengebirge.S Undorberg-Boounökump.

n o Theater):

Dareh Golegenheitseinkäule

von nur guten reellen

S Möbeln
Laulwännisehor Turnvoroin

Bruno Heydrichs Konsewaterium zu Halle(gegr. 1875)
für Musik und Theater.

n u bung P enochmals darauf hingewieſen, i der Männer undaß in der Grundſchule Kinder Jugend Abteilung die relchhaltigste Auswahl
und billigste Bezugsquelle,

Bäüffets, Kredenzen, Bächer-
schränke mit u. ohne Truhen,
Schreibtische, Bibliotheken,

Pläsch- u. Seidengarnituren,
Sofaumbaue, Plüsch- u. Stoff-
diwans, Vertikows, Kleider-
sekretäre, 2 und 4 Zugtische,
Rohr- und Lederstähle, Tru-
meaux, Spiegelm. Schränkohen

Wäscheschränke, Wasch-

ſchon vom 7. Lebensjahre ab
für die Fächer Klavier, Violine,
Cello Aufnahme finden. Das
Honorar v in der Klaſſe
monatl. 8,00 Mk. Geſchwiſter
erhalten Honorarermäßigung.

Anmeldungen und Proſpekt
im Sekretariat. [6638

Dienstags u. Frei

tags legeauch Dienstags u.
Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tage von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kurfürſtenſtraße 80., ß

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren

eſchäften der Herren Max Müller,
eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

tische mit und ohne Marmor,
Bettstellen mit und ohne
Matratzen, Nachtschränke,
Flurtoiletten, Klub- und

Schreibsessel u. v. a. mehr.
Salon- Einrichtungen.

Speise-, Herren-, Wohnzimmer0 W T h u Schiafrimmer. [6676ro e Vereinslokal: Reſtaurant „NMars n
a Torr“, Gr. Ulrichſtr. 10. Kuehon-Elariehtungen

Optiseches Institut,
Poſtſtraße o.

Gegründet 18

Friedrich Peileke.
Eigene Tischlerei u. Polster-

Strümpfe in jeder Stärke

Albert Hoffmann, ma e etV

t

werden gut angeſtrickt beiH. Sohnoo Naehf., Gr. Steinſtr. 84. werkstätte im UHause,

h



Sonntag

Vermiſchtes.
nge, Vom ſpaniſchen Hofe. Die Königin Viktoria

Eugeniag von Spanien, die Gemahlin des Königs Al-
phons XIII., ſieht, wie ſchon früher gemeldet worden iſt, einem
freudigen Ereigniſſe entgegen. Man erwartet
den Eintritt dieſes Ereigniſſes, zuverläſſigen Nach
richten aus Madrid zufolge, ſchon in der nächſten oder
über nächſten Woche. Die Mutter der Königin, Prin
zeſſin Heinrich von Battenberg, wird ihrer Tochter auch diesmal
beiſtehen und befindet ſich bereits auf der Fahrt nach Madrid.
Das ſpaniſche Volk ſetzte auf die Verbindung ſeines jungen Königs
mit der battenbergiſchen Prinzeſſin die Hoffnung, daß der vom
Ausſterben bedrohte Stamm des königlichen Hauſes neue Blüten
treiben werde. Dieſe Hoffnung hat ſich erfüllt. Am 31. Mai
1906 fand die Vermählung des Königs Alphons XIII. und der
Prinzeſſin Viktoria Eugenia von Battenberg in Madrid ſtatt und
ſeitdem hat die Königin ihren Gemahl in jedem Frühjahre mit
einem Kinde beſchenkt. Zuerſt, am 10. Mai 1907, erſchien der
kleine Jnfant Alphons, der als Thronfolger den Titel eines
Fürſten von Aſturien führt und als Gemeiner im 1. ſpaniſchen
Jnfanterie- Regiment gewiß der jüngſte Soldat von Europa iſt.
Am 23. Juni 1908 wurde der Jnfant Jaime zu San Jldefonſo
geboren und am 22. Juni 1909 zu La Granja die Jnfantin
Beatriz.

O. K. Maximilian von Mexikos Tod. Jn der unmittelbaren
Umgebung des Kaiſers Maximilian von Mexiko befand ſich in
deſſen letzten Zeiten der ehemalige öſterreichiſche, ſpäter mexi
kaniſche Offizier Freiher von Fürſtenwärther, deſſen Erlebniſſe,
von ihm ſelbſt aufgezeichnet, demnächſt im Verlag L. W. Seidel
u. Sohn in Wien erſcheinen werden. Freiherr von Fürſten
wärthers Darſtellung gibt einen Bericht über die Erſchießung des
Kaiſers, der erſchütternder iſt als die bisher bekannten. Maxi-
milian und ſeine beiden Mitverurteilten, die Generäle Miramon
und Mejia, waren (es war der 19. Juni 1867) in ſchwarzen
Zivilkleidern zur Richtſtätte gebracht worden. Keiner von ihnen
verriet durch den leiſeſten Zug Furcht. Maximilian hatte einen
Ausdruck in den Augen, den jene, die ihn geſehen, ihr Lebenlang
nicht vergeſſen werden. Er ſchien etwas zu ſuchen; wohl ſeine
Lieben, die ſo ferne von ihm ſich befanden. Nachdem er die
Soldaten gebeten hatte, ihm aufs Herz zu zielen, ergriff er Mira
mons Hand und ſprach zu dieſem: „General, ein Tapferer wird
auch von Monarchen bewundert, und vor dem Tode will ich Jhnen
den Ehrenpoſten überlaſſen.“ Er wollte ihm nun ſeinen Platz
abtreten, was Miramon jedoch entſchieden abwehrte. An Mejia
ſich wendend, drückte er dieſem die Hand mit den Worten: „Gene-
ral, was auf Erden nicht belohnt wird, wird es gewiß im Jen-
ſeits.“ Mejia antwortete nur mit einem Händedruck. Nun trat
Maximilian einen Schritt vor und ſprach mit heller Stimme:
„Mexikaner! Männer meines Standes und meiner Abſtammung
ſind durch die Vorſehung beſtimmt, entweder das Glück ihrer
Völker oder Märtyrer zu ſein, wenn ſie wie ich fühlen. Ohne
Falſch und Hintergedanken kam ich zu euch. Jch kam, von Mexi-
kanern gerufen, die ſich heute für dies mein angenommenes Vater
land opfern. Jch nehme im Sterben den Troſt mit mir, ſo viel
Gutes an zu haben, als ich gekonnt, und von meinen getreuen
Generalen mich nicht verlaſſen zu ſehen. Mexikaner! Es ſei
unſer Blut das letzte, das vergoſſen wird; möge es meinem un
glücklichen Adoptivvaterlande von Nutzen ſein.“ Er trat zurück
und erwartete, mit den Händen auf ſeine Bruſt zeigend, ruhig
den Tod. Miramon erhob nun ſeinen ſchönen Kopf, ließ ſein
feuriges Auge über die rer und die Menſchenmenge ſchweifen,
gleich einem Feldherrn, der vor der Schlacht ſein Heer

Z. Beilage zu Nr. 165 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

haranguieren will, und ſprach mit voller, tönender Stimme einige
Worte an die Soldaten, ſeine Landsleute. Nachdem er mit einem
Hoch auf Mexiko geſchloſſen hatte, machten die Soldaten „fertig“.
Das Murmeln der Menge außerhalb des Karrees brach jetzt faſt in
einen lauten Schrei des Proteſtes aus. Doch die Offiziere erhoben
ihre Degen und die Soldaten umfaßten ihre Gewehre feſter; dieſe
drohende Haltung brachte die Menge zum igen; eine faſt
erdrückende Stille trat ein. „Es lebe der Kaiſerl“ rief plötzlich
Miramon mit weithinſchallender Stimme. „Charlotta,“ zweimal
in tiefem, ſanftem Tone geſprochen, waren die letzten Worte, die
über die Lippen Maximilians kamen. Unter einem Schrei des
Volkes fiel die Salve.

nge. Baron Rothſchild und die Gyp. Während die Wogen der
Hochflut des geſellſchaftlichen Lebens ſich bei uns bereits geglättet
haben, kommt die Saiſon anderwärts, in Frankreich und England,
jetzt erſt allmählich in Gang. An der Seine und an der Themſe
nehmen die Wohltätigkeitsbazare unter den geſelligen Veran
ſtaltungen einen ſehr großen Raum ein. Selbſt jene furchtbare
Kataſtrophe des „Bazar de Charité“, bei deſſen Brand viele der
vornehmſten und eleganteſten Frauen vor 13 Jahren das Leben
verloren, hat die Bazarluſt der Pariſerinnen nicht zu mindern
vermocht. Bei den Herren erfreuen ſich die Bazare aus begreif
lichen Gründen einer geringeren Beliebtheit. Man wird auf
ihnen unter Umſtänden viel Geld für recht überflüſſiges und un
nötiges Zeug los. Eine an Raffiniertheit grengende Geſchicklich
keit ſagt man der unter dem Namen „Gyh p“ bekannten Schrift
ſtellerin Gräfin Martel de Janville als Bazarverkäuferin
nach. Sehr niedlich iſt der Trick, durch den die Gräfin Martel de
Janville eines Tages einen der Pariſer Rothſchilds um eine
recht ſtattliche Summe zu gunſten der Armen erleichterte. Der
Baron Rothſchild trat auf einem Bazare an den Stand heran, an
welchem die Gräfin den üblichen Bazar-Kleinkram feilbot, und
erklärte ihr, daß er ihr gern irgend etwas abkaufen wollte, daß
aber unter ihren Waren nichts wäre, was er brauchen könnte.
Schließlich meinte er: „Geben Sie mir Jhr Autogramm.
werde es Jhnen gut bezahlen.“ Flugs nahm die Gräfin Papier
und Feder zur Hand und ſchrieb: „EGin tauſend Francs
von Baron Rothſchild zu wohltätigen Zwecken
empfangen zu haben, beſcheinigt Gyp.“ Der
Baron Rothſchild las die Zeilen, verbeugte ſich lächelnd und über
reichte der Gräfin, deren Geiſtesgegenwart ihm offenbar impo-
nierte, ohne zu zögern, eine Tauſendfrancsnote.

Ueber das Erdbeben, das ſich am Oſterſonitag in der Ben-
felder Gegend ereignete, ſind der kaiſerlichen Hauptſtation
für Erdbebenforſchung in Straßburg leider nur einige wenige
Nachrichten zugegangen, die nicht hinreichen, eine klare Vorſtellung
über die Ausbreitung des Bebens zu gewinnen. Soweit ſich bis
jetzt erkennen läßt, trat das Erdbeben am ſtärkſten in Weſt
hauſen auf, wo es von der geſamten Einwohnerſchaft verſpürt
wurde. Eiſerne Herde und Oefen wurden von der Wand abge
rückt. Jn mäßiger Stärke wurde das Beben auch in den um
liegenden Ortſchaften Hüttenheim, Kenzfeld, Hel z-
bad, Oſthauſen und Grſtein verſpürt. Ferner liegt je
eine Meldung über die Beobachtung einer Erſchütterung aus
ar und aus der Molsheimerſtraße in Straßz-

urg vor, die allerdings namentlich in Straßburg unter
Umſtänden gemacht wurden, die für die Wahrnehmung einer ſehr
ſchwachen Bodenbewegung nicht beſonders günſtig waren. Allent-
halben ging der zitternden Bodenbewegung ein ſcharfes, donner-
artiges Rollen vorauf. Wie ein Blick über die geologiſche Karte
lehrt, hat ſich auch hier wieder die bekannte Tatſache gezeigt, daß
die Beſchaffenheit des Untergrundes auf die Verbreitung und
Stärke eines Erdbebens einen nicht zu verkennenden Einfluß

10. April 1910.

lt und Thüringen,
ausübt. dürfte das Erdbeben ſein auf Verſchie
bungen von Geſteinsſchollen im tiefen Untergrund der Rheinebene;
führt doch die bekannte Erdbebenlinie den Rhein entlang von
Baſel über Mülhauſen nach Straßburg. Sollte das Erdbeben noch
an anderen als den vorſtehenden Ortſchaften verſpürt worden ſein,
ſo bittet die kaiſerliche Hauptſtation für Erdbebenforſchung um
Mitteilung von Beobachtungen, namentlich über die Wirkungen
des Erdbebens.

Aus dem Zuge hinausgeworfen wurde der 30jährige Zu
ſchläger Edmund Pokora aus AltGleiwitz von mehreren gali-
ziſchen Arbeitern, die nach Breslau fuhren. Auf der Bahnſtrecke
zwiſchen Ruda und Zabrze wurde er beſinnungslos aufgefunden
und dem Krankenhauſe in Ruda zugeführt, wo er an den Folgen
eines Schädelbruches geſtorben iſt. Der Staatsanwalt hat ſich
der Sache angenommen.

Dynamitattentat auf Wohnhäuſer. Jn der Bürgerſchaft der
Ortſchaft Lün en herrſcht große Erregung wegen eines Dynamit-
attentates, das auf die Wohnhäuſer der Fabrik Potthoff verſucht
wurde. An verſchiedenen Seiten der Gebäude waren Dynamit-
patronen mit Zündſchnüren gelegt. Eine Patronez explodierte mit
furchtbarem Knall und zertrümmerte die ganze Vor
derſeite des Hauſes. Glücklicherweiſe gelang es, die Zünd-
ſchnüre der übrigen Dynamitpatronen zu löſchen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die 50jährige Doktorjubelfeier begeht

am 10. April der Straßburger Rechtslehrer, Prof. Dr. jur. Auguſt
Sigmund Schultz e. Sein Lehrgebiet umfaßt die zivilprozeſſualiſchen
Fächer, das Konkursrecht, den Strafprozeß und das Völkerrecht.
Schultze iſt am 28. April 1833 in Greifswald geboren. Dr. Wilhelm
Scheffer, Lektor für praktiſche Photographie an der Berliner
Univerſität, der zum Profeſſor ernannt wurde, iſt 1871 zu Pfungſtadt
bei Darmſtadt geboren. Dr. phil. et oec. publ. Rudolf Leon-
hard wurde als Privatdozent für Wirtſchaftsgeſchichte in der ſtaats-
wirtſchaftlichen Fakultät der Univerſität München aufgenommen.
Dr. Leonhard iſt ein geborener Breslauer (1879). Der Botaniker,
ordentlicher Honorarprofeſſor an der Univerſität Jena, Hofrat
Dr. Wilhelm Detm er begeht am 11. d. Mts. ſeinen 60. Geburts
tag. Er ſtammt aus Hamburg. Seit 1875 iſt er Mitglied der
Jenaer Hochſchule. Dr. med. Guſtav Bayer wurde als Privat
dozent für Pathologie an der Univerſität Innsbruck zugelaſſen.

Das Stammſchloß Anaſtaſius Grüns. Nach einer Meldung
aus Gurkfeld iſt das Schloß Thurn, das Stammſchloß des be
kannten deutſch öſterreichiſchen Freiheitsdichters Anaſtaſius Grün
(Grafen Auersperg), welches ſich ſeit mehreren Jahren im Beſitze eines
Slowenen befand, in den Beſitz der kroatiſch-ſloweniſchen Hypotheken-
bank übergegangen. Jn dem Schloſſe befindet ſich auch das Anaſtaſius
GrünMuſeum, deſſen Beſichtigung der frühere ſloweniſche Beſitzer auf
das äußerſte zu erſchweren ſuchte.

Sport und Jaud.
Die Pferderennen zu Magdeburg. Der Kronprinz hat

dem Magdeburger Rennverein geſtattet, dauernd das Rennen um den
Kronprinzenpreis in ſein Programm aufzunehmen, und hat
ferner den im Vorjahre bewilligten Ehrenpreis auch für die Zu
kunft zugeſagt

Hirſchwild im Kyffhäuſergebirge. Zur Auffriſchung des Hirſch
beſtandes im Kyffhäuſergebirge hat der Fürſt von Schwarzburg
dieſer Tage eine größere Anzahl ſtattlicher Hirſche und Alttiere, die aus
dem Forſtrevier von Geh ren in Schwarzburg-Sondershauſen ſtammen,
auf dem Kyffhäuſer ausſetzen laſſen. Die ſtattlichen Tiere werden auch
zur Belebung des Landſchaftsbildes beitragen.

Moderne Seiden-Stoffe
Bastseicle SFoulardd

Japon-Foulard, stumptes Gewebe 852 em, von 1.40 an Chinesischer Shantung, hell- u. dunkel-ru 50/85 em, von 1.35 an
Peau de gant-Foulard, glanzreich 52 em, von OS an Tussah u. Tussor, hell- u. dunkebécru 50/135 em, von 50O an
Liberty-Foulard, starkglänzend 62110 em, von 1. S an Shantung, gemust., Fantasiemuster, Streifen u. Tupſen 80/85 em, von 2.,25S an
Crépon-Foulard, baumrindenart. Grundgewebe 110 em, von T. an Shantung, einfarbig, in allen modernen Farben 5075 em, von 2.50 an
Radium-Foularch, glanzreich und weichfallend 110 em, von 7.20 an Tsingtau-Bast, aus Kiautschougespinst 50/85 em, von Z. an
Crépe de Chine-Foulard, mattglänzend 110 em, von 8. S0 an Shantung-Crépe, grosses Farbensortiment 80 em, von 4, 80 an

Neuheit: Seicden -Crépon grosse Farben- und Muster- Auswahl von M. Z. an.
Crépe de Florence 110 em breit M. 7. das Meter,
Crépe cle Nice 110 em breit M. 7.50 das Meter.

Crépe cle Chine elegantes gekrepptes Gewebe in vielen neuen Saisontarben Breite 110 em,
Seiden-Cachemir e geschmeidiges mattglänzendes Köpergewebe in modernen Farben. Breite 110 em,

Einfarbige glatte Seidenstoffe für Kleider und Blusen in allen neuen Farben und Webarten.

Seiden-Schals Seiden-Voilein Chiffon, Chepe de Chine, Spitzenstoffen etc. in aparten Druckmustern und in einfarbig
in vielen Farben und Ausführungen 110 em breit, von M. 4 das Meter an-

Moderne Kleiderseiden:

von M. 4. 30 an.

von M, 7.80 an.

Saison-Neuheit; Schwarz-weiss kariert en u. I. 70
Neue Blusenseiden: Streifen und Karos in grosser Mannigtaltigkeit, das Meter von 1.45 1.75 2.20 2. 60 an

Grosse Versandabtettung Kataloge, Muster unck Aufträge von [0 M. an postfret.

Der Frühfahrs-Katatog ist erschienen. Verlangen Sie Muster.

V COP3ERLi W er. 30
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mMichel Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und VUmgegend
Mehnert Müldener, llalle S. Delitaveberstrasse,

Il ſam bindend u. dr Cönnernscher ene Cement gut zum Faſſadenputz, ferner zum

munnnnnS

Ein u. Umdecken von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Erhärtungsfähigkeit bei
hohem Sandzuſatze.

Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr u. Lager f. Halle u. Umgegend
D. Lineke c Ströfer, Weeertr-

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Becker, Manrermſtr. Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

Zugochſen,
hochtragende und friſchmelkende

Kühe v Jungvirh
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Jiebeentrale, Iacerrieh-Depot Halle ſ. Viehhof.

Telephon Telegramm- Adreſſe
Halle a. S. Nr. 881, Viehverwertung Halle a, S.

Mittwoch, den 13. d. Mts.
treffe ich mit ca. 50 Stück

AAnes Ostpreussischen

Reit- u. Wagenpferden
in allen Farben und Grössen ein

Desgl. mehrere Kinder-Ponys.Pr. Twiclcert.
Tel. 2921.

Oxforadown Stanmmgehferet

Rittergut Brachstedt
Post Brachstedt (Saalkreis), Station Niemberg (Cöthen-

Halle a. S.) Siegerehrenpreis D. L. G. Leipzig 1909.

Bockverkauf eröffnet.
Bei rechtzeitiger Anmeldung Wagen in Niemberg.

Ferdinand Maquet.

n

Delitzscherstrasse 8.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei
vom Jahrgange 1909 aufgezogenen

grhörnten und hornloſen Zuchtböcke
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (Sachſen-Altbg.) ſowie der Beſitzer

agl. Amtsrat Max Von Zimmermann,
Benkendorf Station der Schlettau Lauchſtedter Bahn.

Wer sein Vieh lieb hat

Töttet die Mürleſru Nahrsalze
von Bezirksfierarzt Oppel!
Marke tiydraArzktlich erprobt!

Überraschende Masf-u. Zuchterfolge.

KEiN FUTTERKALKWissenschaftl. Broschöre, fütferungsversuche, Preisl. kostenfr.

Al riß Fabrikantfen:S Lhemische fabrik Rudisfeben ünbh.Anytadf a

Lertreter: Sniess Meier, Halle a. S, Tun
Ia. inländävebes Dävenvitriol in Fran ſo

0wie Ia. Düvenvitriol- Pulver

(letzteres direkt zum Ausſtreuen) zur Vernichtung des Hederichs
empfiehlt zu den äußerſten Tagespreiſen [1676

Chemiſche Werke,h. Duye Sohn, Oſterwieck am Harz.
Telegr -Adr.: Chemiſche Werke, Fernruf Nr. 3.

Zu beziehen durch die CentralAnkaufſtelle für
Landwirtſchaftl. Maſchinen u. Geräte, Halle a. S.

Mühlengut, Hunriſtereigt
leb. u. tot. Jnventar, Gebäude neu
renoviert, Stunde Bahnſtation
von Leipzig, ſofort zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft.
Off. unt. F. 61 Ann.-Exp. Fromm-
hold Kretzsechmar, Leipzig.

wozu

c

via Peligree Mengen

Kehweciveh, Saatzneht-Anstalt

e änn) STalöf.
Utsädesförening)
Svalöfs Primusgerste.
Svalöfs Prinzessgerste.
Svalöfs Hannchengerste.
Svalöfs Swanhalsgerste.
Svalöfs Siegeshafer v
Svalöfs Ligowohafer II
Svalöfs Hvitlinghafer
Svalöfs Goldregenhafer
(gelb).
Svalöfs Perlsommerweizen.
Svalöfs Stormogulhafer
(schwarz).
Svalöfs Konkordiaerhbse
(grün).
Svalöfs Kapitalerbse
(Weiss).
Svalöfs vered. Grauwicken.
Ausverkauft: Svalöfs Perl-
sommerwWweizen, Ligowo-
hafer II, Stormogulhafer.

Bei einer grossen Anzahl Aus-
stellungen und Konkurrenzen in
Schweden u. Deutschland vergl.
Veröffentlichungen der D. L. G.)
standen unsere Züchtungen an
erster Stelle. Unübertroffene
Sortenreinheit und Keimfähig-
Kkeit. Preis ab Anbaustation:
für Gerste 32 M., Hafer 31 M.
per 100 kg; bei Entnahme von
1000 kg einer Sorte 2 M., bei
10000 kg 4 M. Rabatt. Pür
Erbsen: 40 M. per 100 kg, bei
Entnahme von 1000 kg einer
Sorte 2 M., bei 5000 kg 4 M.,
bei 10000 kg 5 M. Rabatt.
Lieferung nur in neuen Säcken.
Ssäcke à 50 kg 1 M., ä 75 kg
1,20 M. Weizensäcke 80 Pfg.
bezw. 1 M.

Nur Saatgut in Säcken, die
auf Plombe und Anhängezettel
unser Warenzeichen tragen, ist
echt.

Vorläufige Ergebnisse der D. L,
G. Haferversuche auf schwerem
Boden von 1908 an Svalöfs Gold-
regen am besten 1908 37 wal, 1909
27 mal Strubes Schlanstedter nur
1908 9 mal, 1909 17 mal, Behbrens
Schlanstedter nur 1908 9 mal, 1909
12 mal, im ganzen also unter 111
Versuchen Svalöfs Goldregenhafer
64 mal am besten, Der noch nicht
versuchte weisse Siegeshafer ist
wahrscheinlich noch besser.

Prospekt gratis.
Deutseh Sehwedisehe

Saatzuehtanstalt
zu Nassenheide i. Pomm.

Saatkartoffeln:
1000 Wohltmann 1000 weiße Königin
400 Imperator 1000 Bismarck
400 Silesia 400 Industrie
400 Erna 400 Maercker
400 Laß 400 Magnum bonum

1000 Thiel 400 Up to date
200 6Gastold 200 Reichskanzler

Frühe Sorten:
400 Kaiserkrone 200 Frührosen
200 Early puritan 200 Julinieren

200 0val-Blaue.
Ferner 1000 Ztr. unſortierte

Wohltmann, Maercker uſw.
Kartoffelflocken, Lupinen, Ligowo-
hafer, Schlanstedter Hafer, Gelb-
hafer, Sommerweizen, Peluschken

und Wicken offerieren
Buhlers Northe, Torgau.

Rohe Erträge
gibt mein

Runkelsamen,
erſte Ecendorfer Hriginalabſaat

gelbe Riesen-Walzen,
off gegen Nachnahme.

10 kg Mk. 24. 25 kg Mk. 56.25
50 kg 110. 100 ko D 200
br. mit Sack ab hier. R. Voigt,
Gut Günſtedt b. Weißenſee, Thür.

SchlachtenP ferdefß; jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
1625) Telephon 507.

Futterrübensamen!
Echte verb. rote u gelbe Ecken

dorfer Rieſenwalzen, à Zentner
Mk. 92, in Pfunden Mk. 1,
nur Hedwigſtraße 1 I. [6576

Mit 150 300 000 Mk. Anzahlung 2
I ſuche ich ein rentables ls610

Rittergut
aus erſter Hand zu
mit guten Gebäuden und gutem Wohnhaus möglichſt

R FFKaufen. WOfferten sub P. 5862 an Haasen-
m stein Vogler, A.-G., Leipzig.

Maschinenfabrik
zu kaufen gesucht

oder anderes Eiſeninduſtrieunternehmen,
rentabel, auch eventuell vorläufig Beteiligung, von Jngenieur
mit abgeſchloſſener Hochſchulbildung, mitte Dreißiger, ſeit
Jahren in leitender Stellung, kaufmänniſch ſehr gewandt.
Zur Verfügung ſtehen 70000 Mk. und eventuell mehr.
trengſte Diskretion zugeſichert. [6644

Offerten unter L. W. 755 an In validen-
dank Leipeig erbeten.

nachweislich

ſStadtgut,
zu verkaufen.

ca. 300 Morg., mit hohem Jnventar,
maſſiven gewölbten Ställen und
beſtem

K. Rödel, Halle a. S., Königſtraße 27 1.
Boden (an Fabrik beteiligt),

Gewinnreiche Kapitalanlage.
Erbteilungshalber ſoll ein 60--70 Morgen großes, zwiſchen

zwei z. T. ſchon angebauten HauptAusgangsſtraßen von Halle
gelegenes Bauterrain baldigſt verkauft werden. Preis im ganzen
1,75 Mk., in größeren Trennſtücken 1,90 Mk. pro Quadratmeter.
Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter V. D. 1132 bei Rudolf
Mosse, Halle, niederlegen.

Das
Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße 44
iſt an ſolventen Käufer unter günſtigen Bedingungen preiswert zu ver
kaufen. Näheres beim Eigentümer. [I818
x EFlegantes Einfamilienhaus,

Mühlwegviertel, mit oder ohne Garten, 10 Zimmer uſw. für 3000 Mk.
I. 10. z. verm. od. f. 60000 Mk. z. verk. Grundriſſe u. Pläne auf Wunſch
z. Verf. Off. unt. B. D. 1131 an Rudolf Mosse, Brüderstr. 4. [6677

Der beſte und billigſte Hecderich-Vertilger iſt

Hederiehfressere, R. P,
Es ſind keine Ausgaben nötig für teure Auflöſungs-
und Spritzapparate. Das
ſonſtige zeitraubende Umſtändlichkeiten fallen fort.

Zuſammenſetzungſeine glückliche

läſtige Waſſerſchleppen und
Durch

aus Eiſenvitriol,
Düngeſalzen und Humus wirkt er vielmehr als eine
gute Kopfdüngung. Richtig ausgeſtreut, vernichtet er
abſolut Hederich, Ackerſenf, Diſteln, Brenneſſeln und
Huflattich. Man verlange Proſpekte und Preiſe durch die

Spodium- Fabrik Ammendorf b. Halle a. S., Paul Eisenschmildt,

Von Montag an ſtehen große und kleine

C. Birke.
Futterſchweine

(6667
Gr. Brunnenſtr. 65.

Telephon 786.

zum Verkauf.

Zweiſpänner-Leiterwagen 2
wenig gefahren, verkauft preiswert

82] F. H. Weber. Gr. Steinſtraße 40.

Ia Fisenvitriol in Kristallen u. auch fein ge-
ma len unter Gehaltsgarantie 95-—-98 Pr.

Ia. 60, 75 u. 80 Prz. Eisenvitriol- Pulver z. Aus-
streuen, franko jeder Bahnstation billigst. Ver-
lanpen Sie Offerte.
Gebrauchsanweisung a. Wunsch od. bei Lioferung.

w. Faul Hofmann, Hildesheim, Telephon 2974.

e
Wiederverkäufer gesucht.

Verkäuflich

ſprungfähige
Zuchtbullen

der Original Jeverländer Raſſe,
darunter hochprämiierte Tiere.

Hoch und mitteltragende
ühe und Färſen.

Erſte Qualitäten.
Köster, Hofbeſitzer, Tettens,

Jeverland. [1712

S Pflanz u. Eßkartoffeln,
X Vohltmann, Kaiserzrone, Leo Sas,
X Avenir, in größeren u. kleineren
Poſten verkauft l16435
x Ritrergn Lemſel b. Zſchortau,
x ezirk Halle a. S.
Saatkartoffeln von
leicht. Sandboden:
300 Ztr. Kaiſerkrone à 2,00 Mk.

1500 Ztr. Maercker à 1,50 Mk.
handverleſen, hat abzugeben
Hellmann, Rittergut Warchau,

Poſt Großwuſterwitz.

Dobermann-Rücde,
12. J, ſchw. m. roſtbr., nur in
g. Hände preiswert zu verkaufen.
Ernſt-MoritzArndtſtr. 1 I, l.

Saat- und Speiſe-
kartoffeln,

Wohltmann, Maercker uſw.,
von hellem Sandboden zu billigſten
Preiſen verkauft 16551
L. Spruch, Jüterbog, Telephon 21.

Kartoffeln.
Win Käufer für alle Sorten

Speiſekartoffeln ſowie unſort.
Ware und bitte um Angebote.
18177] M. Schumann,

Getreidegeſchäft, Halle a. S.
Telephon 316.

gunge Kuh mit Kalb
zu verkaufen.

Müllersdorf Nr. 17.

S Stroh Skauft ab allen Stationen geg. vorherige
Kaſſe, Max Abraham, Magdeburg.
x chafböcke,

jährige echte Rambonillels,
(Fleiſchmerino), ſowie

jähr. echte Oxfordſhiredowns
große Figuren m. ſtark. Wollbeſatz,
offer. preiswert die Landrat a. D.
Weidlich' ſche Rittergutsver

X waltung Querfurt, Bez. Halle S.

Erfolge.

Suche zum 1.7. od. 1. S

von tPachtung Be
auch übern. Zeſſion, Prov. Sachſen
bevorzugt. Off. unt. Z. m. 581
an die Exped. d. Ztg. erb. [1755

1 Stunde BahnSchönes Gut, J v. Leipzig,

Bahnſtation, 50 Acker groß, mit
kompl. leb. u. tot. Jnvent., Gebäude
ſ. faſt neu, beſond. Umſtände halb.
ſofort preiswert zu verkaufen. Off.
zub F. 60 Ann.-Exp. Frommhold

Kretzsohmar, Leipzig. [1709

lch beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art

Geschäàäſte u. Grundstücke
Stets vorgemerkt ca. 3000 Ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Lanä-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte

Meine Bodingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
mann annehmbar. Verlangen Sie
Kkosten freien Besuech 2wecks
Besichtigung und Räckaprache.

E. Kommen Nachf.,
Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Büros auch in
Dresden. A., Hannover, Köln a/Rh.

Ohne Vermittl. bald. zu pacht.
o. kauf. geſ. erſtklaſſ. 6493i Hotel
mit nachweisl. Umſatz v. mindeſt-
50 Mille v. zahlfäh. Herrn. Ausf
Angeb. u. N. 52 167 an Haasen.
stein Vogler A.-G., Magdeburg.

Einneugebautes Fubrikanweſen

(bisher Dampfgerberei) mit vor
liegendem Garten, geeignet zu ver
ſchiedenen gewerblichen und indu
ſtriellen Betrieben: Holzinduſtrie,
Tabakſpinnerei, Weberei, auch Ge
flügelzüchterei, in einer kleinen Land
ſtadt mit hinreichender Arbeiterbe
völkerung gelegen, iſt erbteilungshalber

ſofort billig zu verkaufen. Off. unt.
T. b. 593 an die Exped. d. Ztg. erb.

Ritter u. Landgüter
in jeder gewünſchten Größe u. Lage
ſind äußerſt preiswert zu verkaufen.
Gef. Off. von Selbſtkäufern an die
Exped. d. Ztg. unt. Z. a. 592 erb.
Herrſchaftl. Hausgrundſtück

in Könnern zu verk. 15 heizb.,
5 nichtheizb. Wohnr., elektr. Licht
anlage, prächt. Luxus- und Obſt-
garten. Schöner Ruheſitz, 110
Zuſchläge. Freih. oder im Term.
19. 4. 1910 mittags 1 Uhr im
Hauſe. Beſichtig. u. Ausk. durch
Bürgermeiſter Winter. [1808

Die Teſtamentosvollſtrecker
der F. Hartmann'ſchen Erben.

Eckgrundſtück,
ca. 1060 qm groß, in vorzüglicher
Lage in Halle a. S., Lindenſtraße,
beſ. z. Bau eines beſſeren Wohn
hauſes geeignet, zu verkaufen. Selbſt
reflektanten erfahren Näheres durch

Frau Haehnsel,
Leipzig-Gohlis, Stallbaumſtr. 7 II, r.

SLandauer, ſehr gut erhalten,
ſowie Halbverdeck

vertauft Fleiſcherſtr. 7.
R eitp fe rd, vornehmer br.

Wallach, 6
176 cm hoch, mit guten Gängen,
2 ältere Arbeitspferde und ein
dreijähr. Juchswallach, Beigier,
verkauft Rittergut DTüppel,
1815] Station Heldrungen.

Daſelbſt ſtehen auch 100--150
Jährlingshammel, zur Maſt ge
eignet, zum Verkauf. Offert. unter
Z. W. 591 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

S Traber,
ruſſ. e chimmel, 7 jährig, 1.75 m

hoch, Wallach, ſehr ſchnell, lamm-
fromm, ein und zweiſpännig,
todſicher im Geſchirr;

r Schecke, WOſtpr., 4jähr., 1.55 m hoch, lamm
fromm, eignet ſich für Kinder und
als Parkpferd, zu vertaufen, Off.
erbittet Jnſpekior Reinecke,
Tangerhütte. (1793

füriernf Fuchsſtute, 8J.,1Offizierpferd, u
fromm, billig zu verkaufen.
Auskunft erteilt Oberveterinär
Seidler, Halle a. S.,
Merſeburgerſtraße 159.

Gelegenheitskauf
f. Landwirte.

Ein Pferd, v. 2St. die Wahl, holſt.
Wallache, 5J. alt, mit lg. Schweif,
178 hoch, iſt mit aller Garantie,
aber nur in gute Hände, ſehr
preiswert abzugeben [6649
Leipzig Leſſingſtraſte 29,

Roheis und Fiſchhandlung.

a
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Reinhardt Lindner,
Ingenieur,

Telegramm- Adresse Fernsprech-AnschlussDynamo, Hallesaale. Halle a. d. S., Riebeckplatz 2. Nr. 678.
Gegründet 1890.

Elektrische Anlagen aller Art
Industrie, V Landwirtschaft W Bergbau,Gruppen von Ortschaften, Städtè, Private.

Elektrischer Antrieb von landwirtschaftlichen Maschinen r etete bende oaer

Einrichtung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluss an Ueberlandzentralen oder mit eigener Stromerzeugung.

Erweiterung, VUmänderung, Instandsetzunge Vorhandener Anlagen.

Grosses Lager usssvon

Leitungsmaterialien, Maschinen, Apparaten, Ersatzteilen, Metallfadenlampen, Glühlampen,
Kohlenstiften, Kohlenbürsten, Beleuchtungskörpern usw.

F Reparaturwerkstätte unter sachverständiger Leitung. W
Prüfung und Begutachtung elektrischer Anlagen. Voranschläge unch Angebote bereitwilligst.

Töpfersche Druckrollen
unentbehrlich

Zur Rübensanat?!
Ssicherster, schnellster

Aufſgang
Gespann- und Saat-

Ersparnis.
Kein Nacheggen und

Walzen. [6614geselsehaft für Bau

Töpferscher Druckrollen m. h. h.,
beipzig-ſiross Zschocher.

S Anzuhbringen an jeder Drillmaschine.
Bel Bestellung Angabe des Maschinen-Systems erbeten.

Patentamvalt Eycie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

S deldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,
Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſprecher 673. Halle a. S. Blücherſtraße 7.

Böltesche Patent- Hebel Hackmaschinen
mit patentierter selbsttütiger Messer-Steuerung in allen Grössen, den verschieäensten

Wirtschafts- Boden- und PFruchtreihben-Voerbultnissen etc. angepasst.

Massgehbende Acker Wwalzen
Referenzen. aller ArtStaatliche Rübenheber

9B0hmaten- Vavehinen
ewpfiehlt

n S

4 er
c e

S S
S Q3è5 4

Gusſau ßölte, DScherslehen, nennt
Aelteste und t wer Spezialfahbrik für igemasetnon

Hallesche Röhrenmwerke Irt-Ges,

n 5 e

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

Drillmaschinen Hackmaschinen
Kartoffel Pflanzloch- und

-Zudeckmaschinen
Ackerwalzen

Fabrik Ilandwirtschaſtlicher Maschinen
F. a G0O., A. Halle a. S.

Filialen unter eigener Firma in [6601Schneidemühl, Rüsterallee. 7

alle a. S. Fernsprecher 901,
Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenbord aus,

Lüftungs- u. Trockenanlagen.
VFigene Rohrhütte.

n

j barl Käsner, en
Spezial fabrik

für PanzerschränkKe aller Art, Tresor- u. Saſe-Anlagen,
Stahlkammern u, s. w. neuester, unübertroffener Konstruktion.
Lieferantin der Reichsbank, der Deutschen Bank, Dresdner Bank,
Allgem. Deutschen Credit Anstalt, Nationalbhank für Deutsehland,
Bank für Handel und industrie und der bedeutendsten Bankinstitute

des In- und Auslandes. [1673

Patentanwalt
Sack Leipzig

Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. s.

Ansehlussgleis Dieskau
a Kauf und Miete

keldbahnen

fabrik Geleise

Staatsbahn-
Anschlösse

G.

Zehackt die Feldfrüchte!
mit Siederslebens überall bewährten

HMHackmaschinenmn
(bis zu 4 Meter Breite)

„Germania“-, „Jacobi“-, „Ascanina nova“-Hacken.
Neuheit: Parallelogramm-Hacke „Bernburgia“mit verſchiedenen techniſchen Verbeſſerungen. SCHAFT

Proſpekte und Preisliſten gratis und franko.

W. Siederslehen 50.,
Bernburg (Anbalh).m. b. G

„N. A. G. -Parlingkleine S PS. Vier ing
r Triumph achtjährigen e

Preis 5000. MarkNeue Automobil Gesellschaſt
Ober Schöneweide b Berlin

Weichen, Drehscheiben
und Transporrlowries.

lokomotivBaurög
käuflich und leihwelse.

Georg Otto Schneider
Leipzi höcherns.
r Alfred kaproiatis

Halle a. S. Alwin Tietz
Raffineriestr. 43 b. Fernsprecher 565, 7

Begründet 1872.
Post- und Bahnstation.

Chamotte- Fabrik

Gebrüder

PEigener Bahn-Anschluss.

Chamotte-Mörtel-, Fouerzement, rer en,
Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [6629

r Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken. V

3 Dölauaensch, Bez. Halle v.

Telephon Amt Halle 1137.
Verfrachtungen für Wassoer.

Eigene Schiffs-Verladeplätze,
hochfeuerf. Normalsteine, Formstücke
für alle gewerblichen Betriebe, Stahlpanzer Geldsechränke,

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

J. G. Petzold, 4208
Geldsohrankxfabrix, Magdeburg.
Preise Ausserst billig.

beste DMarke, ſelten ſchön bewurzelt, empfiehlt u.Lagerweissmetall, für höehster verſendet das Hundert von 30 Pfg.

S PFichten- und Die einzige hygien, vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste
9 Metallguss in allen Legierungen. S Kiefernpflanz., Heizun g

Katalog kostenfrei.

Einfamilienhaus Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mgl. d. R.Sp.-V.Druck und Tourenrahl. [6254 an Heinrich Kugolph, Ditters ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus r.Armaturen, selbstgefertigt, stets gross, Lager. bach i. S, Poſt Durr-Röhrererf, leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch Zan er, an i

Alle Reparaturen sehnell, sauder, billig Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.
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Amsterdamer Industrie-
Palast, 10 Fl.-Lose von 1867.
87. Serienziehung am 1. April 1910.
Prämienziehung am 2. Mai 1910.
Serie 79 216 225 605 674 986

1059 1176 1282 1284 1286 1291
1327 1441 1443 1511 1515 2112
2157 2576 2776 2865 2962 3003
3423 3528 3566 3665 3881 3964.

2) Anatolische Eisenb.-Ges.
Bekanntmachung vom März 1910.

Den Besitzern der 5 Gold-Obli-
gationen Serie I und II wird mit
Gültigkeit vom I. Oktober 1910 ab
gegen eine Prämie von 19 auf den
Nominalbetrag die Konversion in
414 Stücke angeboten. Einzu-
reichen bis 12. April 1910. Nicht
eingereichte Obligationen sollen zur
Rückzahlung zum 1. Oktober 1910
gekündigt werden.

3) Badische 4 Eisenb.-Präm.-
Anl. (100 Taler-Lose) v. 1867.
43. Serienziehung am 1. April 1910.
Prämienziehung am 1. Juni 1910.

Serie 26 72 100 127 166 169
174 181 196 314 319 327 330
358 392 401 449 525 543 557
603 613 626 671 719 832 868
898 926 939 945 988 1001 1017
1046 1080 1097 1123 1124 1129
1156 1161 1167 1186 1220 1285
1318 1323 1342 1412 1425 1447
1473 1501 1507 1548 1567 1585
1593 1597 1602 1622 1654 1666
1694 1718 1738 1766 1801 1883
1890 1894 1946 1957 2056 2063
2074 2097 2108 2145 2161 2196
2207 2216 2240 2317 2327 2337
2343 2368.

132 195 200 271 344 401.
Buchst. F. à 100 A 12471 51

574 586.
Abteilung Vaàä 4.

Buchst. B. à 2000 A 12768 804
835 859.

Buchst. C. à I000 A. 12998 13002
040 057 225 228 238 371 384 409.

Buchst. D. à 500 A. 13808 867 962
964 14089 126 170 254 282 306.

Buchst. E. à 200 A 14459 557 654
678 710 729 847 907.

Buchst. F. à 100 A. 135033 085
096 120.

6) Mailänder 10 Lire-L. v. 1866.
117. Verlosung am 16. März 1910.

Zahlbar am 16. Juni 1910.
Serien

100 364 516 567 1147 1276
1314 1356 1947 2262 2420 2533
2781 2816 2999 3061 3083 3137
3163 3471 3566 3575 3586 3654
3933 4023 4214 4499 4580 4664
4970 5332 5472 5743 6008 6261
6617 6625 6767 6788 6892 7113
7148 7152 7362.

Prämlen:
Serie 364 Nr. 34 38 (50), 516 18

(50) 654, 1276 19 82 (60), 1314 36.
1356 23, 1947 16, 2781 86 (100),
2816 10(1000), 2999 73(60), 3061 87,
3471 87, 3566 2 62, 3654 18 27,
3933 56, 4023 78 83 (50), 4214 63
67 (50), 4499 365, 4970 40 49,
5472 32 (50) 87 (100), 6743 67 (100)
66 89 (100). 6261 60 61, 6617
16 41, 6625 59, 6788 16, 6892 36
(500) 45 (50,000) 90 (100), 7152 86 (650).

Die Nummern, welchen Kein Betra
in beigefügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

7) Mansfold'sche
Kupferschiefer bauende

Gewerkschaft zu Eisleben,
Schuldscheine von 1897.

10. Verlosung am 14. März 1910.
Zablbar am 30. September 1910.
Lit. A. à 1000 13 31 50 69

103 140 142 148 164 182 215 306 347
424 447 492 502 531 556 598 609 767
764 786 822 862 934 949 959 1001 004
011 030 066 087 141 189 211 309 3665
363 449 461 475 484 496 6515 669 663
714 727 739 810 834 889 910 937 2016
145 149 216 370 456 477 478 558 560
6593 691 743 744 749 769 777 782 823
901 903 910 920 924 935 947 954 988.

Lit. B. à 1500 3 55 66 67 97
164 165 192 220 349 509 6543 591 692
649 764 787 802 811 823 844 862 868
875 905 924 966 1035 137 203 225 239
245 256 268 286 287 298 326 392 470
480 488 494 562 611 617 624 644 738
746 792 794 830 831 939 965 20165 094
096 115 124 172 177 212 226 286 301
374 380 387 396 415 424 480 492 528
529 582 609 610 639 671 742 839 8657
898 975 3005 129 153 168 202 217 227
248 307 405 611 629 631 639 656 663
33 760 783 798 806 839 853 878

4) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
149. Prämienziehung am31. März1910.

Zahlbar am 30. Juni 1910.
Am I. Februar 1910 gezogene Serien:

87 1919 2363 3210 3426 3704
4225 4526 4583 4839 4975 5397
5454 5802 6191 6693 7003 7064
7413 7559 7899 80609 9281.

Prämien-
Serie 87 Nr. 1 (180) 38 (300),

1919 20 (300), 3426 17 (13,500) 33
(180,000), 3704 6 (300). 4526 16
(300), 4976 49 (300), 5397 3 (3000),
5802 34 (180), 6191 8 (180) 37 (180)
42 (300), 70603 14 (300) 38 (300) 46
(300) 47 (300), 7064 6 (180) 41 (180),
7899 365 (9000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 gezogen.

5) Hallesche Stadt-Oblig.
Verlosung am 16. März 1910.

314 Anleihe von 1882, 33249 Anleihe
von 1886 und 32 Anleihe von 1892
I., II., III., IV., V. u. VI. Abteilung.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.

Anleihe von 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1910.
Abteilung l à 45.Buchst. A. à 5000 A. 9 56.

Buchst. B. à 2000 131 141 220
305 310.

Buchst. C. à 1000 A 415 448 495
500 551 597 656 713 714 717 748 792
807 808 817 834 963 1150 233 255 522.

Buchst. D. à 500 1606 628 638
732 753 846 896 923 2033 161 167 245
306 326 332 467 559 579 588 624.

Buchst. E. à 200 2847 990 3046
107 132 305 336 353 486.

Buchst. F. à 100 3522 598 633
647 717 780.

Abteilung II à 45.
Buchst. A. à 5000 A. 3789 846.
Buchst. B. à 2000 A 3884 967 978

4100 129.
Buchst. C. à 1000 4259 368 406

437 506 524 548 602 636 653 672 704
736 749 5025 029 095 100 215.

Buchst. D. à 500 A. 5336 398 423
485 567 672 700 723 825 862 870 980
6015 100 213 214 217 279 299.

Buchst. P. à 200 A 6535 559 618
671 753 866 874 907 965 990 7198 245.

Buchst. F. à 100 A 7284 358
425 543.

Abteilung III à 3342.
Die r Tilgung ist durch
kauf erkolgt.e nis frun IV à 459.

Buchst. B. à A. 10198 217
297 342.

Buchst. C. à 1000 A 10476 477
503 637 943 961 982 11030 032
084 090.

uchst. D. à 500 11300 318 418

8) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol- Anleihe von 1891.

Verlosung am 21. März 1910.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. April 1910.
171--180 2651-660 3001 010 1831
140 191-200 4561--570 5591-600

6001--010 041--050 111--120 8131
140 741--760 801--810 9281--290
381--390 10101--110 12381--390
13281--290 391--400 421430 871
880 14311--320 15131 140 16431
440 17021--030 341--350 18991
19000 20281--290 771--780 21881
890 22561--5670 721--730 23371-380
24321--330 27701--710 28151--160
381 390 541 650 29351 360 30521
---530 32721--730 34331 340 441
450 35201--210 38581--690 39751

760 40641-650 771-780 41741
750 43811--820 4527 1--280 781 790
861 870 46011-020 411--420 941
950 47681 690 961 970 48241 2650
261--260 311--320 641--660 51101
110 341--350 691--700 52291-300
621--630 54051--060 67691
60511--520 61401--410 62881--890
63301--310 64271--280 66481-490
67171--180 68851--860 981--990
69301--310 761--770 73181--190
74301--310 5561--660 701--710 75041

050 76091 100 121 130 621-630
77001--010 78661 670 79031 040
361-—370 911 920 80081 090 82581

690 83671--680 85011--020 86021
---030 061 060 201 210 87831

--7650 90681--90 751--760 91321
330 92761 760 93041 060 121--130
946541650 741760 960021--030 331
--340 821-830 831 840 97501--61
861--870 98781--790 909371--3
101151 160 991 102000 201--210
261--270 791--800 921--930 104081

090 301--310 811--820 841--860
105211--220 106911--920 107141

114261--270 651 660 115611--620
116341--850 451--460 117321-8330
681--690 118431--440 119691-7
120031--040 881--890 121161--17

991 122000

136061 070
137141--160 171--180 451 460 731
--740 861--870 871--880 138621
630 671-—680 14 1021--030 241--2
821-—330 14207 1--080 271--280 481
--490 761--770 1433413650 144011

020 161--170 145691--700 146681

B
673 697 700 871 877 880 895. --480 761--770 881890 153281

490 641-650 951 960 157361—370
158601--610 631--640
159361--360 731--740 931--940 961

491051 060 431--440

495161--170 497051--060 241--2650
960 160531--640 571-680 721

730 901--910 161171--180 301--31

165081 090 211--220 261--270
--510 168901--910 169681
170791--800 172141--160 175181
190 421--430 661--670 841850 991
176000 6531--640 178191--200 301
810 481--490 179061--070 371--380
961--970 181661--670 791--800 821
--830 182061 060 691 600 611
620 911--920 183821-830 184201
210 185201--210 211--220 186331
340 951 960 187871--880 188781

163281--290 164121--130

311--320 498621--630 841-—860 861
—860 499921---930.

--488000 621--630 490661--670 19459 19514 19549 19693 19702
701--710] 19718 19752 19831 19990.

721--730] 492021--030 494111--120 981-990 Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist. sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 21 Nr. 6 (8000), 219 34,9) Portugiesische unifizierte] 231 27, 294 8 (10,000). 353 18, 863
äußere Staatsschuld von 1902,

I. und II. Soerioe.
Die Tilgung per 1. Januar 1910

ist durch Ankauf erfolgt.

10) Preußische Boden-Crodit-
Aktien-Bank, Hypotheken-

Pfandbriefe.
790 931--940 190091 100 221-230
991 191000 8561--860 192711--720
891--900 193761-760 194361--370
195851--860 19887 1-880 200011
020 201091--100 3651--360 361--37
481 490 761--770 931--940 203281
--290 991--204000 291--300 841
850 206491--600 207921--930
208081--090 691--700 209101--11
771--780 210811--820 211241260
401--410 451 460 631640 621630
212681--690 881--890 213111--120
601--610 215151 160 216611-620
661 670 981--990 217461--470 691
--700 218301--310 219001--010 341

360 220211--220 223601--610 801
--810 224091 100 861--870 225241
--2650 261--260 431--440 451
891--900 226011-020 227221-230
291--300 361--370 641550 881
228161 170 229661--670 87 1--880
232621--630 233081--090 6916
234701--710 921-930 235101 110
661—-670 236081 090 237641660
239671 680 761--760 2406501-61
981--990 241141-160 271--280
243161 160 261-260 245151-160
246501--610 247671680 248941
960 250011-020 161--160 252601
610 253771--780 811--820 254941
950 255861-870 256221230 421
430 631 640 257801--810 981 990
258681 690 259151 160 351 360
831-—840 260361 360 261311--320
431 440 451---460 262041--050 061

060 263721--730 751--760 264611
--620 711--720 761--760 266341
350 811--820 267041--060 47 I 480
961 970 270101--110 5ölö60
271991--272000 331--340 4414
521-630 2746561-670 275081-090
701-710 278011--020 711--72
279691--700 280721-730 28253 l
6540 283421430 9561 960 284171
180 285011 020 791--800 286981
990 287031--040 289141 160 161-
170 271--280 290211--220 291300

296061-070 541 0 631 640
--980 298001--010 299001--010 381
--390 681--590 771--780 841-850
300131--140 301111--120 303301
310 661--670 861--870 3056511620
306641--650 307281--290 310461
470 311381--390 441--450 991
312000 761--770 961--970 313291
300 841--860 314821-830 315421
430 317991-318000 431 440 721
730 319381--390 631-640 3231ö1
160 811--820 325741--760 326881
890 327421--430 861860 32864 L
650 329741--760 941-960 330171
180 761--770 801--810 333011020
221--230 334991 335000 071080
371--380 336241--260 338621-630
661 670 701--710 33967 1680 801
--810 340321--380 343261--270 291
—-300 631--640 3456416650 346071

080 348331--340 3492612
352321-330 741--760 3573914
401--410 871--880 358161 170
361271--280 362041--0650 521630
761--770 861--870 363641-660
364091--100 231--240 701--710
366491--600 6571--680 871-880
368471--480 369621530 370651
560 761--760 831--840 941 950
372531-6540 771--780 941--950
375221--230 376621630 377861
860 378071080 241--260 380601
610 382657 1--680 911-920 383781
790 385691--700 801--810 3860651
060 387931--940 388641560 65 l
660 389421-430 390161 170 971
980 391631--640 711--720 7651--760
871--880 392871 880 393211-220
711--720 721--730 3914381390
395071-080 911--920 397091 100
191--200 261--270 400071--080 601
--610 911--920 401121--130 402061
--070 441--450 601--610 403011
020 404931--940 405201-21
406151 160 411--420 841--8
408421--430 409571--680 601 -61
410651--660 411041--060 412211--
220 413321---330

--920 422181--190 425101--110
426001--010 428441--460 429191

200 430641-650 431131--140 321
330 432081--090 881--890 434061
070 171 180 361--360 435641

650 436721--730 439081 090 121
130 341--360 661--670 440181 190

414701--710 1253 1343 1373 1443 1509 1671
415671--680 721--730 419181--190 1675 1698 1786 1845 1962 3387

861-—870 88101--110 271--280 741] 661--670 420431 440 791--800 911 2234 2441 2636 2760 2860 2861

Verlosung am 17. März 1910.
Zahlbar am 1. Oktober 1910.

3349 Hypotheken-Pfandbriefe
VIII. Serle.

Lit. A. à 3000 A. 584.
Lit. B. à 2000 644 587 2907 909,
Lit. C. à 1000 226 234 2316

843 844 3321 879 4343 456 5781 6968.Lit. D. à 500 228 249 2078
162 182 4861 6354 671.

Lit. E. à 300 10973 2230 347
775 778 3323 437 478 4361 5994
6123 7407 9194 246 449 10639 767.

Lit. F. à 100 1239 836 843
3772 4457 723 6650 663 8023.
3369 Hypotheken- Pfandhbriefe

XI. Serle.
Lit. A. à 5000 136 4656 668

652 8651.

Lit. B. à 3000 334 366 663
675 894 955.

Lit. C. à 2000 43 164 588 605
6657 991 1003.

Lit. D. à 1000 137 2865 512 963
1060 097 201 316 697 2038 138 347
3106 232 498 649 844 4732 5029 316.

Lit. E. à 500 39 288 4654 709
866 1545 2624 806 895 3129 796 4067
682 671.

Lit. F. à 300 911 993 1253
528 625 827 2293 353 3362 4714 889
9654 5107 295 798 812 941.

Lit. G. à 100 169 266 726 10652
093 303 664 783 816.

49 Hypotheken-Pfandbriefe
XIII. Soerle.

Lit. A. à 5000 698.
Lit. B. à 3000 341.
Lit. O. à 2000 1476.
Lit. D. à 1000 534.
Lit. E. à 500 1664 3097.
Lit. F. à 300 296 1161 224

780 900 2491 7655 844 54756.
Lit. G. à 100 336 663 2008.
49 Hypotheken-Pfandhbriefe

XIV. Serle.
Lit. A. à 5000 G. 285 932 1197

2302 468.
Lit. B. à 3000 667 1377 618

627 25673 686 973 3498 626.
Lit. O. à 2000 14 30 1465 606

803 903 3311 313 4269 628 805 854.
Lit. D. à 1000 49 289 290 320

419 681 584 722 818 898 945 965 1468
461 732 736 2065 084 222 315 326
3082 197 229 903 4045 290 402 540
669 982 5060 298 299 636 631 706
7327 585 916 8269 730 732 966 974
9228 347 463 10319 330 453 11009 036.

Lit. B. à 500 359 754 866 1306
649 736 8658 2344 877 3528 661 4168 16
177 336 481 6586 870 963 997 5427 511
958 6729 843 846 7439 945 981 8125
176 765 997 9203 218 320 377 664 820
902 10011 334 337 629 960 11037 es

Lit. F. à 300 207 326 517 668
10569 2565 669 835 898 3301 887 930
4930 5044 197 491 574 6432 714 7016
307 634 679 740 750 775 844 9756 8090
621 625 680 9041 248 607 669 848 887
10156 211 279 690 11303 684 748 800
842 938 12243 843 13028 349 14093
290 313 381.

Lit. G. à 100 219 1761 862 910
911 2772 5303 546 6972 976 981 982.
3349 HMHypotheken Pfandhbrlefe

XVI. Serle.
Lit. A. à 5000 A. 142.
Lit. B. à 3000 654.
Lit. C. à 2000 326.
Lit. D. à 1000 601 618.
Lit. E. à 500 62.
Lit. P. à 300 385.
Lit. G. à 100 967 968.

1) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe v. 1866

(100 Rubel-Loseo).
88. Verlosung am 1/14. März 1910.

Zahlbar am 1/14. Juni 1910
à 135 Rubel per Billet.

Amortisationsziehung:
Serie 103 211 650 654 734 908

2867 2886 2899 2985 3008 3214
3260 3616 3662 3710 3728 3775
3969 4027 4034 4051 4211 4232
4325 4348 4418 4464 4517 4608
4620 4651 4761 4773 4775 5542
5625 5685 5772 5788 5831 5936
6002 6186 6225 6331 6332 6347

721--730 841--860 4431831--140
443241--2650 831--840 444641

301--310 831 840 453121--130 451
--460 454741--760 4656221--2
456211--220 761--760 457771--7
951 960 458031--040 841--8350 671] 10961 11004 11126 11188 11312] 244361--366 249181 185
--680 981--990 459361 370 641 11380 11419 11467 11515 11616] 820 256036--040 801--805 257166

474271-280 441--460 475781-7
801--810 981--990 476691--600
477851 860 478161--170 479061
070 261--270 480161--170 241--2
291--300 481041--060 341-850 601
--610 971--980 483601 --610 761

485911--920 486681 6090 851
961 970 99 487000 031-040 a

6409 6432 6502 6851 6928 7079
7269 7440 7465 7657 7688 7721

9569 9825 9880 10099 10100
10169 10298 10506 10529 10753
10789 10808 10832 10848 10948

12677 12699 12742 12775 13048
13211 13298 13552 13865 13
14099 14123 14338 14344 1444

14624 14663 14755 14847 14988
15322 15356 15520 15587 15674
15756 15919 16081 16618 16774
16965 16975 17025 17147 17177
17360 17529 17586 17590 17627
17706 17806 17892 17920 18009

18509 18530 18656 18725 18754
18789 18791 18878 18984 19001

21, 403 26, 418 44, 509 11, 526 46,
540 21, 550 43, 660 44, 800 46,

863 31, 932 8, 981 49,
1209 22, 1250 31, 1290 37. 1302
25. 1388 36, 1533 8, 1650 38.
1656 4 23, 1910 37, 2240 20,
2266 36. 2372 7, 2375 12, 2462
36. 2466 13, 2593 22, 2702 353,
2735 23, 2753 14, 2854 14, 2866
46, 2868 42, 2893 25, 2988 23
3172 28, 3187 9, 3225 9, 3246 7,
3407 50, 3416 22, 3549 22, 3658
36. 3702 19, 3908 16, 3926 27,
3981 36, 3991 36, 4083 27, 4117 31,
1197 160, 4209 48, 4372 41 (1000),
4410 6, 4424 36 (26.000), 4425 38,
4504 22, 4535 10, 4545 42 (10.000),
1596 45, 4627 9, 4762 49 (1000),
4776 7, 4903 7, 4950 20, 4959 I18,
1550 i, 5006 4, 5112 33 (5000),
5194 23 (1000), 5230 21 (1000). 5344
45 (6000), 5497 16, 54199 18 (5000),
5619 49. 5621 46. 5645 17, 5685 36,
5692 50, 5810 37, 6004 34, 6058 22,
6320 43 (5000), 6474 20, 6567 38
1000), 6773 18, 7000 13 42, 7063 12,

7224 36, 7330 24, 7354 27, 7368 46,
7116 21, 7455 2 (1000), 7572 42,
7596 21. 7620 41, 7693 14, 7695 13,
7740 14, 7901 33, 7904 4, 7924 47
7974 30. 7992 3. 8000 35. 8006 21
(1000), 8106 8111 46, 8161 33,
8225 29, 8478 16, 8572 24. 8670 35,
8700 26, 8718 41, 8820 50, 8831 39,
8981 18. 9093 29, 9174 20, 9215 50
(1000), 9237 26, 9251 6, 9359 45
1000), 9397 29, 9398 7 (5000, 9424
7. 9449 33, 9450 144 (1000), 9462 57,

9472 9, 9578 17, 9593 18, 9601 28,
9802 25, 9854 21, 10005 47, 10166
28, 10188 46 (76.000), 10222 48,
10239 15, 10290 29, 10112 42,
10416 37, 10421 32, 10429 26
(10,000), 10436 33, 10637 12, 10695
17 (1000), 10701 18, 10773 20 (1000),
10822 28, 10894 38(6000). 10993 33.
1100843. 11069 29. 110773, 11113
29, 11150 31, 11152 5, 11499 5,
11601 34, 11602 22, 11626 26(1000),
11650 18(8000). 11668 26, 1171821
1173947, 117413, 11814 11, 11913
33 (8000), 11970 8, 11976 19, 12009
20 (1000), 12182 50. 12271 4, 12317
50. 12337 365, 12563 22. 12655 43.
12678 7, 12714 2 (1000), 12817
88 (1000), 12819 14, 12922 30,
12967 6, 12991 13, 13102 16,
13105 17, 13237 32, 13817 16.13867 19, 13882 1, 1388932, 13973

8, 13997 47, 14116 20, 14242 4,14389 42, 14415 47, 14430 21(1000),

14572 14, 14583 16, 2560, 14687 456,
30, 14848 31,
39, 15396 15,
ö, 15560 II,

15587 8, 15810 16,
46, 15960 458,
22, 16013 36,

16109 8, 16278 27, 16284 31,
16422 31,16545 37 (5000), 16569 33,
16636 4(1000), 16649 11, 16696 42,

713 25, 16727 12, 16780 49,
16843 41, 16844 44, 16924 3,
16926 28, 17051 8, 17106
17111 9, 17181 46, 17280 21
17385 39, 17413 6, 17426 33
17494 15, 17582 23, 17655 48,
17683 32, 17734 8, 17863 14,
17871 20, 17883 17, 17927 15,17948 35(1000), 17977 14, 18011 45,

18021 26 (40,000), 18059 47
18164 37, 18359 41, 18367 21,
18533 2, 18534 12, 185608 43,18577 48, 18671 44 (5000), 18672 17

18773 25, 18791 26, 18846 31
(8000), 18936 18, 19007 23, 19129
32 (1060), 19177 4. 19201 5(300.000),
19233 2, 19260 46, 19261 2,
19303 44, 19306 44, 19350 23,
19796 44, 19876 5, 19886 309,
19912 21.

12) Türkische 390 400 Fr.-
Eisonbahn- Lose von 1870.

241. Verlosuvg am 30. u. 31. März 1910.
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

406--409 410 5996 6000
22466 (2000) 467--470 28166 160
831146 147 148 (1000) 149 150 32141

145 47961 50761--765 796
800 64401--405 65066 68 069 (1000)
070 74296 300 83256--260 87061
065 91671--675 93056 060 96881
885 99141--145 921--925 104226
230 116656 660 117131 135
132331--335 891 (1000) 892--895
133646--660 135081-085 136181
186 771 772 773 (1000) 774 775
137081--085 14388 1--885 160126
130 876——880 165826--830 167226
230 6546--650 861-865 17 1661 665
176691--696 181666--670 182781
(2000) 782--786 190411--414 4156

J

150 108291--300 941--9650 109381] 447341360 661--670 448741--750] 7859 7866 7974 8225 8436 8510 (2500) 191806-- 809 810 (2000) 193326
390 701--710 110061--070 411--] 449771--780 831--840 450001--010) 8538 8670 8709 8795 8852 8969

420 112391--400 651--660 681 690] 211--220 451611--620 452281--290] 9078 9133 9170 9179 9294 9302] 204511--616 222761-765 226041
--330 200716--720 202321--326

o42 (2600) 043 045 227661 666
230801-806 232596 600 238111--
Iib 241361-—366 661-—664 d (1000)

16-

814796--800 316426 (2000) 427--429
430 (1000) 321441--445 333666 670
847976--979 980 (1000) 354026--030
362646--650 366911-916 376916
920 380151--1656 385036 040
405691 (1000) 692--696 771--776
407941--946 420831--835 425166
170 436666--670 438691-—696 756
760 443016--020 455861—8655
465041--0456 468396 (1000) 8397 400

760 484081--040 361-8370 781 790] 18050 18141 18273 18457 18469 470026 030 490486--490 495871
875 4098091 095 602636--640
507691-696 510911-916 511966

1910.

970 524666 660 532181 1865
543361— 366 646946 950 578126
130 681976 980 686231-—235 816--
820 607181--1856 622271 276644671-—675 6674191 496 670566
560 876 (10000) 877 880 690776
780 70607061 065 9096 708000
724446 460 728116 120 73 1661666 736636 640 739051—036 621
625 743481 4855 744816- 320
747426--480 941 946 75 1506 308
3009 (1000) 310 757276 280 762566d 765686- 690 770696 700
771646— 660 811--816 772301—305
779266 270 441 4456 961 966
780316-—320 786966- 970 795441
446 796626 630 797236 240
801636 640 806646—660 809636
640 812121-—126 196 200 818966
967 968 (1000) 959 960 819096 100
824361- 366 834811 (2600) 812--816
840326—330 860206 216 861661
562 663 (1000) 664 666 867021-023
024 (2600) 026 868866— 860 880636
-5640 881981-—930 886061- 065
902766-770 911376—380 914831832 (400, 000) 833 836 915776 780
936991 995 942631-—636 955481

4866 967711--716 982636 640983181--185 993321 326 416-—420
999616— 620 100471-776 1026026080 1032206 210 1037766 770
1043056 040 1053906 910
1066476 477 478 (2000) 479 480
1081196 197 198 (1000) 199 200
1083036 (10,000) 037 040 1092486
490 1123476 480 1125866 870
1129951--968 954 (2000) 955
1134191 1965 1136096 100
1138041 0456 1143936 940
1150186 190 231 235 996
115 1000 1152791-794 796 (2000)
1157011 016 1162066 070
1184441--4456 1186971--973 974
(2600) 976 1192226--230 1204991
995 1224616-618 619 (1000) 620
1230876-878 879 e 8801236096 100 1237661 6665
1245216 220 1248991 995
1254971--974 975 (2000) 1259276
280 123796531--635 1282326--830
1287996 1288000 1296761--765
1299276 280 1313631 636
1316011 016 1318756 760
1322001 006 1333671 675
1345431 436 1355461 465
1366886 890 1371841 845
1372181--186 1375801 805 981
985 1376461--466 1382441 446 701
--7056 1388636--640 831--833 834
(1000) 835 1414436--440 1415106--
109 110 (1000) 1422181 182 (1000)
183--1856 1425926--930 986 990
1427806 810 1428401 405
1432086 990 1441811 815
1449391 395 1450066 060
1463911 912 913 (1000) 914 916
1467001 005 1475631 635
1481091 092 093 (830,000) 094 096
1490996 1491000 461 465
1499016--020 196--200 1500581
585 1516486--490 1517291--295
1523891 895 1526831 835
1535306 310 1538081 085
1540936 940 1543956 960
1568611 615 1570396 400
1580786--790 1586226--229 230
(1000) 1598736--740 1610016-020
1620791 796 163 1626 630
1632646 660 1636786 790
1643921--926 1656601 605 846
860 1657741--745 1662601--05
1664286--290 1670436--439 440
(1000) 1680276--280 1681236--240
1700771--776 1707636 640 931
934 935 (1000) 1712431-—435
1724936 94012728886 890
1737201 206 17460086 090
1743096 100 1745921 925
1763641 642 643 (1000) 644 645
1766176 180 1773401 405
1777691 695 1781051 065
1783076 080 1785951 955
1786296-—300 951 966 1787806
810 1788601 602 603 (2000) 604 6051791726 780 1794306-—-370 481
484 485 (1000) 1813446 448 449
(1000) 460 1841156 137 (2000) 138--
140 1851186 187 (2000) 188--190
1862916 917 (1000) 918-—920
1863046-—-048 049(1000) 060 1867901
(2600) 902 900 1891136 140
1897186 100 1903031 036
1907491 466 1911726 750
1914476 (1000) 477-—480 1915676-
680 19162561 266 1921476 480
1935971 976 10943991 996
19594i1 4i6 10962431 466
1967746--760.

13) Union, A.-G. für Bergbau,
Eison- und Stahl-Industrie

in Dortmund.
Bekanntmachung vom 29. März 1910.

Den Besitzern der 59 Teilschuld-
verschreibungen von 1900 wird mit
Gültigkeit vom 1. April 1911 ab die
Konversion in 4165 Stücke an-
geboten. Einzureichen vom 6. bis
einschließlich 26. April 1910 bei den
Bankiers der Gesellschakt. Nicht-
eingereichte Teilschuldverschr. sind
gekündigt und werden zum Parikurse
V. 1. Oktober 1910 ab zurückgerzahlt.

14) Woeißenfelser 490 Stadt-
Schuldverschr. von 1909.
Verlosung am 10. März 1910.
Zahblbar am 1. Oktober 1910.

Buchst. A. à 1000 21 93 221
227 231 232 316.

Buchst. B. à 500 44 68 122
165 231 322 337 413 498 591 610 658
676 708.

Buchst. C. à 200 6 36 85 117
131 186 188 229 249 257 278 297 333
344 378.

15) Woernigeroder Stadt
Schuldversohr. von 1903.

Verlosung am 6. März 1910,
Zahlbar am 1. Juli 1910,

Lit. A. 132 164 178 187.
Lit. B. 654 666 682 704.
Lit. O. 1233 241 256 290 312.
Lit. D. 2236 277 283 345 453.
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